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Hierzu fünf Beilage «.

Lagesrunclsehau.
Im Königlichen Opernhause zu Berlin fand gestern in Gegen¬

wart des Kaisers die deutsche Erstaufführung von Lerouz'

.Theodora" durch die Monte Carlo -Oper statt.

Der Fürst vonMonacohatdenSchwarzenAdler-
ordeu erhalten. »

Die Meldung , daß in den letzten Tagen in Berlin Fürst
Ferdinand von Bulgarien Besprechungen mit Kaiser
Wilhelm und dem Großfürsten Wladimir von Rußland gehabt
habe , wird als erfunden bezeichnet.

Der von den Vertrauensmännern der freisinnigen Gruppen
m Frankfurt a . M . eingesetzte sogenannte liberale Eini¬

gungsausschuß ist für Sonntag zu seiner ersten kon¬

stituierenden Sitzung nach Berlin cinberufen worden.

Der Dampfer „Norm " mit der aus Tsingtau kommenden

Üblösung in Stärke von 1039 Mann ist wohlbehalten in

Wilhelmshaven angekommen.

In Pittsburg haben die Festlichkeiten anläßlich der Ein-

weihung des Carnegie - Instituts begonnen . Deutschland
wurde sehr gefeiert . *

Der „Standard " berichtet , England und Rußland
unterhandelten zur Zeit wegen des Baues einer Bahn zum
persischen Meerbusen, um durch diese in Wettbewerb
mit der Bagdadbahn z >t treten und so die deutschen Pläne in

Persien zu vereiteln , ^
-

Lord Cromer ist aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Posten als diplomatischer Agent in Aegypten zurückgetreten.
Zu seinem Nachfolger wurde Sir Eldon Gorst ernannt.

Die Delegierten der meisten Staaten für die H aager Kon¬

ferenz sind bereits ernannt. »
In Gatschina soll ein Telegraphenbeamter verhaftet worden

, ein , der sich durch den Besitz eines Revolvers , einer Chiffre¬
depesche und eines Fahrplanes der kaiserlichen Sonderzüge ver-

dächtig gemacht habe.

LheaSerpolMK.
Der Fürst von Monaco in Berlin.

Die musikalischen Leute in Berlin zerbrechen sich den
Kopf darüber , durch welche -besonderen künstlerischen Eigen¬
schaften der Anlaß gegeben worden sei , die Oper von Monte-
carlo zu einem längeren Gastspiel am König ! . Opernhause
einzuladen . Tie musikalischen Leute vermögen nach den bis¬
herigen Darbietungen zu verdoppelten Preisen nicht einzu-
jehen , daß sie Genüsse erlesener Art gehabt hätten . Um den
glänzenden Tenoristen Roussclidre und den Bassisten Chali-
apin kennen zu lernen — wenn man beide Künstler nicht schon
von Paris her kannte — brauchte am Ende nicht ein im
übrigen mittelmäßiges Ensemble in Erscheinung zu treren,
oder eine Oper , wie „Theodora " von dem Franzosen Leroux
in Szene zu gehen, die sonst niemals im König ! . Opernhause
zur Ausführung angenommen worden wäre . Die Billet-
händler sahen sich in der Erwartung einer gewaltigen Nach¬
frage bitter enttäuscht . Ader , so munkeln unterrichtete Leute,
die Sache hat einen politischen Hintergrund . Allabendlich
erblickten die Besucher des Opernhauses — unter ihnen sogar
der preußische Kultusminister v . Studt , ein seltener Gast im
Theater — mit neugieriger Bewunderung den interes¬
santen Fürsten aus dem „ Paradies der
Erde .

" Ter Fürst , zur Linken des Kaisers sitzend , mit
einem ungewöhnlich breiten orangefarbenen Band über die
Brust geschmückt , in strahlender Laune , voll innigen Vergnü¬
gens über die Leistungen seiner Oper , fesselte dieAusmerksam-
keit mehr als alles , was auf der Bühne vor sich ging . Man
tuschelte sich in den Pausen , bedeutsam mit den Augen win¬
kend, zu : „Das ist der Mittelsmann zwischen
TeutschlandundFrankreich ! " Der Fürst hat schon
Manches zwischen Berlin und Paris ^ ufs beste in die Reihe
gebracht. Beispielsweise während der Marokko -Krisis . . .
Er sieht nicht sehr diplomatisch aus . . . . Bedenken Sie : die
Verbindungen mit der französischen Regierung ! . . . Ohne den
Fürsten von Monaco hätten wir vielleicht Krieg bekommen ! "
„Was Se sagen ? ! " Solche und ähnliche , mehr oder minder
naive politische Gespräche konnte man überall im Opern¬
haus hören . Heute nun kündet der offiziöse Draht , daß dem
Fürsten von Monaco der Schwarze Adleror¬
den verliehen sei . Es wird nicht ausbleiben , daß an die Ver¬
leihung der höchsten Auszeichnung in Preußen politische Ver¬
mutungen geknüpft werden , denn die Verdienste des Fürsten
um die Tiefseeforschung oder um die Förderung der Kunst
dürften für Las Ereignis kaum in erster Reihe in Betracht

kommen . Schließlich wäre Fürst Bülow in der Lage , dem
wißbegierigen Reichstag mitzuteilen , ob wir uns dem Für¬
sten von Monaco für wichtige, dem Frieden geleistete Dienste
verpflichtet fühlen — aber Fürst Bülow wird darüber nichts
verraten wollen , und so geben erst späte Geschichtsbücher au¬
thentischen Bericht über die stillen Taten des gefeierten
Gastes.

An Hardens „Zukunft" lesen wir zu diesem
Thema unter anderm folgendes:

„Vor acht Tagen, ' als ich die Unverschämtheit des Herrn
Clemenceau geschildert hatte , sagte ich : „Jll allgemeinen ist's
nicht Sitte , mit einer Regierung , die ihre Sehnsucht nach
der Gelegenheit zum Krieg so offen , ohne jede Schonung des
Nachbars , ausgesprochen hat , noch weiter freundlich zu Ver¬
kehren . Wir tun 's .

" Tun noch viel mehr ! Drei Tage nach
der Kammersitzung , in der Clemenceau und Picquart sich zu
der Hoffnung auf einen nahen Rachekriea gegen Deutschland
bekannt haben , gibt 's am Quay d ' Orsay ein Galafrühstück.
Fürst Albert Honorius Karl von Monaco , die Botschafter
Radolin und Jules Cambon , die Minister der Marine und
der Oeffentlichen Arbeiter , der montegassische Gesandte , die
Komponisten Saint -Saöns und Massenet , der (auf Nordland¬
fahrten von Wilhelm ausgezeichnete ) Schokoladefabrikant
Menier sind die Gäste des Herrn Pichon , der als flinker Hand¬
langer Clemenceaus für das internationale Geschäft der Re¬
publik sorgt . Paris lächelt. Judet nennt Albert Honorius
einen Kuppler und schließt einen lustigen Artikel mit dem
Satz : „ Die Zwischenträger sind manchmal unerläßlich ,aber
man empfängt sie nicht öffentlich bei Tafel mit ausnehmenden
Ehren .

" Am nächsten Tage reist der Fürst nach Berlin , um
den Vorstellungen seines Theaters beizuwohnen . Den
Bruttoertrag dieser Vorstellungen schenkt er dem deutschen
Kaiser . Der will damit das Leid armer Landsleute lindern,
in großem S >„ t Wohltätigkeit übend . Er sitzt jeden Abend
mit seiner Frau und seinen Kindern neben dem Fürsten im
Hoftheater . Lobt den Manager , die Sänger und Sänger¬
innen wie kaum je einen , der sich um deutsche Kunst verdient
gemacht hat . Hat den Fürsten täglich zweimal zu Tisch und
ist vorher und nachher Stunden lang mit ihm zusammen.

Dieser Fürst , der einzige Selbstherrscher im Westen
Europas , gebietet über ein Ländchen , in dem sechzehntausend
Menschen leben , dessen Grenzen fünf Offiziere und siebenzig
Soldaten bewachen und dessen Budget mit ungefähr drei Mil¬
lionen Francs bilanziert . Seinen Luxus , gesellschaftlichen
und wissenschaftlichen (er treibt eine allen Reportern sichtbare
Tiefseeforschung ) , bestreitet er aus dem Ertrag der Spielbank
von Monte Carlo , des auch als Mädchenfleischbörse welt¬
berühmten Kasinos . Seine erste Frau , eine Douglas -Hamil¬
ton , ist ihm bald weggelaufen ; seine zweite , eine ins herzog¬
liche Haus Richelieu geschmuggelte Heine , hat ihn (nur ?) mit
dem Komponisten Isidore de Lara so ungeniert betrogen , daß
Witzbolde, längst bevor es zum lauten Skandal und zur
Scheidung gekommen war , an die Mauer des Fürstenpalastes
geschrieben hatten : LlouseiKueur , ici «tont Oe Oaru!
Familienpech ! Die Oper , ein Star - Theater älteren
Schlages , hat die Aufgabe , die Fremden , die gerade nicht an
der Roulette sitzen oder Trente -et-Quarante spielen wollen,
für den Verkehr mit Cocotten aber zu müde sind, zu unter¬
halten , zu neuer Spiellust und Paarung zu stacheln. Nicht
Kunstinstitut : Aphrodisiakum . O'bszmtbe <1u raauvais Ueu.
Auf Einnahmen ist sie nicht angewiesen ; könnte nie verdienen,
was sie zur Existenz braucht . Der Fürst gibt eine im Ver¬
hältnis zur Spielzeitdauer ungeheure Subvention . Er
kann 's . Was liegt daran , ob in einer überfüllten Spielhölle,
einem Riesenbordell feinster Klasse, die Spesen ein bißchen
höher sind ? Die gute Laune der stimulierten Kundschaft
bringt 's hundertfach wieder ein.

Ulbert Honorius betreibt Las Geschäft nicht selbst
(das würde sich für eine Hoheit ja nicht passen ) ; er hat
die Spielbank mit allem , was drum und dran hängt,
verpachtet . Ist er dadurch entlastet ? Kaum vor dem Kri¬
minalisten . Vor dem Moralisten belastets ihn schwerer,
als der offene Geschäftsbetrieb vermöchte . Der olle ehr¬
liche . Tiefseeforscher duldet auf dem schönsten Fleck seines
Gebietes die geräumigste Hazardhölle und den größten
Hetärenmarkt Europas : und zieht reichen Gewinn daraus.
Weil ihm nebenbei auch um den Verkehr mit der elegan¬
ten Welt zu tun ist , schiebt er einen Pächter vor und ent¬
schließt sich , den Profit mit ihm zu teilen . Er mag per¬
sönlich ein ehrenwerter Mann sein ; das Geld in seinem
Säckel stinkt abscheulich. Zweck der Gastspielfahrt nach
Berlin : Reklame für Monte Carlo . (Das ist ja überhaupt
der wichtigste Zweck dieser kunstwidrigen Prunkoper . ) Ter
wird erreicht . Wochen lang vorher dröhnt schon der Gong.
Jeder Abend wird zum „gesellschaftlichen Ereignis " umge¬
logen . Das Publikum will nicht heran ; denn die Preise sind
aufs Dreifache des Normalsatzes erhöht und die Leistun¬
gen bleiben (wenn man die des Bassisten Chaliapine aus¬
nimmt ) um eines Kraterschlundes Tiefe unter denen der
Königlichen und der Komischen Oper . Man verteilt Frei-
billets ; und der Einpeitscher quält sich in Schweiß . Endlich
muß es doch gelingen . Wohltätigkeit ! Jede Vorstellung
kostet den kunstsinnigen Fürsten fünfzigtausend , sechs
Abende kosten ihn also dreihunderttausend Francs . Und.

über die Bruttoeinnahme verfügt der Kaiser nach Be¬
lieben . Völkerverbrüderung ! Die der französischen Thea¬
terkunst (zweiter Garnitur ) erwiesene Ehre versöhnt uns
die Republik . Nach Raoul Gunsbourg (aus dem Bal¬
kanghetto ) werden auch Massenet und Saint -Saöns vom
Kaiser empfangen . Und gleich nach ihnen kommt Jules
Cambon . „ Mit Dem bringe ich die Geschichte rasch in
Ordnung , wenn ich ihn hier habe"

, so hieß es ' schon iM
Winter.

Die Not deutscher Menschen kann ohne Subsidien aus!
Monaco gelindert werden . Braucht der Kaiser noch größer«
Dispositionfonds : im Reichstag oder im Landtag sind sie
zu fordern . Daß er den Stipendiaten des Spiel - und!
Kuppelsaales nicht gern in sein reines Haus ausgenommen
hat , müssen wir glauben . Er tats wohl nur , um seinen
alten Wunsch erfüllt zu sehen : Versöhnung Frank¬
reichs! Albert Honorius ist Vasall und politischer Agent
der Republik . War im '

Fall Dreyjüs und während des!
Marokkostreites für sie tätig . Nichtzuunserem Heil;
in den Algeciraswochen hat mancher deutsche Diplomat
ihn verwünscht . Daß er auch paeiklsts von der Suttnersorte
ist , braucht kaum noch erwähnt zu werden . Hat ihn wirk¬
lich nur das Reklamebedürfnis zu uns geführt ? Wollte der
Tieffeeforscher für französische Rechnung im Trüben fi¬
schen? . . Als Bismarck die antibuddhistische Zeichnung
sah , die der Kaiser entworfen und in die weite Welt
gesandt hatte , sagte er : „Unsereinem ist im Laufe der
Jahre doch Manches eingefallen ; nie aber , daß man auch
mit Bildern Politik treiben könne .

" Jetzt halten wir bei
der Theaterpolitik.

Mbeitsksmpfe.
Der hartnäckigste Arbeitskampf , der augenblicklich durch-

gefochten wird , ist die Aussperrung der Holzarbeiter.
Die Aussperrung in Berlin , von der gegen 13 000 Arbeiter
betroffen sind, dauert nun schon drei Monate , und noch immer
ist noch nicht abzusehen , wann der Kampf beigelegt wird . Im
Gegenteil , nachdem die Aussperrung der Holzarbeiter auch
in Dresden , Leipzig , Halle , Görlitz und Spandau erfolgt ist
und in den nächsten Tagen oder zu Beginn des nächsten
Monats noch in anderen Städten erfolgen wird , gewinnt die
Bewegung noch an Schärfe . Mit welcher Hartnäckigkeit dieser
Kampf geführt wird , zeigt die Tatsache , daß im Holzarbeiter-
Verband von fast allen Zahlstellen zur Unterstützung der aus¬
gesperrten Berufskollegen Extrabeiträge ausgeschrieben wor¬
den sind, und auf der anderen Seite , daß im Arbeitgeber-
Schutzverband für das deutsche Holzgewerbe eine Anleihe von
1 Million Mark ausgenommen werden soll. Mit diesem Geld
sollen besonders die kleineren Arbeitgeber unterstützt werden,
die sich an der Aussperrung beteiligt haben . Allein in Ber¬
lin kommen in dieser Woche 200 000 ^ an die Arbeitgeber
des Holzgewerbes zur Auszahlung . Kaum geringer ist die
Summe , die der Holzarbeiterverband seinen ausgesperrten
Mitgliedern jede Woche auszahlen muß.

Mit großer Energie auf seiten der Arbeitgeber wrro
auch der Arbeitskampf im Hamburger Hafen «geführt.
Es ist gelungen , mehr als 4000 Arbeitswillige herbeizu¬
schaffen, und wenn diese Arbeitswilligen auch nicht als voll¬
wertige Arbeitskräfte angesehen werden können , so kann doch
der Betrieb im Hafen natdürftig aufrecht erhalten werden.
Der Zuzug von arbeitswilligen Engländern hält noch immer
an , und trotzdem auch aus einzelnen Bezirken Deutschlands
Arbeitskräfte nach Hamburg gezogen wurden , um die feiern¬
den Arbeiter zu ersetzen, so sind die englischen Arbeitswilligen
noch immer bedeutend in der Ueberzahl . Dagegen sind
heimische Arbeiter in Hamburg der Meinung , daß mit den
zugewanderten Arbeitern die Ausladearbeit in den Hafen¬
betrieben auf die Dauer nicht geleistet werden kann.

Im Baugewerbe spielen sich vorläufig die Kämpfe
noch hinter den Kulissen ab . Lohnbewegungen werden hier
in großer Zahl vorbereitet , wie weit aber diese Bewegungen
im einzelnen durch beiderseitige Zugeständnisse erledigt wer¬
den und in welchem Umfange Streiks und Aussperrungen
entstehen , ist vorläufig noch nicht abzusehen . Von den Ar¬
beitern wird geglaubt , daß die Arbeitgeber im Baugewerbe
bei Aufrechterhaltung von nennenswerten Lohnforderungen
Aussperrungen in großem Umfange planen . In Berlin
speziell ist im Baugewerbe die Einführung der achtstündigen
Arbeitszeit das Ziel der Arbeiter ; da aber die Arbeitgeber
diese Forderung untkr keinen Umständen bewilligen wollen , so
muß es zu einem Riesenkampf im Berliner Baugewerbe
kommen, falls die Arbeiter ihre Forderung nicht noch im
letzten Augenblicke zurückziehen.

Ernste Differenzen mit einem Ausstand der Gehilfen im
Hintergründe bedrohen ' auch das Berliner Bäcker-
gewerbe. Dagegen aber ist der gewaltige Arbeitskampf
im Schneidergewerbe beendigt worden . Die Schnei¬
dergehilfen treten in allen den Städten , in denen sie aus¬
gesperrt waren , wieder in die Betriebe ein und nach Wieder¬
aufnahme der Arbeit werden dann auch die Arbeitsverhält¬
nisse neu geregelt . Gilt dieser Friedensschluß für die Maß¬
schneider, so haben dagegen dieKonfektionsschneider
eine selbständige Lohnbewegung eingeleitet . Arbeitskämpfe
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von geringerem Umfange bestehen auch noch in anderen Ge¬
werben : so sind in Rheinland und Westfalen die Male
und Anstr ei cher ausgesperrt , in einigen Städten sind
die Töpfer von der Aussperrung betroffen und ebenso
stehen die Tabakarbeiter , Gärtner , Bildhauer,
Stukkateure in Lohnbewegungen.

Die Kämpfe zwischen Arbeitgebern und Arbeitern blei¬
ben aber nicht nur auf Deutschland beschränkt, auch das Aus¬
land hat Arbeitskämpfe aufzuweisen . In Neichenbach in
Böhmen sind in den dortigen großen Fabriken sämtliche
Textilarbeiter ausgesperrt : in Wien haben die Bäckergehilfen
den Meistern einen neuen Lohntarif aufgezwungen und
ebenso hatten die Schneider die Arbeit niedergelegt , und in
Frankreich wird ein Massenstreik in der Nahrungsmittel-
branche vorbereitet . Außerdem muß befürchtet werden , daß
nach dem 1 . Mai abermals Aussperrungen von großem Um¬
fange ausgeführt werden.

politischer Tagesbericht.
veujlevrs beled.

Unsere auswärtige Politik.
In der neuesten Nummer der „ Grerrzboten " finden wir

folgende , gewiß beachtenswerte Bemerkung über unsere aus¬
wärtige Politik : „Wir begegnen leider in der deutschen
Presse zu viel der Ansicht, alle Schwierigkeiten und Gefah¬
ren , denen unser« Politik begegnet , seien der überlegenen
Staatskunst der uns feindlich gesinnten Mächte und Staats¬
männer , in erster Linie des Königs Eduard , zuzuschreiben,
während unsere eigne Politik das alles sehr wohl habe ver¬
hindern können , aber aus Schwäche oder aus Mangel an
Scharfblick nicht verhindert habe . Etwas mehr sollte man
sich doch klar machen, daß unsere zentrale Lage in Europa
uns nun einmal dazu verurteilt , für die anderen Mächte ent¬
weder Gegenstand der Ausbeutung oder Gegenstand des
Neides zu sein . Da wir aber das erste nicht mehr sind und
sein wollen , so müssen wir das andre als unser unvermeid¬
liches Schicksal betrachten . Und wenn die Ueberraschung der
andern Mächte über die Art , wie wir uns aus jener ersten
Rolle zur zweiten emporgeschwungen haben / und das Genie
Bismarcks unsre Neider eine Weile in Lähmung und Furcht
gehalten haben , so konnte dieser Zustand unmöglich von
Dauer sein , auch wenn Bismarck unmittelbar einen Nach¬
folger von gleichem Genie gehabt hätte . Die Gefahren , mit
Lenen wir jetzt zu tun haben , kann uns auf die Dauer nie¬
mand abnehmen ; sie find nur zu besiegen, wenn wir sie als
unvermeidlich ansehen und in ruhigem Selbstbewußtsein
dafür sorgen , daß wir stark genug sind.

" — Was hier in den
„ Grenzboten " gesagt wird , ist gewiß nicht unzutreffend.
Nur wird kaum geleugnet werden können, daß unsere jetzige
Lage weit weniger unbequem sein würde , als sie ist , wenn
unsere auswärtige Politik immer ruhiges Selbstbewußt¬
sein gezeigt hätte.

Der französische Minister Pichon über eine Berliner
Weltausstellung.

Das „ B . T .
" veröffentlicht folgenden Brief des

französischen Ministers des Aeußern Pichon:
Der Gedanke , in Berlin im Jahre 1913 eine Weltausstellung
gelegentlich der 25jährigen Gedenkfeier der Thronbesteigung
Kaiser Wilhelms II . zu organisieren , kann in Frankreich
nur mit Sympathie begrüßt werden . Es ist sehr natürlich,
daß ein großes Land wie Deutschland die Absicht hegt , der
Welt das Schauspiel der bewunderungswürdigen industriel¬
len und kommerziellen Entwickelung vorzuführen , die eine
der Vorbedingung und zugleich eine der hauptsächlichsten
seines Glückes und seines Wohlstandes ist.

Es ist nicht zweifelhaft , daß Industrie und Kunst in
Frankreich es sich als Ehre anrechnen würden , an diesem Fest
teilzunehmen . Industrie , Handel und Kunst Deutschlands ha¬
ben sich ja auch an französischen Ausstellungen beteiligt , wo
sie empfangen und gewürdigt wurden , wie sie es zu sein ver¬
dienen , und Frankreich seinerseits hat bereits Künstler zu
deutschen Ausstellungen gesandt . Es kann sich aber nur Glück
zu der Gelegenheit wünschen, die ihm von Deutschland gebo¬
ten wird , um nun auch die Entwickelung seiner Industrie
und seines Handels zu zeigen . Stephan Pichon,

Vermischte Nachrichten.
Der Kaiser hat einige Damen von der M o nt e Ca rl o-

Oper im Schloß empfangen und als Zeichen seiner An¬
erkennung den Damen goldene Armbänder mit seinem
Namenszug in Edelsteinen überreicht . Gestern sind Direktor
Günsburb , Saint - Saöns und Jules Masse-
n e t beim Kaiser zur Frühstllckstafel eingeladen worden . Der
Fürst von Monaco revanchierte sich dadurch , daß er
die Mitglieder der Berliner Oper in jeder Weise auszeich¬
nete . Er hat bei Berliner Juwelieren eine Anzahl Schmuck¬
stücke bestellt, die zum Andenken für diejenigen Künstler be¬
stimmt sind, die m der „ Carmen " -Aufführung mitgespielt
haben . — Mit dem Kaiser wohnte auch der Fürst von Monaco
der Generalprobe von Ernst von Wildenbruchs neuem Schau¬
spiele bei.

Ein merkwürdiger Irrtum . Die von Wien aus ver¬
breitete Meldung , Fürst Ferdinand von Bulga¬
rien habe sich vor einigen Tagen inkognito in Berlin auf¬
gehalten und Bef prechungen mit dem Kaiser und
dem Großfürsten Wladimir von Rußland gehabt,
beruht teils auf Verwechselung , teils auf Erfindung . Richtig
ist nur , daß Fürst Ferdinand sich vor ungefähr drei Wochen
inkognito im Berliner Hotel Bristol aufgehalten hat , aber er
hat damals weder den Großfürsten Wladimir gesprochen, der
in Berlin gar nicht anwesend war , noch ist er vom Kaiser
empfangen worden . Sein Aufenthalt zeigte vielmehr einen
so streng privaten Charakter , daß nicht einmal die diplo¬
matische Vertretung von Bulgarien unterrichtet war . Seit¬
dem ist Fürst Ferdinand nicht wieder in Berlin gewesen.

Das Reichsgericht hat die Revision der Frau Rosa
Lübeck geb . Luxemburg verworfen , die vom Land¬
gericht Weimar am 12. Dezember 1906 wegen Vergehens
gegen § 130 St . -G . -B . zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
worden war . Frau Lübeck hatte im September 1905 auf dem
sozialdemokratischen Parteitag in Jena eine Rede gehalten , in
der sie zum Massenstreik aufforderte . In dem Urteil wird
ausgeführt , daß der Massenstreik sich mit Gewalt gegen die
besitzenden Klassen wende . Die Angeklagte forderte daher der-
schiedeneBevölkerungsklassen zu Gewalttätigkeiten gegen ein¬
ander auf.

Der von den Vertrauensmännern der Freisinnigen
Gruppen in Frankfurt a . M . eingesetzte sogenannte Eini¬
gungsausschutz ist zum nächsten Sonntag zur ersten konstituie¬
renden Sitzung in Berlin einberusen . Von der Freisinnioen

Vereinigung sind die Herren Schräder , Naumann , Ernst und
Generalsekretär Weinhausen delegiert.

Ruslanü.
Der neue Herr in Aegypten.

Ueber die überraschend gekommene Demission des
bisherigen „ Beraters " des Vizekönigs von Aegypten , Lord
Cromers, wird aus London gemeldet : Der Rücktritt Lord
Cromers würde unter den gegenwärtigen Verhältnissen in
Aegypten als eine Kalamität empfunden werden , wenn in
der von ihm empfohlenen Persönlichkeit Sir Eldon
Gorsts nicht ein Nachfolger gefunden wäre , der , obwohl erst
46 Jahre alt , doch bereits eine 21jährige ägyptische Erfah¬
rung besitzt . Gorst ist nur drei Jahre nach Cromer nach
Aegypten gekommen, und während seines dortigen Aufent¬
haltes hat er sämtliche ägyptische Departements kennen ge¬
lernt . So war er Unterstaatssekretär in dem wichtigen
Finanzdepartement und dann Ratgeber der ägyptischen Re¬
gierung in dem nicht minder wichtigen Ministerium des
Innern . Von 1898 bis 1904 war er ferner erster finanzieller
Ratgeber der ägyptischen Regierung und von da ab stellver¬
tretender Unterstaatssekretär im auswärtigen Amte in Lon¬
don . „Niemandem hat Cromer größeres Vertrauen geschenkt
als ihm, " äußerte am Donnerstag , wie das „ B . T .

" erfährt,
der Minister Sir Edward Grey über den relativ noch jungen
Staatsmann . — Gorst ist der Sohn Sir John Gorsts , wurde
in Neuseeland geboren , studierte die Rechte, trat aber 1885
in den diplomatischen Dienst über und blieb drei Jahre im
inner » Dienst , worauf er nach Aegypten kam.

Lord Cromer ist 66 Jahre alt . Sem wichtiges Amt in
Aegypten , das tatsächlich unter seiner Regierung stand , be¬
kleidete er seit 1883. Lord Cromer hat das wirtschaftliche
Gedeihen Aegyptens sehr gefördert , was auch in Eingebore¬
nenkreisen anerkannt wird . Daß er auch die politische Stel¬
lung Englands im Pharaonenreich mit britischer Energie und
Rücksichtslosigkeitbis zu dem Grade befestigt hat , daß Aegyp¬
ten heute als eine englische Provinz anzusehen ist, war den
Aegyptern weniger angenehm . Lord Cromers Rücktritt fällt
gerade in eine Zeit , da die nationalistifche Bewegung unter
den Aegyptern im Zunehmen und Erstarken begriffen ist.

Die Delegierten znr Haager Konferenz
Was die Vertretungen der Staaten auf der zweiten

Haager Konferenz betrifft , so sind die folgenden im Haag an¬
gemeldet : für Deutschland als erster Bevollmächtigter
der Botschafter Freiherr v . Marschall ; für Oesterreich-
Ungarn als erster Bevollmächtigter der Botschafter de
M5rey ; für Frankreich die Herren L6on Bourgeois,
D^crais , d'Estournelles und Professor Renault ; für Ita¬
lien der Botschafter in Paris Graf Tornielli und der Un¬
terstaatssekretär im Ministerium des Aeußern Pompilj ; für
Spanien Herr Villa -Urrutia und der spanische Gesandte
im Haag , denen ein Sohn des Ministerpräsidenten Maura
beigegeben sein wird . Besonders zahlreich wird die Vertre¬
tung R u ß la n d s , als der Präsidialmacht , sein, doch ist bis¬
her nur bekannt geworden , daß als erster Bevollmächtigter
Herr v . Neltdoff zu fungieren haben wird , dem der Vorsitz
in der Konferenz zugedacht ist, und daß sich unter den russi¬
schen Bevollmächtigten jedenfalls auch Staatsrat v. Mar¬
tens befinden wird . (S . auch Telegramme .)

Der Anschlag auf den russischen Höfzug.
Trotz der offiziellen Widerrufung der Nachricht von

einem Anschlag aus den kaiserlichen Zug , in dem die
Großfürsten Nr ko laus und Peter ans Zarskoje -Sselo
nach Petersburg fuhren , scheinen die Revolutionäre in
Rußland doch ein ähnliches Eisenbahnattentat vorbereitet
zu haben . Der Petersburger „Börsenztg .

" zufolge ist näm¬
lich in Ga tschina ein Telegraphenbeamter mit Na¬
men Berges verhaftet worden , bei dem ein Revolver,
eine chiffrierte Depesche und ein Fahrplan der kai-
serl -ichen Züge gefunden worden sind.

Die Pariser Ausgabe des „Newyork Herald " verzeich¬
net ein Gerücht , wonach ein Komplott gegen den russischen
Großfürsten Alexis , der zurzeit in Parts weilt , am letzten
Mittwoch anfgedeckt wordene sei . An diesem Tage sei ein
Russe in der Abwesenheit des Großfürsten in dessen Woh¬
nung erschienen ; der Russe trug die Uniform eines rus¬
sischen Marinekadetten . Die Tochter des Portiers habe den
Fremden an den Anjutanten des Großfürsten verwiesen,
der bei der Unterredung mit ihm einige Unregelmäßig¬
keiten au dessen Uniform entdeckte . Infolgedessen schöpfte
der Offizier Verdacht und er veranlaßte die Verhaftung
des Besuchers . Nach längerem Verhör soll sich heraus¬
gestellt haben , daß der Verhaftete ein gefährlicher rus¬
sischer Anarchist ist '

UripsMrsettes.
Im Luftschiff von Berlin nach England.

London, 12. April . Die deutschen Luftschiffer Weg-
ner und Koch landeten mit ihren Ballons in vergangener
Nacht in Enderby (Grafschaft Leicester) . Sie haben die 812

englischen Meilen von Berlin in zehn Stunden zurückgelegt.
London, 13. April . Die in der vergangenen Nacht in

Derby gelandeten deutschen Luftschiffer Kurt Wegener und

Adolf Reinhard Koch sandten kurz nach ihrer glücklichen Lan¬
dung sofort Depeschen an den deutschen Kaiser
und reisten dann nach London . Ihr Ballon hatte bei Am¬

sterdam die Küste erreicht und die Nordsee in einer Höhe
von 1500 Metern überflogen.

Eine neue Ansprache Ferdinand Bonns.
Berlin, 12 . April . Bei der gestrigen Erstaufführung

des Stückes „DerjungeFritz " imBerlinerThea-
t e r hielt der Direktor und Autor Ferdinand Bonn an das
Publikum eine Ansprache , in der erklärte , er sei mit dem
Stück seit acht Jahren hausieren gegangen und habe nirgend
offene Türen gefunden . Er sei deshalb gezwungen gewesen,
den heute gewählten Weg einzuschlagen , um das Stück be¬
kannt zu machen. Die Gründe für die Ablehnungen , die ihm
zu teil wurden , seren ihm bisher unbekannt geblieben . —

Eigentümlich ist es , daß Bonn , um jedeKritikfernzu-
halten, in den Zeitungen ankündigen ließ , sein Thea¬
ter sei heute geschlossen.

Angriff auf einen Vorgesetzten.
Meiningen, 12. April . Der Musketier Schindhelm

von der 8 . Kompagnie des 32 . Thüringischen Infanterie -Re¬
giments Hierselbst feuerte heute morgen zwischen 7^ und
7^ Uhr auf den Feldwebel Herbert aus Rache wegen einer
geringen Strafe mehrere Revolverschüsse ab , die den Feld¬
webel an der linken Schulter leicht verletzten . Hierauf gab
Schindhelm mehrere Schüsse auf sich selbst ab ; seine Ver¬
letzungen sind nicht lebensgefährlich.

Die Einweihung des Carnegie-Jnstituts in Pittsburg
ist am Donnerstagnachmittag erfolgt. Carnegie hielt
A n s p r a ch e , in der er erklärte, es werde Wohl nicht alz
gewöhnlich angesehen werden, wenn er auf das Interesse hinw,?

'

welches der deutsche Kaiser für das Institut habe. Redn
dankte sodann für die Entsendung der deutschen Deputation
ersuchte diese , dem Kaiser, dem er von Herzen eine lange Ay?
dauer seiner Regierung wünsche , seinen Dank hierfür ans»

'

sprechen . Carnegie wies sodann darauf hin, daß die technisch !'

Schulen Amerikas die Technische Hochschule in Che?
lottenburg als Vorbild genommen hätten, und daß AmxA
Deutschland als Lehrer der Nationen auf dem Gebiet l>!
industriellen Erziehung viel verdanke. Herr von Müll?
brachte hierauf die Glückwünsche des Kaisers sowie i/
der deutschen Delegierten zum Ausdruck und überreichte eine A»

'

zahl amtlicher Statistiken über Deutschland, Preußen und Berich
sowie einen Bericht über die Entwicklung der Kohlenproduk !^
in Westfalen. Redner wies auf die Bedeutung des Carneoch
Instituts hin, das dazu diene, Bildung in die weitesten Kux,
zu tragen und die sozialen Gegensätze anszumerzen und besppsi
dann das deutsche Erziehuugswesen. — Uebrigensh.
sich bei der Feier ein Zwischenfall ereignet. Ein Meie
namens Friedrich Stagel versuchte mit einem offenen Messer , dx
er bis dahin im Aermel verborgen hatte, an Carnegie herauf
kommen . Stagel , von dem man annimmt, daß er Anarchist odl
irrsinnig ist, wurde verhaftet. ' '

Der zweite Tag der Eiuweihungsfeier begann mit ei^
Besichtigung der einen Teil des Instituts bildenden technisch^
Schulen . In verschiedenen Reden wurde der deutsch,
Gäste und der Errungenschaften der Deutschen in Amerika >
sonders gedacht.

Aus dem Hroßherzogturn.
Orr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Okiginalberichtz
Al nur mit genauer OueLenangabe gestaltet. Mitteilungen Und BcrichG

über lokale Vorlommniile sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 13. April IM.* Das oldcnburgische Kanalprojekt gescheitert? Lj,
„ Vossische Zeitung " schreibt , wie uns drahtlich au,
Berlin gemeldet wird : Wie wir aus zuverlässiger Qusik
erfahren , ist das oldenburgische Kanalprojekt definitiv H
gescheitert anzusehen . Die Nachricht , der Kanalbau s«
durch Zusage desKaisersan den G ro ßherzogso «
wie gesichert , hatte seiner Zeit sowohl bei den 'Garantik,
verbänden des Rhein -Leine -Kanals , als auch bei den Em-
dener Schifsahrtsinterejsenten die größte Beunruhigu»
hervorgerufen . Nun ist trotz eifrigster Befürwortung dez>
Projektes von seiten der oldenburgischen Regierung ei
maßgebender Stelle die Ausführung definitiv aufgegebe«
worden . — Die hiesige Geschäftsstelle des Stock
westdeutschen Kanalvereins äußert sich über die Kanel-j
frage im gegenteiligen Sinne.

* Vom Augusteum . Unsere Leser machen wir heute
den im Feuilleton unseres Blattes stehenden Hoh>
interessanten Aussatz von Dr . W. Martin, zweitem Ti--
rektor der Köntgl . Gemälde -Galerie im Haag (Holland !.,
aufmerksam , welcher Lei Gelegenheit der Besprechung dc«
bei Car l G . Oncken 's Hoskun st Handlung erschwM
nenen Werkes über die Großh . Gemäld e - Galersi
im Augusteum die hohe Bedeutung und Stellt »;
unserer Galerie , des einzigen größeren heimatlichen Kuch
besitzes, behandelt . Außer dieser Besprechung des her¬
vorragenden niederländischen Kunsthistorikers werden im
demnächst einen Aufsatz des französischen Kunsthistoriker-
Auguste Marquillier , dem Redakteur der weltbekannte«
„ Gazette des Beaux Arts "

, publizieren . Unsere Beftn
bnngen , die Würdigung und Wertschätzung unserer Ga.
lerne zu fördern , waren bekanntlich auch kürzlich Keg» ,
stand des geistreichen Vortrages des Herrn Dr . Schä sei
in der Aula des Seminars . Wir werden unermüdlich aich
fernerhin auf die hohe Bedeutung der Galerie hich
weisen , nicht zum mindesten aber , um dem Plan , unser«
Galerie eine würdige und zweckentsprechende Unterkunft
in einem neuen Galeriegebäude zu verschaffen , die Wqr
zu ebnen.

* Waldbrand . Gestern entstand in den Osenbergei
rn der Nähe der Station San dkrug ein Waldbrack
Bei der Dürre und dem heftigen Winde wurde derselbt,
gefahrvoll , doch gelang es , ihn aufzuhalten , sonst HW<
er in den ausgedehnten Waldbeständen der Osenbergk
ungeheuren Schaden anrichten können . Ein RettungM
der Eisenbahn stand bereits fertig , brauchte aber uichl
ach-gelassen zu werden , da die Gefahr vorüber war.

Ein Proviantamtskontrolleur in Osternburg ist gestm
verhaftet worden und durch die Gendarmerie ins Gesängim
eingeliefert . Es soll der Verdacht umfangreicher Unter¬
schlagungen im Manöver gegen ihn bestehen.

* Bremen , 13 . April . Die ansgesperrten Werst -!

arbeiter werden die Arbeit wieder aufnehmen , nach ^ I
die Schmiede den Streik beendigt haben . Die Vertreter
übrigen beteiligten Gewerkschaften haben dem Arbeitgeber'!
verband „Unterweser " die schriftliche Mitteilung
lassen, daß am nächsten Montag die allgemeine Wieäewml
nähme der Arbeit erfolgen werde . Hiernach dürfte die
sperrung in der Schiffsbauindustrie am Montag ihr
erreichen . _

vrurste Nachrichten uriü letzte
vepeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte
„Ssachrichten für Stadt und Land ."

Paaschc als Nachfolger Stengels?
Berlin , 13 . April . Die „Köln. Volksztg.

" meint, die

Herbst notwendige Sanierung der Reichsfinanzen würde,"
allgemein angenommen wird, den jetzigen Leiter des Reichs
amts , Frhrn . v . Stengel , nicht mehr an seinem Platz
Als sein Nachfolger werde ein bekannter, für höhere PoM ' i

genannter , in Steuer - und Finanzfrageü besonders
Parlamentarier der nationalen Mehrheit in Aussicht gen""'
— Die „Köln. Volksztg.

" meint den Abg. Dr . Paaschc I
nationalliberalen Partei . Aus seinen früheren Reden kann ^ ^ I
wenn sich seine Ansicht nicht geändert hat , leicht schlieft"«

welcher Richtung sich seine Steuerpläne bewegen werd">

ag der Brannweinverbrauchs"^ ^
die ein Mehr von 45 Millionen erbringen sollen . 2^ llcr k

^
hofft auf einen höheren Ertrag

er von höheren Erträgen des Tabaks ; schon vor 13Jahrĉ ^
er für eine Fabrikatsteuer und später für eine Rohtabakste"

Zur Friedenskonferenz . . .j-,
Washington , .13. April . Die amerikanische

wird aus sieben Personen bestehen und von Coate und



7 ? i

ral Porter , den ehemaligen Botschaftern in London bezw.

Paris , geführt werden . Die Delegation wrrd von Sekretären

und zwei Sachverständigen begleitet werden.
Brerbohm-Tree in Berlin.

Berlin . 13. April Im neuen Opcrntheater (Kroll ) be¬

gann gestern abend unter Anwesenheit des Kai¬
sers n -' d der Kaiserin , sowie der Mitglieder der Kcn-
serliwenFamilie , der Hofgesellschaft und Angehörigen der

englischen Kolonie das Gastspiel von Mr . BeerbohNi Tree
vom His Majestic Theater . Zur Aufführung gelangte
Shakespeares „ King Richard III ." Es wurde beifällig aus¬
genommen.

Aus Rußland.
Petersburg , 13 . April . Der „ Börsenzeitung " wird aus

Riga gemeldet : Bei einer Haussuchung , die bei einem
ischen Untertan Rintsch vorgenommen werden sollte,ru

Vrantz die Polizei frrtüNilichertoeise in das Hans des
deutschen Reichsangehörigen Rietenhaus . Dieser verschloß
in dem Glauben , daß es sich um Einbrecher handele , die
Tür und verweigerte die Oeffnung derselben . Die Polizei
erbrachhierauf die Tür und feuerte, wobei Rietenhaus
verwundet wurde . Rietenhaus soll den Vorfall alsbald
dem deutschen Generalkonsul angezeigt und dem aus¬

wärtigen Amte in Berlin mitgeteilt haben.

48 ?lin4 kiMckck »'^ « W
Lngi '08 - HIisäei'Iggs : Lmll droits , Kottorpstrssse

S s
§ -

.

S^ L L S
- L >a ^

», r!
»> - »» s ^« 'L 77

« a «

L rr « r-̂'s l«
»2 ^
BZ Z
Ns

-L.

's 2.
o s'öS
« io

Ein Waggon Oldenburgia - Fahrrader traf vor einigen Tagen
ein , jetzige Auswahl ca . Sv « Fahrrüder.

stür einzelne Bezirke habe noch Vertretungen abzugeben und »vollen

Händler meinen neuen Katalog über Fahrräder und Zubehörteile um-

sonst und portojrei verlangen.

II
^V. krüser, Donnerschwee,

Donuerschweer Chaussee 50.

Vorteilhafte Bezugsquelle uou FahrMeruu. Zubehörteileu.
Spezialität : AaHrräder Marke „Hld nöurgia".

üueMMMg iler UMM UoMüisWMr.

Jeder , der die Anschaffung eines spielend leichtlau°enden kräftigen, in
jeder Beziehung Haltlaren , mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausge¬
statteten Fahrrades beabsichtigt, der lasse sich, bevor eine definitive Aus¬
wahl getroffen wird , unentgeltlich die einzelnen Nrn . niemer Räder vor¬
führen . UDG— Sie werden alsdann zu der Ueberzeugung gelangen, daß
meine Marken allen anderen voraus sind.

0ros8es l.agei' in Ndwascliiüen.
Hocharmige Tritt-Nähmaschinen von 5S ^ an.

4V —SV gebrauchte Fahrräder gebe zu Spottpreisen ab,
darunter S—« Straßenrennma >chmett.
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Is Bohnemaße,
Pst. 80 Psg. ll. 1 M.

8 . Sattler , Farben, Haarenstr. 44»
Inh . : Apoth. Tst - Storantt.

tzlumenspritzen. ^j. H . C. Meyer.
mit u . ohne

Borte,
in schöner Auswahl.

Einige ältere Muster «nt. Preis.

i . « . e . ki » »l
" L.

Roher , Taschen , Tornister,
Poriem . u. Hosenträger, so lange
der Vorrat reicht, zu jedem an¬
nehmbaren Preise. Mehr. Sofas,
Pferdegeschirre billigst.

E. Feseujrld , Gaststr . 23.
Zu verk. eingerahmte Bilder

u. Haussegen, Spiegel u. Grr
öinenjt. z. herabgesetzt . Preisen.
Einrahmung v. Bilder« und
Brautkrluzeu z . bist . Pr.

L. Fruchtntng, Haarenstr. 45.
Technisch vollkommene,

streichsertlge

OelLarben,
fachmännisch hergestellt,

Pfund 35 Pfg.
L . Sstllsr , Farbeohau . luug,

Inh . : Apoth. Th. Storandt,
Haarenstr. 44.

Farben — Lacke — Piusel .1
Zu verkaufen ein kleiner eis.

Ofen, wenig gebraucht.
. Schäserstr. 1a.

V . z . v . 1 g . erh. gr . zweischlf.
Lettst . m . Springf .-M .atb.
_ Steinweg 12.

Wer erteilt jungem Kaufmann
unterricht auf der Schreib¬
maschine . am liebsten Hammond.
Lsf. u . S . 823 an die Erv . d. Bl.

Mein Arzt
verordnete mir

. zur jetzigen
Jahreszeit 1—2

^
l>

'
esll»IIS>!

vor Tisch , be¬
sonders aber
abends vor dem
Schlafengehen.

Vertretung
und Lager:

Herr

N . Wlje lr.
Oldenburgi . Er.
Steinweg Sa.

Akd . Fachschule f. Damenschneiderei,
Marienftr. 4

Am 1 . Mai Beginn neuer Unterrichtskurse nach neuester
leicht faßlicher Methode. Ausbildung für Beruf und häasl.
Bedarf unter des. Berücksichtigung des richtigen Zuschneiöens.
Beste Empfehlungen. Näheres durch die Vorsteherin:
_ Frau A. Meyer , Marienftr . 4.

Reparierte Uhren.
Um mein Geschästsprinzip, nur tadellose Arbeiten zu

lieser« , in jeder Hinsicht zu wahren , fordere ich hiermit alle
diejenigen meiner pp. Kundschaft auf, « eiche eine Uhr bei
mir in Reparatur hatten uud nicht mit dem Gang ihrer
Uhr znfrieden sind , mir die Uhr znrnckzubringe« behufs
unentgeltlichen Nachsehens und Beseitigerrs sich spater ein¬
stellender Fehler. (Die Uhr ist eine Maschine im Kleinen.)

Für jüe bei mir in meiner Werkstatt reparierte Uhr
leiste 1 Jahr Garantie für gutes Gehen, eventl. zahle gerne
den Rrparaturpreis zurück.
DinLI Uhrmacher u. Wker,

Haareustratze. Fernsprecher108.
Uhren, Gold-, Silber - «. optische Waren in gestzsc Auswahl.
Nachweislich größtes, befteingericheteS Reparatur- Geschäft

im Grotzherzogtum.
bl8 . Alle bei mir in letzter Zeit gekauften neuen Uhren,

welche noch nicht abgezogen sind , erbitte baldigst zum Abziehen
zurückzubringen; bevor dieselben nicht abgezogen sind, leiste
keine Garantie.

kHÄa Leisel » ,

Atelier für seine Damenschneiderei,
Achternstraße b.

Anfert gung von Costümkleider«, Blusen, Morgeneöcke «,
Kinderkleideru in einfachster und feinster Ausführung.

Gesucht Gchülfinne U und Lehrmädchen.

MK.

L.SD
kostet ein Paar Herrrm
Hl . enträflit mit äußerst
haltbaren Strippen und
elasti chenGurtenbänder

Bürgerfelde.

„2ur Li-Kolung ".
Sonntag , den 14. April:« all

im großartig dekorierten Saale.
Anfang 4 Uhr.

Hierzulad , frdl. ein G. Mohnker «.

Beste Einreiduna , n.

Hexenschutz , Reihen , rheumatische

Salit wirkt nicht wie die spirituösenEinreibungen uur schmerz-
ablenkeud durch Hautreiz, sondern direkt auf die Ursache.

In Apotheken die Flasche zu Mk. 1,2V.

Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul -Dresdeu.

Ich zahle 1000 Mark sofort in bar und 15 °/o vom Rein¬
gewinn für eine neue geivinnbringende Erfindung oder Idee . Off.
erbet, au Pätentbureaü Rich. Kempe, Dresden -^ . , Annenstr . 47.

Erhielten heute einen
großen Transport

Wischer, W . «.
nlsWer

lpfeetle,
darunter beste Einspänner und schöne egale Gespanne Verkaufen
sämtliche Pferde unter bekannt weitgehendster Garantie auch auf
Zahlungsfrist.

Ksmberger Ä >Vieckmaun,
Jägerstraße 3, beim Ziegelhof. Fernsprecher 218.

— Hühner. —
Zu verlaufen 1,0 echt gesperb

Italiener billigst . Lindenallee 37.
2 eiserne Herde für

Lindenallee 37.
Zu verk.

12 und 18_
Zu kaufen gesucht einige gut

erhaltene Kleiderschräuke.
Näheres bei Gastwirt Stolle,

Langesttaße 7.
Eghoru . PflauzkaMosfrin zu

verkaufen : Paulicn -Juli , Richters
Imperator , Sileia und Eigen-
heimer, auch noch etivas Heu.

Gerh . HilberS.
Wahnbeck . Zu verk . eine LVsi -,

nahe am Kalben stehende
Ouene._ Joh . Küpker.

Rastede. Zu verkaufen ein 4
Wochen altes , bestes Kuhkalb.

Armeiiliausvcrwaltuna.
Huntlosen. Habe noch M

SuüeriihWeike z. v. L. Dürklage.

Hutkoffer
von 1 .60 Mk. an empfiehlt

Lerciits -Abzeilheii,
Fahnen , Banner,

Schärpen,
Dekoralivns - Artikel

großer Auswahl.

P. Thcmmen,
Heiligengeistwall Nr. 2.

Zk«trl>l-Unbmi> -er
Zchkkidkr.

— Zahlstelle Oldenburg. —
Am Sonntag , den 14 . April,

findet im VereinMaus , Nelken
straße, großer

Fröhjahls -Kall
statt.

Anfang L Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Telegramm! Telegramm!

Börgerselk, Schulweg 2,
beim gemütlichen Boock.

am Sonntag , d . 21 .. Montag,
d. 22. u . Dienstag , d . 23. April.

Zur Verkegelung gelangen 1
gold. Herren-Kette u . 1 silberne
Damenuhr mit gold. Kette, so¬
wie viele Geldpreise.

Zu zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein L . Boock.

Brutcier schw. Mlnorka.
Nadorstcrstr. 85.

Damenfahrrad z. kauf , gesucht.
Ofs. m. Preis u. S . W Lrved.

Spar - und
Darlehnskaffe
Wiefelstede

e . G . m. u . H,

zu Wiefelstede.
Am Sonnabend , den 27. April

1907 . nachm . 5 Uhr.
Genml -Verslmmlung

in Rades Gasthause in Wiefel-
tede.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2. Vorlegung u . Genehmigung

der Jahresrechnung und
Bilanz und Entlastung des
Vorstandes.

3 . Verteilung des Reinge¬
winns.

4 . Wahl von 2 AufstchtSrais-
mitgliedern.

Jahrcsrcchnung und Bilanz
liegen vom 15 . d . M . an zur Ein¬
sicht der Genoffen aus.

^ Der Vorstand:
Runken . Ta - keu. ,

- » ah «.

Elektrisches
l-oktanninball

, Patent Stanzer"

Bonspforte Zfzwischen Wacht-
straße und Wejerbrücke ).

Neueste, erfolgreiche Anwen¬
dung der Elektrizität zu Heil¬
zwecken — bei Gicht. Rheuma¬
tismus . Nervenleiden, Stoff¬
wechselkrankheiten , Schwäche-
znständen re . rc . Einzige der¬
artige Anstalt in Bremen
unter ärztlicher Leitung und
Aufsicht.
Prospekte auf Anfrage.

GrHttWl . Water.
Sonntag , den 14 . April . 97.

Vorst, im Ab. Auf vielseitigen
Wunsch:

„Die schöne Helena."
Operette in 3 Akten von I.

Offenbach.
Kassenöfftmng 6, Einlaß 6^

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 16 . April. 98,
Vorst, im Ab . :

„Die Puppe ."
Operette in 4 Akt . v. Ordonnean

Deutsch v. A. Willner.
Musik von E . Audran.

Kassenöffnung7 , Ans. 714 Nhr
Wer übers, ins Spanische? Ofs.
erb. Eschen u. Fasting, Langestr.

MM WM.
Kv8sn8ti'. 20 . 8pf . 9 - 6

DWMZuUe.
Heirat.

Junger Mann sucht so bald
wie möglich Bekanntschaft mit
einem jungen Mädchen reeller
Meinung . Offerten unter S.
804 an die Erp cd. d. Bl.

Aufrichtiges Heiratsgesnch!
Junger Mann , 40 Jahre all,

Ziegeleibesitzer und Bangeschäft,
mit einem Vermögen von 100 060
Mark , sucht Bekanntschaft einer
Dame vom Lande mit 46 bis
50 0M Mark , ev . im Alter von
25—38 Jahren . Streng ver¬
schwiegen , wenn möglich mit
Photographie . Off. u . S . 822
an die Erped . d . Bl.

ksmilien- disölmötileli.

Danksagungen.
Allen, die uns beim Hinschei¬

den unserer geliebten Tochter
ihre Teilnahme erwiesen haben,
sagen wir innigen Dank.

A. Alm und Fra «.
Oldenburg , d . 13 . April 1907.

Billig zu verk . ein brauner
Anzug n . eine einschl . Bettstelle.

Lilldenstr. 41, oben

von

N -. IM- Vll

sowie kompletter
A»sstatt«Mn

sauber, prompt u. billigst.

AnZsteuergeschäft,
SS.

— Tel. 285 . —
Mitgl. d. Rab .-Sp .-Verems . !

>»
III <lti l ! s " Iliwinoplslr I,

«DU» bI »lv , oickvodurF.

UMMMten
Sonntag , den 14 . April:

„Martha .
" Hieraus : „Der ein¬

gebildete Kranke.
" Anfang 7 Uhr.

Montag , den 15 . April : „Zar
und Zimmermann .

" Anfang
7 Uhr.

Dienstag , den 16 . April ! „Die
Zauberflöte.

" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 17 . April : „Das

Friedensfest." Anfang 8 Uhr.
Donnerstag , den 18. April:

„ Husarenfieber." Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 19. April : „Der

Opernball .
" Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 20. April:
„In eigenen Fesseln.

" Hierauf:
„Frühlingsstürme .

" Ans. 7 Uhr.

Donnerschwee. Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unsrer
lieben Mutter sagen wir hier¬
mit unfern

innigsten Dank.
Geschw . Lohse.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Stat .-

Assistent Töpken, Hude. U. Har¬
ders , Heisfelde. Gerd See¬
mann , Südgeorgsfehn . —
(Tochter) : Tierarzt Graffftädt,
Vilsen.

Verlobt: Luise Brink, Neu¬
stadtgödens. mit Carl Rohde,
Varel . Nanni Picker. Anne-
burg . mit Gutsinspektor Richard
Blanke, Dcmgast. Sophie Klans,
Langeln, mit Fritz Siewers.
Uepsen . Anna Eilers . Aschwege,
mit Wilhelm Bräsel , Greifs¬
wald. Anna Schrievxr, Har¬
menhausen, mit Diedrich Siems.
Krögerdorf. Maria Siemer.
Hagen, mit Wilhelm Vorrrwor.
Vechta . Klasine Ellen , Leer, m.
Rudolf Neumann , Hamburg
Gesme Harders . Großwolde, m.
Gastwirt Diedrich O . von Mark,
Ihrhove . Jenken Backhues geb
Röpkes, Westersande, mit Ebne
Mayer . Victorbur . Gestne H. de
Wall. Großefehn, mit Ocko I.
Harms , Aurich-Oldsndorf

Gestorben: Diedrich Bö-
nmg . Mentzhausen. 10 Mt
Sergeant Johann Bakenhus.
Harrierwurp , Lg I . Witwe
Joseph . Fortmann geb . Mön-
Ntg. Vechta . 74 I . Alfred Hill-
mann , Derchhorst. 7 Mt . Minna
Lowenftem geb . Hess . Leer. 47 I.
Ww. Adelheid Eden geb . Beh-
rends , Leer, 65 I Tbalke
Aers geb Otthoff. Neuburq.
M 2an Schweers de
Werff Hesel . 72 I . Koerd Al-
bartus Jemgum . 5 I . Landw.
Egbertus Edenhinzen, Land-
chastspolder. 75 I . Klara

Zunae Bant . 22 I . GescheW - llgrubs geh. Rhkena, Ekel.
73 I . Johann Willms . Berum,
o - ' Friedrich Schome-
rus . Weene. 10 Mt . Meentje
Margretha Jdens gh . Wiemers,
Schirum , 79 I.

veranlaßt mich , « er» u kostenlosallen
cungen - uns ffslzleläenäen
teilen, wie mein Sohn , jetzt Ll yrer, durch
sin einsacheS . billiges und «rsolgr-ichaS
Naturprodukt von leinem langwierigen
Leinen befreit wurde.

K. Suumzerti , BaNwirt In Neud »'
bei NariSba».
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Linmaliges ^ ngedol.
Hein Vsutsvksr Kanu deu U r̂auLmaim 1e iden,
voob 861116

'Weins trinkt 6r Zern.
^ usvsrkauk 6er Rordsaux - RLritäten

6«s RvnkurswarsnIaAers verrinann KebütLs (üaolsitSllKvUvr ) *)
Der Run auk äiv üvs Lollkursss Vogen so billig Lllk üon Markt gokowmonoll Weinlüxer 6er Lerliner WsinArossbandlunA verrmann 8 obüt26 (Voulottvll-

Kollor) , 6ie ökkentlioben keindseliAen ^ ngrikks meiner Ronkurrsn 2, Ülö gvrlvbÜlodvll Vvrdots älvser LllgrUo , 6ureli 6 ie das Rublikuin erst über älvSS SvllSLtl0ll0llv

Vologolldvlt LlltzsUart vurSv,
küss üies dLt ta veMva Vooden rar RLawaotz tast üvs ZaLLva rieslßvn » ItäKvrs Kvtüdrt . VL8 aa

Vvlllvll mittlerer kreisLLßv übvrdLupt vordLlläsv var , ist total ^ srßrttken.

Lies Webst somit üesdAlb our Sie übrige » teurereo Nokkeo.
ta Krössvrvr Ladl vordrmävv slsä vovd Lvsts tvlvster Voräeaax - Marken ävr dökervn vnä

ltöoKLteN ? re !8la § ea , veiokv ävküt 2s LUS den dsstvll dakr^LnAen 6er IstLtvll ^LbrLvdllto aukkaukte, und bei denen kür ' Heüe I ^laöobie

üarok ^ eäerXeltlAe K 08 tenl 08 e 2 !nrüekna !bme dakür übernommen wird , 6 nss 6 ie Weine nivlit überlaAvrt sind,

son 6ern naok sorFkaltigster vklegs sieb jet^t in 6 er besten VntwiokluuA bekindsn.
Unter 6 ioson übrigen Rlitemarken (2. I . nur nook ZsnL Kleins Rests ) befinden sieb tzäkl §t 8 1kIIt §1k Ilkll80r1eN,

ZckLorsadrü ^ e , vri ^ inalLbrü ^ e uuä äie grössten LellenLeiten in sckönsler sattiIer Reite , (v e Liume jedes oiase»

kür 6en Renner ein Vabsal .) Lvlsplvl:

Viv kvsvkrei-

dungen entkai-

len Icurr , v/L 8

6 K. Ooekks L Ll!.
ferst in ikrem

derükmten Luok

„ korcieaux uncl

8 vine Weine"
über lüe figen-
8oksften clivser
au1k6nt >80kvn

kvviäeksv sagen

1893er OKLt . pavsil Branois de 1.112s
Krben

'1897er psuillso

1898er OKLt . Ssuu-
mont

1899er OKLt . Noss-
>a-Si «rko

1893er OKLt.
l -SNSSSSN

1899er Kakitts

199Ssr OKLt . Seifert
1898erOKLt . l-srogns

1999er sieben Kon-
quevills

1899er OKLt . du
Orand Huok

1898er OKLt. vauaao
Kabards

1898srLKLt Liseours
1896er OKLt. t^oujs-

nux

1899er OKLt . l-arrisu
^ srrstort

1893srOKLt .Ks6oros
1901er OKLt . Sssssn

8sgur
1899er OKLt . de

Suissequin
1993er OKLt . Lsgur

1996er Teint pisrrs-
8t . Julien

Von den mit ' LnAskren2tsn Lorten sind

dos. Lermsin

k'
. diese

^ndre vslbes

Lsrons de Rotk-
scdild

d. RsvLlld
Nnrquis de Kodie-

kort , bnvis
Snron Rnoul de

? . b.
6 . Ourck^

kiLtk. dolinston

k'r. Ld. Oruss
b . LInviers

0 . Visillard

d. 6oniltde8sxssne
Laint-O ^r-sortier

I r̂. de kierredon

O . ? epin Lolin

Sontemps vubsrrx

berülimtsr Vein , selir § e-
Lssudit

voll Lskt , Bouquet , k'einlisit
und Vornskmlieit , ds-
rülnnteits Osvädiss

Lusssrordsntlidis k'einlieit,
liebiidies Souqust , köü-
licker Oeüdinnck:
xoldsns ölsdnills

sdiöne k'ülls und UolliZIcsit

sedr Zssdiätzter Vein

grösst . Wein , ködili . Weltruf

kein und dsliknt
nur keine Rebsorten:

Llednills
lclassiertes Oeivüdis

gold.

Lodigsivüdisen

goldene

den eilten
gleidi

gesuckts Weins,
^lednills -

grösster Ruk , beite Oevmbse
mollig , Körper - und ssbr

bou ^uetrsicd,
in veutscdlsnd gesudit

bemerkenswerte k'einbeit
und Bouquet -

von Lusnnbmsweiser Oüts
belte keine Redsorte , alter

Ruk , 1 . ^ rtissn
Körper - und ksrbreidi , gutes

Louyuet
sekr alte Ltöcke , ssidinen

sidi durdi grosse k'einbeit
und viel Lon ^ uet aus

klsssiertes Oewäcbs , sekr
gesuckt , gr . Lnktreidituin

große kolten 8 (Koppenweins

1996sr Qkät . T^nHjno

189Sor ttsut Tsgss
1891er Obst .LsIon Tsgur

1900sr ObLt. NilSjnn

1699sr Obst . Osrmsil
»s 6u ßlorri

1996sr Obst . SrsnS Osn-
tsnno

1999sr l-L Vour Tnint
kannst

1899sr OKLt . rls I-s-
spsrrs

1996sr OKLt . Onpbsrn
1896er OKLt . Qrunucl

I»sross Tnrgst

1891sr Oomnins ds
Vour jb

'Aspio

1900er OKLt . ksnu Lite

1896er OKLt . I-ssoour
1899er OKLt. Unngon
1900er t-s Olos t-nkitts

139Ssr OKLt. Lbist

1888er OKLt. de k̂ srem-
pu>rs

1688er Oomsins de In

1888er
^

OKLt1
^

llilont-
drison d 'Lrsso

de Quignä

L v̂erus
k . de bsstapis

Lrben
L .. ? skebnden

8 okn

L . Lourgst Lrbsn

Borger u . O. Roz(

^ mödöe bsbeuk

O . ^ gusspsrsss

Osorgesdssquston
Lnron Lnrget

Osbr . ^ verous

B . de bnmotks

^ rtkur de Bresetz
Larton

blrurin

Durand Dassier

Odarlos Dsurent

D. Dubose

sekr gesucdter Wein , sckön
farbig u . bouqustrsick

beste ksbsortso der bledoe
Weltruf , gesucktssts Weine,

goldene ^led.
beste Rsbsortsn , körpsr-

rsiok , edel u . bouqust-
reiok , von Kennern sedr
gesuedt und gewürdigt

köstlicdsr Wein , ssbr ge-
sucbt

klasst . Oewäeks , beste ^ ua !.,
Lleganr , KüIIs d. Saftes,
keinbeit u . blolUgksit

sebr gesebätri , beste Oegond

klassiertes Oewäod ^ aus-
gereicknster Wein,
grosse goldene ldedaüis

LUsgeLsiebnet - Laft, Louquet,
grosse sedts Vornebrn-
beit , goldene ldedaillen

in die Reibe der ersten 6 s-
wäebss klassiert,

fein glatt
Weltruf

wollig , scköne Karbe und
kiunduog

sekr gesokätrtes Qewäods,
angcoekme Saftigkeit

älteste Ws nstöeke,
sekr gcs ckt

sussergewönlieker Wein,
viel Keinbeit , Rouguet
und Vorvekwkeit

L Inter 2um kalben kreise vorrätig.

Lvr SoartollimK äv8 kroisos
dieser besten Llarkuu §en 6es kraurösisoben '

Meingebiets ist es erkorclerliob , sieb 6ie ^ Ltsaolie vor ^ ugeu su kalten , dass dieses I ^ ger llLtullllell VSit lllltvll

sslvsm vlrKUodSll Vortv dem Vorbesit2sr 8vbon jabpöiang von liem XonirUNTS von VN8i0N kankon , 8pslü1ion8g68e »svbaften UNl>

8lall1boi(annion fri 'vai !(2piiLli8lsn mii mebl'ek-on Üunäok'llau ^ nä üüai-Ic belisksn wurüo nud

Siem üerksii ! um r» lim Mül ! eiW . llie8e IiMsraiiMiie M Sei IMWeii r» Mnii.
Vieser ^ usverkauk erkolzt somit svldst ÜSll borvlts vor dLkrvll KVLLdltoil NlvkLtkHroisvll Los lll Lovkvrs AvrLtvllvll VorbosliLSrL Zegsnüber tatssokliok

mL1 VSI » lAL !8l

obno ^ni'ooknung lien rin8SN nnä 2in868rin8on fük' l>io vielen iabk'e, liök' äanauf k
-uiisnüen 8P686N, ^ äbnenl! naoti

molisi 'nem 6s8vtlLfi8pi'inrip aueevi' äiseen auoli novb ein Vei'lüenet für äen Verkäufer auf üie 8elb8i!ro8lenprei8v
aufgeevtilagen ^ irü.

L. lle obigen kiarkeu , unter denen keine vuroksoknittsware mekr — LLMtllod Lls UsollWS MV vlvl Lll KostbLr , ÜLZVZSll kür vpvltzllio Dlllvrs , kör Kvr-

varrLKSllöü 6ästv vaü dosovüorv kostllodö koleZoirdoltell LukLubeWLdroil — , werden okne Rüoksiekt ank dis vielkaok viel kökersn vinkanksxreiss

rum ^ U88uoken, eoiange üie Vorräte rsioiien, a l.75 bük . p. ssi aeo ks sineoblieeelivb flaeeke , Xiets unü Vvrpaoliung abgegeben.
Rür diesen vreis , kür den man svklisssliok überall eine » nte Rlaseks erkält , werden dsskalb kier nur eine abgsieben , mit denen Renner mit wirk-

livker ^ einrunxs , üitz 80 N8t ÄLS ViLI ' - llllÄ kÜllltLVÜLV für l! is fiaeoko anrulkgen gvwölinl 8 >Nli , einen kelkgonkeitekauf

maoben , vis er siok nur einmal bietet.
Da der Weingroßliandel die meikten blarken bei direktekem Lerngs nidit mekr so billig einkanken kann , werden besonders

WisdsrvsrkSuksr , erste Hotels , Welt -Nsstaurants und dis in Letradit kommenden
privaten Interessenten mit größerem Vsrktändnis , als man es bei Kaien voraussstzt,

snk dieses Lngebot ankmerksam gemadit.

AK Fl (rvB 'M WM Unter 16 kialiken werden nickt versandt
V Korbs , Kitten werden nickt berecknet . —

Reklektantsn werden gebeten , sick nur 2N wenden an die Ldresss von
VsDSs » «1 tSAllelli . —

Lolesr -surm - ^ ü ^ essv:
Ttsinweinkraus « , Serün,

kelepkon /imt I. 4612 .

KLsirsn Lv 11 « i »vLsiL

2 . Kacknakms oder vorksrigs Einsendung des Betrages . 3 . kiakcken,

< A. 1 ^ . Hl » LKL86,
Lsi ' Iin 8 , 23 .

» oder Steinweg , blarknskratze, kikcderüraße , S -Kornüsinkegergasss , düdenüraße, karockialüratze, blarkgrakenttraße.

, » ^ m 9 . Kovember 1905 meldete die Lsrllner Wsingrossbandinng Bsrrmann Sckütze , Nolkenmarkt 4, ilonllurs an . Dieses Lreignis kam sekr übsr-

I ' rssckend , da dis Birma dis rum letzten Augenblick nnermesslicke Kredits genoss . Das Brstannsn wncks , als dis / cnknabme der Bestände ein

» «
riesiges Kager von besten und seltenen Marken aller bsrülunten dabrgänge ergab . — Die Wsingrossbandinng Berrmann L -Kützs war weiteren

Kreisen durck die 211 ikr gebörige Weinstube liloikenmsrkt 4 bekannt , welcke der Berliner Volksmund den „ Bouisttenksiisr " tankte , und die eins Oase im Herren von ^ It-

Bsriin , der stille Luklucktsort kür die Kingeweibten war unter den Beinsckmeckern und verständnisvollen Zeckern der Residenz welcke sick etwas Outss und teures leisten

konnten . In diesem ikrem Stammlokal kandsn sidi die reidisten Drberliner , von den nsbsiiegenden dustirpsiästen dis Kicktsr und kecktsanwälte ein , wenn sie etwas Aus¬

erlesenes essen und da2n andäcktig aus verstaubten und verscdimmeltsn Blascken einen edlen kröpfen langsam scklürfsn wollten . Der alte Herrmann Sckütze gekört 2u den

sngesebsnsten Bersönlickkeiten des deutscksn Weinbandsis und war allgemein dakür bekannt , dass er , mockts der Wert und der Breis nock so Kock sein , mit der Keidsn-

sdiakt des Sammlers jeden Bosten Weinraritaten aukkautte , den er kür seinen Keiler erlangen konnte . Weniger auks Verkauken bedackt , weil er sick nur ungern von wert¬

vollen Stücken seines mit emsigem Bleiss und eminenter Backkenntnis 2U8aminsnge8teIit6N Kagers trennte , war diese Sammierlsidensckakt mit dis Drsacke seines unerwarteten

Konkurses . Ls würden ^ abre nötig sein , um kür diese Raritäten - Sammlung unter den Kennern und MllionLren dis Kiebkabsr 2u ermitteln , welcke diese , Weine nack ibrsw

wirklicken Wert be2aklen würden , vesksld 1,1 ei » Ausverkauf unter Wert , wie man ikn sobald nickt geseben , bei dem in 7 Keilereien verteilten » ieseaiager eine « ner-

bittiicbe Notwendigkeit . Bin Sackverständiger ersten Ranges , wegen kervorragender Ksistungen im Weinkacd auk der kariser Weltausstellung mit der silbernen Hedsille

prämiiert , Kat bei dem sensationellen Bro2ess mit meiner vereinigten Konkurren2 (Verein der Weingrosskändier von Berlin und Brovin2 Brandenburg ) selbst billigste Idarksu

auk den drei - bis künkkacken Wert taxiert . Idi will nickt sckiiessen , okne den Wunscd aus2U8pre <ken , dass diese liebevoll gesammelten Raritäten , die der Stol2 des alten

Sckütze waren und jetzt versckleudert werden müssen , in die reckten Bände kommen möckten.

Verantwortlich : Wil - elm V- Busch als Chefredakteur : für den Jnjeratenteil : xheodor Addtcks. — Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf. Oldrnbura.
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1 . Beilage
zu 100 der ..Nachrichten lür Staat una Lsnck« von Sonnabend. 13. April19V7

Aus dem Hroßherzoglum
' Oldenburg , den 13 . April.

* Militärische Personalien . Der Fahnenjunker Thom-
s e n, welcher kürzlich bei der 1 . Batterie hiesiger Artillerie-
Abteilung eingestellt wurde , ist krankheitshalber wieder ent¬
lassen worden.

' Personalien . Der Großherzog hat zum 1 . Mai d : I.
den Amtsaktuar Meyerin Ellwürdcn an das Amt Wester¬
stede und den Amtsaktuar Janßen zu Westerstede an das Amt
Butjadingen versetzt, sowie den Aktuargehilfen Bam¬
berg e r zu Westerstede zum Regierungsaktuar bei der Re¬
gierung in Eutin ernannt , ferner den Landgerichtsboten
Bunjes zu Oldenburg seinem Ansuchen entsprechend zur
Disposition gestellt.

* Personalien aus dem Ober - Postdirektionsbezirk Olden-
barg. Es sind angenommen worden zu Popanwärrern:
der Vizewachtmeister Kunde in Varel (Oldenburg ) , der
Vizefeldwebel Hillner in Leer (Ostsriesl . ) , Sanitätsfeld¬
webel Bonus in Lingen und Vizefeldwcbel Wilke in
Melle ; zu Telegraphenanwärtern : Hoboist Eßmann in
Oldenburg , die Vizewachtmeister Klähn und Kroll in
Emden ; zu Postagenten : Witwe La Husen in Grüppen-
bühren und Kaufmann Simmering in Reepsholt . Ver¬
setzt wurden : die Postafsistenten Heinr . Müller von
Grüppenbühren nach Leer (Ostfricsl .) , Rolfes von Berne
nach Osnabrück , Husmann von Melle nach Gelsenkirchen,
Baumbach von Bad Essen nach Meppen ; der Telegra¬
phenassistent Wesselmann von Emden nach Düsseldorf.

* Spielplan des Grotzherzoglichcn Theaters . Sonntag,
den 14. April . 97. Vorst , im Ab . Auf vielfachen Wunsch.
„Die schöne Helena "

. Operette in 3 Akten von I.
Offenbach . Anfang 7 Uhr . Ende 9H^ Uhr . — Dienstag,
den 16. April . 98 . Vorst , im Ab . „Di ePupp e"

. Operette
in 3 Akten und einem Vorspiel von M . Ordonneau . Musik
von E . Audran . Deutsch von A. Willner . Anfang 7^4 Uhr.
— Donnerstag , den 18. April . Auster Ab . zu ermäßigten
Preisen . Freiplätze haben keine Giltigkeit . Zum letzten
Male . „Die Geisha "

. Operette in 3 Mten von O . Hall.
Musik von S . Jones . Deutsch von Röhr und Freund . Ans.
7jH Uhr . — Sonntag , den 21. April . 99 . Vorst , im Ab . Frei¬
plätze haben keine Giltigkeit . Novität ! Zum ersten Male:
„ M askerad e"

. Schauspiel in 4 Akten von L . Fulda . Ans.
7 Uhr.

* Die am 23 . Juni 1903 in Bremen gegründete Hanse-
atisch-Oldenburgische Missionskonferenz , die keiner einzelnen
Mrssionsgeselstchaft dienen , sondern im allgemeinen Mis¬
sionskenntnis und -Verständnis verbreiten will , hat ihren
ersten Rundgang durch Hamburg , Oldenburg und Lübeck
beendet und kehrt bei ihrer fünften Tagung am 16. und
17 . April zum zweiten Male in Bremen ein . Die Kon¬
ferenz hat in noch nicht vier Jahren ca . 300 Mitglieder
gewonnen und ihre Verhandlungen wurden durch die
Zeitungen Oldenburgs und der Hansestädte weiteren Krei¬
sen zur Kenntnis gebracht . Kirchliche und staatliche Be¬
hörden haben ihren Bestrebungen freundliche Beachtung
geschenkt. In Lübeck hat dib Oberschulbehörde ihren Leh¬
rern die Erlaubnis gegeben , den Unterricht auszusetzen,
um an der Konferenz teilnehmen zu können , deren Haupt¬
versammlung Bürgermeister Eschenbürg aufs freundlichste
begrüßte . Das Hauptthema der Versammlung am
16. April im Kasino : „Die Negerseele und die
Deutschen in Afrika " , ist veranlaßt durch die gleich¬
namige Schrift des Herrn Dr . Oetker , der am Hafen-
krankenhause in Hamburg und zwei Jahre in Ostafrika
tätig wav Ein im „Hamburger Corresp .

" veröffentlichter
Auszug führte zu einer lebhaften Auseinandersetzung , in
die ein Bremer Kaufmann und der bekannte Afrikakenner

Prof . Meinhof - Berlin eingriffen . Der Referent , Bischof
Hennig, Nachfolger D . Büchners als Leiter der welt¬
umspannenden Mission der Brüdergemeinde , war zwölf
Jahre in Südafrika tätig und hat 1905/06 eine zehn¬
monatliche Inspektionsreise durch das Innere von Deutsch-
Ostafrika gemacht , also ein Kenner der Negerseele , dessen
Ausführungen von allgemeinstem Interesse für alle Ko¬
lonialfreunde sein werden . Die Vorträge in der Haupt¬
versammlung am 17 . April , vormittags 10 Uhr , Wie¬
landstraße 20, führen mehr in den eigentlichen Missions¬
betrieb . Dr . Nottr ott, langjähriger Präses der Mis¬
sion unter den Kols , wo die Goßnersche Mission (Ber¬
lin II ) an 70 000 Christen gesammelt hat , wird in seinen
Ausführungen über die Aufgaben einer wer¬
denden Heiden christlichen Volkskirche, das
Ziel der Missionsarbeit , sprechen , während der Präses
Spieth aus Togo , dessen großes Werk über die Cwe-
Stämme in kolonialen und wissenschaftlichenKreisen all¬
gemeine Anerkennung findet , über eins der wichtigsten
Mittel zur Erreichung dieses Zieles sprechen wird , die
lieber setzung der Bibel in die Sprache eines
westafrikanischen Naturvolkes . Die Versammlungen sind
öffentlich und ^ rei für jedermann . Nach Schluß der
Hauptversammlung findet gegen 3 Uhr im kleinen Saale
der „ Union " ein einfaches Mittagsessen statt (Gedeck 2
Mark , ohne Weinzwang ), wozu ' Anmeldungen an den
Schriftführer der Konferenz , Missions -Inspektor Schrei¬
ber , Ellhornstraße 12, erbeten werden.

* Deutscher Gastwirtschaftsverband . In der kürzlich in
Berlin stattgehabten außerordentlichen Sitzung des „Vor¬
standes des deutschen Gastwirtschaftsverbandes , an der auch
der Vorsitzende der oldenburgischen Zone, Herr
Jühne, teilnahm , wurden Verschiedene wichtige Ange¬
legenheiten besprochen und mehrere Anträge angenommen:
Der Vertrag mit der Stuttgarter Feuer -Versicherung , die
dem Verbände aus ihren Ueberschüssen häufig größere
Beträge zugewendet hat , soll weiterhin verlängert werden.
Der Vorschlag , das Kohlensäurewerk „Sondra " tatkräftig
zu unterstützen , fand allgemeine Billigung . Die Verbands¬
mitglieder sind zu ersuchen , nur die von dem genannten
Werk hergestellte Kohlensäure zu benutzen , damit eine
Preiserhöhung für Kohlensäure nicht einzutreten braucht.
Erledigt wurden ferner einige Formalitäten , welche die
Erlangung der juristischen Person für den Verband in sich
schließen . An Unterstützungen sollen in diesem Jahre 15 000
Mark an hilfsbedürftige Mitglieder und Witwen und Wai¬
sen verstorbener Mitglieder verausgabt werden . Die or¬
dentliche Versammlung des Vorstandes des Deutschen
Gastwirtfchaftsverbandes findet am 2 . Mai in Berlin
statt , und der deutsche Gastwirtstag in Eisenach wurde
auf den 12 ., 13. und 14. Juli d . Js . festgesetzt.

* Verein ehemaliger 19. Dragoner . Vor Eintritt in die
Tagesordnung der letzten Versammlung gedachte der Vor¬
sitzende des verstorbenen Schneidermeisters Reese,
eines Mitkämpfers von 1866 und 1870/71 . Sodann wurden

Mitteilungen über das am 8 . und 9 . Juni d . Js . in Vechta
stattfindende Bundeskriegerfest gemacht und der
Sattlermeister Möller, Minifterialrevisor Haake, Ge¬
richtsvollzieher Pape und Schutzmann a . D . Gräper
als Abgeordnete znm Vertretertage gewählt.

" Die gestern abend von den Hirsch-Dunckerschen Ge-
wcrkvercinen einberufene öffentliche sehr stark 'besuchte Ge¬
werkvereinsversammlung im Doodtschen Saale nahm einen
sehr lebhaften Verlauf , war doch der Braue rstreik die
Ursache der ganzen Versammlung . In seinem Vortrage
über Stellung der Gewerkvereine zur heutigen Arbeiter¬
bewegung führte Herr Lange aus , daß eine Aussprache
zwischen Gewerkvereinen und den freien Gewerken drin¬
gend nötig sei. Auch die Hirsch-Dunkerschen Vereine erstreb¬
ten Verbesserung der Arbeiterverhältnisse , aber nicht auf
dem Boden des Klassenhasses , sondern durch die genossen¬

schaftliche Se l b sth ilfe, gefördert durch den Schutz deA
Staates . Unter fortwährenden Unterbrechungen
durch die Gegner weist der Referent auf die Angriffe hin,,
die die freien Gewerkschaften gegen die „ Hirsche"

, wie der
Spottname sei, richteten , wenn sie nicht die von den el¬
fteren ausgestellten Forderungen unterstützten , sondern als
gleichberechtigte Organisation selbständig ihren Weg gehen
wollten . Den Hirsch-Dunckerschen Vereinen in Oldenburg
wurde nun vorgeworfen , daß sie eine Streikbrecherorgani¬
sation seien, weil sie während des Streiks in Ehlers
Brauerei unorganisierte Brauarbeiter ausgenommen
und mit der Brauerei einen Tarifvertrag abgeschlossen
hätten . Ferner solle sich Herr Dietze zu diesem Zwecke an
den Hirsch-Dunckerschen Verein gewandt haben . Herr
Lange stellte demgegenüber fest, daß die Unorganisierten
sich am 3 . März zur Aufnahme gemeldet hätten , am
6 März hätten aber die Mitglieder der freien Gewerk -̂

schaft erklärt , daß an Streik nicht zu denken sei. Auch hätte
Herr Dietze sich nicht an den Gewerkverein gewandt . Hät¬
ten die Unorganisierten während des Streiks die Auf¬
nahme in die Organisation beantragt , so wäre sie abge¬
lehnt worden . Nur infolge der abweisenden Antwort im

Jahre 1903 wären jetzt die Hirsch-Dunckerschen selbständig
vorgegangen . Diese hätten jetzt einen Tarifvertrag und
würden ihn halten , erhofften auch dasselbe von Hrn . Dietze.
Herr Dietze sei während der Verhandlungen sehr ent¬

gegenkommend gewesen , die Arbeiterbewegung der Strei¬
kenden sei auf eine falsche Bahn geraten . Der Tarif¬
vertrag mit Herrn Dietze sei ein Vertrag auf Treu und
Glauben . Daß die Firma Ehlers wirklich so schlecht gegen
ihre Arbeiter handeln sollte , wie im Flugblatt geschildert
würde , sei wenig mit dir Tatsache in Einklang zu brin¬

gen , daß Brauer zum vierten und fünften Male wieder-
bei der Brauerei arbeiteten . Der Vorwurf des Streik¬

bruchs , welcher dem Gewerkverein gemacht würde , sei
durchaus unberechtigt , könne in demselben Maße den Mit¬

gliedern der freien Gewerkschaften gemacht werden . (Wie¬

derholtes Pfeifen sucht den Redner zu stören . ) Auch
in Zukunft würden sich die H .-D -Vereine nicht leithammeln
lassen , sondern ihren eigenen Weg gehen.

In der sich dann anschließenden zweistündigen
Diskussion traten alle Redner dem Referenten ent¬

gegen . Zuerst weist Herr Klein darauf hin , daß die

H .-D Gewerkschaftler bei Hullmann in Etzhorn zu Kreuze
gekrochen umd aus der Organisation auf Befehl ausge¬
treten seien , daß sie in Hoyers Brauerei keinen Mut gehabt
hätten , Schritte zur Verbesserung zu tun , deshalb hätte
der Zentralverband auch nichts mit ihnen zu tun haben
wollen.

Herr Heitmann erklärt , es sei betrüblich , daß sich
die Arbeiter bekämpfen müßten , es hätte aber nach den
Umständen nicht ausbleiben können . Er sei für ein Zu¬
sammengehen stets gewesen , hätte aber wenig Vertrauen

zu den Abmachungen mit den Hirsch-Dunckerschen Ver¬
einen . Deshalb wollte niemand mit ihnen zu tun haben,
man fürchte von vornherein , verraten zu werden . Die
Hirsch-Dunckerschen Vereine hätten berufsmäßige
Streikbrecher in ihren Reihen , deshalb kämen die Hirsch-
Dunckerschen Vereine trotz aller Bemühungen nicht weiter,
obwohl sie viel früher als die freien Gewerkschaften
aufgestanden seien . Erst nach dem 1 . März , wo die

freien Gewerkschaften ihren Tarif eingereicht hatten und
dann auch den Nichtorganisierten gekündigt wor¬
den sei, hätten sich diese in den Hirsch-Dunckerschen Verein
aufnehmen lassen , um etwas LU erreichen.

Kaufmann Reyersb ach wird wie immer stürmisch
empfangen und stellt fest, daß anscheinend ein großer Teil
der Versammlung noch immer nicht von den Führern er¬

zogen sei.
Knn Mitolied der christlichen Gewerkschaften vole-

ver Herbartplatz.
Ein Protest gegen die geplante Ver¬

änderung.
Es war an einem schönen Septembertage , als ich zum

ersten Male vor das Herbart -Denkmal trat . Nichts in der
anzen Stadt machte auf mich einen angenehmeren Ein¬
ruck, als , inmitten des stillen kleinen Hains , diese schöne

Erzbüste auf ihrem Granitsockel . Sie hob sich zu
voller Wirkung , würdig Sind ernst , von dem Hellen Laub
der Bäume und dem entfernteren Hintergründe ab , der
Wand aus den dunkelgrünen Lebensbäumen . Rings um¬
schlossen von den Büschen und Bäumen , zur Seite das
Wasser , gegen die nüchternen Straßenzüge mit ihrem
Staub durch die Hecken geschützt, ohne einen hier un¬
passenden , störenden Blumenschmuck , empfand ich dieses
Denkmal und seine Umgebung als ein einheitliches
organischesGanze von überraschender Zweckmäßig¬
keit . Tenn die Büste eines Philosophen ist kein Schmuck¬
gegenstand für eine Dutzendanlage mit Älumenrondells,
und wie der die Einsamkeit liebende Denker sich nicht auf
den Markt drängte , so ist es ganz in seinem Sinne , daß
fern Denkmal abseits der Straße , in einer gewissen würdi¬
gen und ernsten Abgeschlossenheit , errichtet wurde . In
diesem kleinen , stillen Hain , dem man den Namen
Herbarthain geben sollte , würde der berühmte Den¬
ker selbst gern gewandelt sein , unter den schattigen Bäu¬
mender hätte diese scheinbare Ursprünglichkeit allen wohl¬
gemeinten künstlicheren Anlagen vorgezogen . Er würde
auch jetzt dem Plane , seine Umgebung zu ändern , ent¬
schieden abhold sein.

„ Warum, " höre ich ihn sagen , „wollt Ihr meinen
Ham , der von klugen und überlegenden Männern , den
Stiftern meines Denkmals, in dieser Weise,
als meinem Wesen eignend , angelegt ist, zerstören ? Weil
Chr ihn nach einer und derselben Schablone Herrichten
wollt wie den Cäcilienplatz ? Bedenkt doch , daß mein Platz
einen ganz anderen Charakter haben muß , wie
lener große , der eine Art Zentrum für die Spaziergänger
chkdet und daher nach allen Seiten oisen liegt , jedem
übersichtlich , und durch seine Rosenbeete und seinen freund¬
lichen italienischen Brunnen ivie zur Geselligkeit und zur
Unterhaltung einladet . Eine ieüe Anlage muß dem Zweck

angemessen sein , dem sie dienen soll . Für meinen Standort
gibt es nichts Schöneres als diesen Hain mit der elegischen
Stimmung , hier soll man mich aufsuchen, hier soll
man nachdenklich verweilen . Und Ihr vergeht leider das
wahrhaft schöpferische Kunstgebot , das auch für Gärten und
Anlagen gilt , das Gesetz des Kontrastes. Meidet die
Einförmigkeit , bietet Abwechslung ! Eines wohltuenderen
Gegensatzes erfreut sich keine andere kleine Stadt in ihren
Anlagen , als jetzt die Eurige . Ihr habt den offenen
Cäcilienplatz mit Blumen und Rasen und vereinzelten
Bäumen und Büschen ; Ihr lustwandelt dann auf busch-
und baumbesäumten Wegen am Wasser entlang , wo Ihr ja
noch mancherlei Schmuck anbringen könnt , zu meinem
Haine , mit seinem Ernst und seiner Würde , und schaut
auch wohl zu meiner Büste hinauf . Es ist ein Kontrast , wie
man ihn ^ich lieblicher und angenehmer garnicht denken
kann . Außerdem würdet Ihr um einen der leider nur noch
wenigen malerischen Flecke in der Stadt ärmer werden.
Viel hab^ Ihr ja nicht mehr zu verlieren . Aber diesen
meinen Standort , der in seiner friedlichen Würde , an
sonnigen Tagen , in seiner Ursprünglichkeit , mit seinen
dunklen Büschen und der von Schwänen langsam durch¬
furchten Wasserader wohl gar in Momenten an einen
Einfall Böcklins erinnert , den solltet Ihr mit dem Ge¬
schmack wirklicher Kenner und mit jener Pietät vor
der Zerstörung seiner Eigenart schützen und behüten , die
schließlich auch dem Andenken an die Stifter des Denk¬
mals und die Anordner der Anlagen , also der histo¬
rischen Bedeutung des Platzes , gebührt . Er ist
ein Stück Geschichte; laßt ihn , wie er ist ; erhöht höchstens
den eingesunkenen Rasen und bessert das ihn einfassende
niedrige Gitter aus . Sonst möchte es Euch wohl glücken,
in einer künftigen Biographie Eures übel behandelten
Landsmannes als die Zerstörer des Herbarthaines mit
schmückenden Beiworten genannt zu werden . Ich möchte
Euch davor bewahrt wissen ; es ist immer betrüblich , seine
Mitbürger , anstatt gerühmt , belächelt zu sehen . „Durch¬
lichtet " nicht meinen Hain ; es gibt ja noch so viel anderes
zu durchlichten ."

So hörte ich Herbart sprechen. Er zeigte sich von den
Vorkommnissen der Gegenwart unterrichtet . Aber auch ein
Philosoph kann sich irren , besonders wenn er in Erz ge¬
gossen ist. Dann hat er eigentlich überhaupt keine Be¬

fugnis mehr , eine Meinung zu äußern . Für die anzüg-
lichen Worte , die er gegen die Lebenden richtet , die be¬
kanntlich immer recht haben , verdient er ohnehin , daß
sein Denkmal vom Herbartplatze entfernt und auf den
Cäcilienplatz an die Stelle des Kandelabers versetzt werde.
Denn da gehört er nicht hin , dort ist der geeignetste Ort
für eine Julius Mosen -Büste . Der Dichter gehört in die
Mitte der Blumen - und Rosenbeete und gegenüber dem
plätschernden , poetischen Brunnen , der ernste Denker in
den schattigen Hain . Doch ich bescheide mich ; das Um¬
gekehrte ist vielleicht moderner.

vr . Richard Hamel.

Ein neues praehlwerk über üie
Lrotzderroglietze LemMÄe-Mlerlr.

A . Bredius und F . Schmidt Degens r.
Die Grobherzogliche Gemälde -Galerie im Augu¬
steum zu Oldenburg . Oldenburg , Carl G . Oncken's
Hofkunsthandlung.

Jeder Oldenburger weiß — oder wenigstens sollte wis¬
sen, — daß die Residenz Oldenburg dem Geschmacke und kunst¬
sinnigen Geiste seiner Großherzöge eine Gemäldesammlung
verdankt , welche , wenn auch nicht groß , doch zahlreiche Per¬
len umfaßt , um welche die hervorragendsten Sammlungen
der Welt nicht allein den Fürstlichen Besitzer, sondern auch
die Bewohner Oldenburgs beneiden . Denn letzteren sind ja
die Bilder , obwohl Großherzoglichen Eigentums , doch sehr
bequem zugänglich gemacht, so daß sie immer von neuem
betrachtet und , bewundert werden können von allen , die den
Kunstwert der Sammlung zu würdigen verstehen . Dieser
Wert ist schon lange auch von bedeutenden Kunstkennern " ge¬
würdigt . Schon im Jahre 1888 widmete kein geringe¬
rer als der b e r ü h m t e K u n sth i sto riker Dr . W il¬
helm Bode , jetzt Generaldirektor der König¬
lichen Museen in Berlin, den Hauptwerken der
Oldenburger Galerie eine vortreffliche Studie , in welcher die
Bedeutung der Sammlung als Ganzes sowohl als auch die
ihrer Hauptbilder trefflich hervorgehoben wurde.

So ausgezeichnet B o d e
's Arbeit auch sein mag , so fehlt

ihr doch ein Reiz , nämlich derjenige , welcher — bei einem
solchen Werke unentbehrlich — in guten Abbildungen beruht.
Zwar schmücken zahlreiche Abbildungen Len Text , aber die
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misiert gegen die Hirsch-Dunckerscyen Vereine , die sich
wenig geneigt gezeigt hatten , mit ihnen zusammenzugehen.

Ein Mitglied des Buchdruckerverbandes glaubt , daß
die in den hiesigen Blättern veröffentlichten Notizen und
Eingesandts nur von Mitgliedern des Hirsch-Dunckerschen
Vereins eingesandt seien.

Herr Klein geht auf einen Artikel in den „Nachr .
"

über den einer Bierbrauerei (der Ehlersschen ) gespielten
Schabernack ein , der durch ein anscheinend absichtlich be¬
schädigtes Rohr entstanden ist . Anscheinend sollten die
Mitglieder der freien Gewerkschaften dafür verantwort¬
lich gemacht werden . Tatsache sei aber , daß das Rohr
schon früher beschädigt gewesen sei, und der einzige
Mann , der es getan haben könnte , wäre von Dietze gern
wieder eingestellt worden . Der Artikel sei auch vom Ge¬
werkvereinsorgan veröffentlicht worden.

Der Referent , Herr Lange, antwortet noch den ein¬
zelnen Gegnern . Gegen 12,30 Uhr wird die Versamm¬
lung geschlossen.

Stimmen aus Sem Publikum.
I8Lr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Lum Leitungssteeit Sctziel-Nmmerli.

Mit Recht heißt es , daß die Wahrheit zu sagen manchmal
sehr schwer ist, daß es aber noch viel schwerer ist, sie zu hören,
ohne verschnupft zu werden . Der Artikel des Herrn Sch . ,
ohne Schonung und Rücksicht gehalten , aber alles andere eher
als unwahr , hat entsprechend dem vorangestellten Erfah¬
rungssatz einen Sturm der Entrüstung ausgelöst — es
scheinen ihrer viele , die sich verschnupft fühlen . Das Wort:
Viel ' Feind '

, viel ' Ehr '
, wird Herrn Sch . die Situation als

sehr annehmbar erscheinen lassen . War denn der von letzterem
gewählte Titel und dessen Begründung so sehr unzutreffend?
.Hat man denn nicht tatsächlich seitens gewisser Kreise in
etwas demonstrativer Weise einen förmlichen Kultus mit
Herrn Zimmerli getrieben , einen Kultus , der in demselben
Maße eine Steigerung erfuhr , als andere Kreise an Herrn
Zimmerli irre wurden ? Irre wurden , nicht ohne die eigenste
Schuld des Herrn Zimmerli . Wer lebt , wird sehen, falls
der von Herrn Zimmerli dem Vernehmen nach gegen einen
Herrn aus Jever anhängig gemachte Beleidigungsprozeß
durchgeführt wird . In feiner Entgegnung auf den gegne¬
rischen Artikel zeichnet sich Herr Zimmerli unter dem 6 . April
d. I . : G . W . Zimmerli , Pfarrer. Falls dieser Amtstitel
zur Zeit noch zu Recht von ihm geführt wird , hat Herr Zim¬
merli Anspruch auf eine ganze Reihe von Titeln , da er nach
eigener Erklärung seinerzeit als Kaufmann und Geschäfts¬
reisender , als Hausknecht und Kasernensoldat , als Lehrer und
Literat usw . gewirkt hat . Bei der Vorliebe des Herrn Z . , in
der Unterhaltung mit Herrn Schiel dessen Berufstitel zu be¬
tonen , bringt er letzteren in eine gewisse Verlegenheit , sofern
nämlich Herr Schiel seinem Gegner aus Gründen der Höf-
lichekit mit gleicher Münze dienen möchte. Im übrigen darf
man , beiläufig bemerkt , aus wirtschaftlichen Gründen Herrn
Zimmerli in seinem Interesse für die Zukunft eine gewisse
Stetigkeit in beruflicher Beziehung wünschen, darf man ferner
wohl hoffen , daß einem Heldentum der Zunge ein solches der
Arbeit entsprechen wird . In den allzu sehr auf persönlichem
Gebiete liegenden Kampf einzugreifen , liegt für Außen¬
stehende kaum Veranlassung vor . Den Mut , die Gefälligkeit
der verehrl . Redaktion in Anspruch zu nehmen , verleihte dem
Schreiber dieses einmal die bereits in dieser Sache pro¬
duzierte anonyme Artikelserie , ferner ein Passus in der Er¬
widerung des Herrn Zimmerli . In der Wählervsrsammlung
in Jever , in welcher Herr Bürgermeister Koch referierte,
äußerte Herr Zimmerli u . a . in der Debatte — es war der
polnische Schulstreit und das Verhalten des Herrn Traeger
dazu angeschnitten — wörtlich : „Heraus mit der Religion aus
der Schule " , worauf Herr Schiel in seiner Erwiderung be¬
tonte , es sei wohl besser, über diese ungeklärte und für eine
Volksversammlung ungeeignete Frage zur Tagesordnung
überzugehen . Es erscheint somit unzulässig und befremdlich,
wenn Herr Zimmerli nunmehr seine damalige Aeutzerung be-

besten davon sind Radierungen , zwar sehr künstlerisch in
der Ausführung , aber doch lange nicht genügend , um als

getreue brauchbare Wiedergabe der Originale .darzustellen.
Diesen Zweck können nur photographische Abbildungen er¬
reichen.

So ist es begreiflich . Laß neben Bades Werk Platz war
für ein Prachtwerk , dessen Schwerpunkt nicht nur im Texte,
sondern auch in den Abbildungen liegen sollte. Wirklich vor¬

treffliche Abbildungen Zu schaffen nach Hauptwerken des

Augusteums , und dabei dann von hervorragender Hand
kritische Erläuterungen , das war ein guter Gedanke , welcher
Zu einer erfolgreichen Ausgabe leiten konnte.

Carl G . Onckens Hofkunsthandlung entfaltete diesen
Plan dem bekannten holländischen Kunsthistoriker und Bilder¬
kenner Dr . Abraham Bredius , Direktor der Königlichen Ge¬

mäldegalerie im Haag . Dieser erklärte sich mit dem Unter¬

nehmen völlig einverstanden und war bereit , den erläutern¬
den Text zu den Abbildungen zu schreiben. Herr F . Schmrdt-
Degener , Paris , ein junger , talentvoller holländischer Kunst¬
historiker , welcher u . a . ein vortreffliches Büchlein über Rem-
brandt schrieb und sich auch viel mit italienischer Kunst be¬
schäftigt, wurde mit herangezogen und so entstand der buch¬
stäbliche Teil des Werkes.

Die Abbildungen wurden inzwischen mit der größtmög¬
lichen Sorgfalt hergestellt . Es sind deren einundvierzig , in
ausgezeichneter Photogravüre -Technik ausgeführt , den
Originalen so gut entsprechend , wie das aus mechanischem
Wege in schwarz-weiß überhaupt nicht besser möglich ist . Die
Wahl der Bilder ist vortrefflich , und somit ist das Ganze,
welches von einer mit dem Großh . Oldenburgischen Wappen
gezierten Mappe umgeben ist, ein Prachtwerk ersten Ranges
geworden , welches seinen Platz neben den berühmten Pracht¬
werken anderer großer deutscher Verleger ruhig behaup¬
ten kann.

Das Werk beginnt mit einem Vorwort von Dr . Bredius,
in welchem dieser in Kürze der Geschichte der Galerie ge¬
denkt und das Zustandekommen des Werkes erörtert , wo¬
bei er auch dankend der Unterstützung und der anregenden
Förderung erwähnt , mit welcher Seine Exz . Herr Ober-
kammerherr Baron von Bothmer , der jetzige Galerievorstand,
der Publikation zur Seite stand.

Dann folgen die Erläuterungen zu den 41 Abbildungen,
beginnend mit dem prächtigen Bildnis eines geharnischten
Ritters von Lorenzo Lotto , von Bode „ die Perle der Olden¬
burger Galerie " genannt , eines der bedeutendsten Werke des

KctnSekslsik.
Dom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Die Großbanken über die Börsenkrifis . Vor mehreren
Tagen hat in Darmstadt die Leitung der Bank für Handel
und Industrie über die Konjunktur gesprochen. Damit ist
der Kreis der leitenden Bankinstitute , die für eine Stellung¬
nahme zu der gegenwärtigen Situation an der Börse und in
der Industrie in Frage kommen, geschlossen . Ueberblickt man
diese Mienungsäußerungen — die von hohem Interesse sind,
weil sie von Persönlichkeiten stammen , welche an leitender
Stelle im deutschen Erwerbsleben stehen —, so ergibt sich vor
allem eine völlige Uebereinstimmung darin , daß die Kurs-
deroute , die mehrere Tage hindurch die deutschen Börsen ver¬
heerte , als ein Angstprodukt erachtet wird , und daß die
Börsendepression zu übertriebenen Rückgängen führte . Ueber-
einstimmend wurde auch fast überall darauf hingewiesen , daß
den eigentlichen Anlaß zu der kritischen Zuspitzung der Ver¬
hältnisse der Umstand gegeben habe , daß Kapitalbildung und
Kapitalbedarf nicht gleichen Schritt gehalten haben , daß die
schweren Geldsorgen , durch die unser Wirtschaftsleben be-
lastet ist , auch für die kommende Zeit noch ein Warnungs¬
zeichen aufrichten . Der Appell , den Geheimrat von Klitzing
in der Generalversammlung der Darmstädter Bank an In¬
dustrie , Staaten und Kommunen richtete , sich mehr Beschrän¬
kung in ihren Ansprüchen an den Geldmarkt aufzuerlegen,
traf das , worauf es unter den heutigen Verhältnissen in
erster Linie ankommt . Es wird von Interesse sein , in der
Folge zu beobachten, wie die Banken diesem ihrem Programm
Geltung zu verschaffen wissen. Nicht einheitlich sind die An¬
schauungen der führenden deutschen Bankherren über die
Möglichkeit einer verschärften Wiederholung der Krisis,
eines „Krachs "

. Während in der Generalversammlung der
Darmstädter Bank erklärt wurde , „ es liege kein Anlaß vor,
besorgt zu sein , daß wir vor einem Krach stehen, während ein
Geschäftsinhaber der Diskontogesellschaft betonte , er glaube
nicht, daß „ die Dinge in eine schwereKrisis ausarten werden,"
klang es vom Verwaltungstische der Deutschen Bank
wesentlich bedrohlicher . „Wenn die Geldverhältnisse nicht be¬
rücksichtigt werden , dann bekommen wir einen Krach , der nicht
ohne ist," — so lauteten die Worte eines der Leiter der Deut¬
schen Bank . Es ist schwer und undankbar , den Propheten zu
spielen . Die warnenden Worte aber , die aus der General¬
versammlung der Deutschen Bank in die Welt hinausklangen,
können allen Anspruch darauf erheben , sehr beachtet zu wer¬
den . Die Reaktion nach oben , die in diesen Tagen auf die
Zeit schwerer Börsendepression eingetreten ist, und die auf
derartige akute Krisen immer folgt , darf nicht über den bis¬
her kaum verminderten Ernst der Situation hinwegtäuschen.
Von Interesse ist das Urteil , das eine der führenden Persön¬
lichkeiten der Darmstädter Bank darüber abgab , welche Rolle
die Aeußerungen der Deutschen Bank über die Konjunktur,
die in dem Jahresbericht der Deutschen Bank zu lesen sind,
in der Depression der letzten Wochen spielten . Es wird daber
daran zu erinnern sein , daß in der Generalversammlung der
Deutschen Bank unter schärfstem Protest der Direktion ein¬
zelne Stimmen die Leitung dieses Instituts für die Kurs-
deroute geradezu verantwortlich machen wollten . Geheimrat
von Klitzing sprach von einem Anstoß , dessen es nur bedurft
habe , um die Effektenbesitzer zu Verkäufen zu veranlassen.
Man dürste nicht fehlgehen , wenn man annimmt , Latz Ge¬

heimrat von Klitzing unter diesem „Anstoß " die Aeußerungen
des Jahresberichts der Deutschen Bank über die industrielle
Konjunktur verstand . ,

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 13 . April.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

Mündelsicher.
814pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . 94.50 95,—
ZMCt . neue do . do . halbst Zinsz .1 94 .50 —
3pCt. do . do . —— —
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1903_

Meisters . Dann beschreibt Herr Schmidt -Degener die Bilder
von Morcstii, Veronese , Sebastiane » del Piombo , Piazetta , Ber¬
nardino Lamm , Giorgio Gandini , Ambrogio de Prsdis,
Andrea de Solario , Pietro Novelli , Ribera und anderer
Italiener . Die Erläuterungen sind sachlich und klar , dazu
sehr lehrreich.

Besonders interessant ist auch dasjenige , was Schmidt-
Degener zu erzählen weiß über das bekannte Bildnis des
Grafen Edzard des Großen von Ostfriesland . Er beweist
in erster Linie , daß das Oldenburger Bild wirklich den
Grafen darstellt und sucht ferner nachzuweisen, wer das Bild
gemalt hat . Sehr wahrscheinlich stammt es aus der Werk¬
statt des berühmten Amsterdamer Malers Jacob Cornelisz
van Oostsanen . Edzard reiste im Jahre 1817 über Har¬
lingen und Medemblik noch Holland , wo er in der Stadt
Haarlem eine Zeit lang blieb . Es ist fast unmöglich , daß er
nicht auch die an seinem Wege liegende Stadt Amsterdam
besucht hat . Höchstwahrscheinlich hat er sich dort oder in
Haarlem von Jacob Cornelisz malen lasten.

Diesen Betrachtungen folgen treffende Zeilen über
Edzards Leben und Gemütszustand in dem Jahre , als das
Bild entstand : „Es war seine schwierigste Zeit . Eine schwere,
gedrückte Stimmung liegt aus diesem tiefernsten , bleichen Ant¬
litz : scharf tritt es hervor gegen die sammetne Folie des Hutes,
dessen Schwarz durch goldene Nesteln und Spangen noch
vertieft wird . Edzards Aussehen ist kränklich und leidend;
nie würde man ahnen , Laß dieser der Mann sei, welcher die
feindlichen Heerführer zum Aveikampf aufforderte , um so
den Streit zu beenden .

"

Herr Dr . Bredius schrieb die Erläuterungen zu den
meisten der jetzt folgenden Tafeln . Auch hier ein klarer,
sachlicher, lehrreicher Stil , manch« geistreiche Bemerkung
und manches interessante Detail aus Leben und Tätigkeit
der alten holländischen Maler . Bredius ' erste Beschreibung
gilt dem prächtigen Bildnis eines vornehmen , selbstbewußten
Mannes , welches er wohl mit Recht dem Amsterdamer Maler
Elias (1690—1683 oder 66) zuschrcibt.

Dann werden in kurzen , kräftigen Zügen jene herrlichen
Perlen Rembrandtscher Kunst beschrieben, welche einen der
Hauptanziehungspunkte der Galerie bilden . Wie mancher
Fremde ist nach Oldenburg gereist , nur um die herrliche
MutterRembrandtstzu sehen, deren Schönheit , Licht-
und Farbenreiz weit über die Grenzen Deutschlands welt¬
bekannt ist, und der sich die beiden Greise und die wunder¬
bare kleine Gewitterlandschaft so prächtig anreihen t

100.-,
94.75
94.75
Ä .75

9665
85.55
96.75
8565

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101 .70 lgz»,
4pCt. Oldenbl Staatl . Kreditanstalt-Obl . (kdb. b.

frühestens 1 . Oktober 19071 . . 99,50 lOOL -i
ZMEt . do . do . 95 .20 - ,7?
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . —
4t»Ct . Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b . 1. Juli 1907 99.50 M'
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . 99 .50
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 99,50
3s/2pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94,25
3s/2pCt. Osternburger Ortsanleihe . 94.25
LVspCt . Golbenstedter Gemeinde-Anleihe . . 96 .—
3Z4pCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen S4Z5
4pEt . Eutin -Lüb.-Prior .-Oblioationen . garantiert 99 .0O
3sHpCt. Deutsche Reichsanleihe . gg.—
3pEi . öo . ^ do . . 85 .—
3l4vCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 95.29
3pCt. do . do . . . . FH,
4pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V, unk. b . ISIS 101,20
4pCt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . 100 .20 —
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907, Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen. . . . . . —
4t>Ct . Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . . -
314pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . 93,70
LVavCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 9420 —

Nicht mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . .V, in Däne¬

mark mündelsicher . 94,70 —
314pCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V . in

Dänemark mündelsicher . 86,75
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 98.45 9S^>
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . 100 .45

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 99.70 —

314PW . Pfandbriefe der Braunschweia .-Hannov.
Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . . . . . . gI .70 94.L

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktren
Bank v . 1905, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 100,50

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bailk 99 .10 —
8 V2vCt. do . do . do . 9160 92.05
4sHpCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 .50 103,-
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —,— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 —
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hütteuv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb . 103vCt. . 98.20 98.50
8VrpCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4vCt. Glashütten -Prioritätcn , rückzahlbar102 . 100,— —
4pCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105103.— 103,50
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98.50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in X
Check London für 1 Lstr. in X.

do . Newyork füür 1 Doll , in X . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in X . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in X .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Oldenb. Eisenhütten-Mtien (Augustfehns . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6vCt.
" Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt.

169 .05 169,85
20.45 20.53
4.1950 4,23

4,18 —
16,89 —

9S.75vCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkans
PCt. PCt.

Mündelsicher.
Zs/s -pEt . Oldenburg , konsol . Staatsanl ., gcmzsähr.

Coup. 94.50 95,-
3s4pCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , halbjähr.

Coup. . . 9460 95.-
ZpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —.— —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06 . 99,50 100,28
4vCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,

unkündbar bis 1916 . 101,70 102,20
PZ-dvCt. desgleichen . 95.20 95,70
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 99 .50
ZVsvCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 94.25 94,78
3pCt. Oldenburgische Prämienanl . (40 Tlr .-Loses 1Ä>,10 126,90
4pCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 99 .50 —
3schpCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 94,25 94,75

Bredius beschreibt ferner Werke von Dou , Jan PorceW
(dessen Bilder sehr selten sind) , Wijnants , Wouwermcm,
Bol , Roghman , Abrabam van Dyck , Ludolf de Jongh,
Letzterem schreibt er mit Recht die prächtige , geistreiche Wacht-
stube zu, welche früher als Pieter de Laer im Katalog ver¬
zeichnet war . Dieser Ludolf de Jongh (1616—1679) war
ein vielseitiger Mann , welcher u . a . auch sehr hübsche Land¬
schaften malte in der Art des berühmten Albert Cuyp . Seim
Bilder gehen meist unter falschen Namen.

Von den drei Landschaften von Aart van der Neer ist
die schönste abgebildet und ebenfalls von Bredius beschrieben,
welcher das ' Träumerische der Beleuchtung vor allem rühmt
Dann folgen Berchem , Allart van Everdingen , Verspronck
(das herrliche Mädchenbildmsl ), Frans Pourbns der Aelterc
und zwei schöne Rubensbilder , der Prometheus und der ain
meisten bekannte , wundervolle Franz von Assist im Gebe' ,
unzweifelbar ein ganz eigenhändiges Werk des Meisters,
Endlich widmet Bredius noch den Bildern von Anton va»
Dyck und Lilborch einige Zeilen . Schmidt -Degener be¬
schreibt Jordaens Bild , die Wunder des heiligen Te-
minicus , und zuletzt noch den französischen Edelmann VB
Vaillant , das männliche Bruschild von Hans von Kulmbach
und den männlichen Kops von Bartholomäus Bruyn.

Sehr interessant sind endlich die Erläuterungen des
Herrn Geheimrat Prof . Dr . Max Lehrs . Direktor des Ber¬
liner Kupserstichkabinetts , zu der Heiligen Anna Selbdrist,
gemalt von dem sog. Meister des Hausbuches (Mütcl-
rheinische Schule , Ende des 15. Jahrhunderts ) . ProfeW
Lehrs hält das Bild für eine sehr hervorragende Arbeit de?
Meisters ; „ das Gemälde , dessen Erhaltung eine Vorzug'
liche ist , zählt zu den köstlichsten Werken der altdeutsche
Malerei .

"
Diese kurzen Notizen aus dem sowohl künstlerisch ch-

wissenschastlich so sehr gelungenen Prachtwerke mögen M

genügen . Hoffen wir , daß nicht nur die Arbeit gewürdigt
werde , sondern daß sie auch zur Würdigung der Großherzig'
liehen Galerie viel beisteuern möge, nicht nur außerhalb de-

oldenburgischen Landes , sondern auch — wenn das noch

nötig sein sollte — unter den Oldenburgern selbst,
Haag (Holland ), 6. April 1907.

Dr . W . Marti « -
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3(4vEt . Deutsche Reichsanlech« . . . . . . . 96.—

3Ct. Deutsche R -ichsanleihe . - - . 85.—

ZV̂ pCt. Preutz. konsol . Staatsanleihe . . . . 96,20
ZpCt . Preutz . konsol . Staatsanleihe , . . . . 85,—
Zy^pCt . Bayerische Staatsanleihe . 95,95
3pÜt. Bremer Staatsanleihe . . 82M
IiHpCt . dergleichen - - - ; - - ^ - 04,90
tvTt . Bremerhavener Stadtanl . von 1906 . . . 100,—
3 (4-pCt. Frankfurt a. M . Stadtanl . von 1903 . . 96,20
3'/2t>Ct. Kieler Stadtanleihe von 190t . . . . 93.30
ZVsvCt , Posener Stadtanl . von 19W . . . . . 93 2̂0
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert

96P5
85L5
96.75
85^ 5
96,50
831Z5
95,45

9ch75
93.75
93.75

99.70

S9L5

100 .45

99 .95

Nicht mündelficher,
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . un-

kündbar bis 1916 . - - - - - - -
4pCt. Hannov. Bodenkredü-Bank-Pfandbriefc . un>

kündbar bis 1915 . - - - -
4pCll Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank.

Pfandbriefe , Ser ./VT , unkdb . b. 1015 . . .
4vCt Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr ., unk.

b . 1909 . Mündels , im Fürstentum Reutz . .
4vCt MitteldeutscheGrundrentcnbmefe. Ser . III,

Mündels , im Fürstentum Reub . . 99 .70
3Z4pCt . Preutz. Bodenkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915 . . . . . . . . .. . . . . 97.95
Zi/svCt. Preutzische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..

unkündbar bis 1913 . . . . . . . . . . 95,20
Zi/hpCt, Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,

unkündbar bis 1910 . . - .
4pCt. Jütland . Pfandbriefe , Serie .V . Mündels.

in Dänemark . . .
Zs/rvCt. Jütland . Pfandbriefe . Serie V . Mündels.

in Dänemark .
4vCt. Oesterreichische Goldrente .
4pCt. UngarischeGoldrente (Stücke ä H012 .50)

99 .50

93.70

94.80

4vCt. Ungarische Kronenrente
3s/?pCt. Ungarische Kronenrente

95 .30
94 .30
83,80SbLvtlOttt' ctlt.c.

4pCt. Wiener Stadtanleihe v . 1902, verstärkte
Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . -

tVrvCt . Schuckert-Elektr .-Oblg ., rückzb . L 102pCt. 101 .M
4schpCt . Eisenwerk Thale Hypoth.-Obl .. Tilgung

Ä 1910 ä 102vCt. — —
5pCt. Stcaua Romana Petrol .-Anl . . Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt. . . . 102,95
5vCt. Rosario Nitrate Company Bonds (hypo¬

thekarisch ! , rückzahlbar L 105vCt. 105 .—
4VrpCt. Midgard Deutsche Sceverkehrs-Oblig .,

rückzahlbar ä 103pCt. . . . —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L . . 169 .05
Check auf London 1 Lstr. ä . 20.45
Kurze Wechsel auf Paris 100 Frks . L . . . 80 .95
Check auf Newhork 1 Doll. L ^ . . 4.1950
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , ä ^ 4.18
Holländische Noten 10 fl. ä .

Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfutz der Reichsbank 7 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnter Papiere

gemätz den Tages -Kursen.

100.—

100 .25

101^-

100.25

100.-

98L5

95.75

94,-

95.35

95.85
94 .85
84P5

102,35

100 .50

103H0

L05A1

100 .-
169,85
20,53
81L5

4,23
423

. 16,89 , 16,99

billigst

Oldenburgische Landesbank.
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3l4pCt , Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen .

3(chpCt . dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . .
3pCt. dergleichen.
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburgische Stoatl . Kreditanstalt-

Obligat ., unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesarntkündigungzunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3 (HpCt. Oldenburger Stoatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zipfen . . -
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901

Ankauf Verkauf
vCt. pCt.

94.50
94 .50

95.-
95 .—

101.70 —

99 .50 100,25

95,20 95,70
9950 100.-

4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde
lKleinbahn- j Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . 99.50

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u. Kommunalanleihen . 99,50

3VrpCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen 94,25
3 ^ pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 94,25
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit >Obligat ..

I . Emission . 99,50
3VspCt . Deutsche Reichsanleihe . 96 .—
ZpCt. dergleichen . 85,—
8VrpCt. Preußische konsol . Anleihe . . . . 96.20
ZpCt . dergleichen . . 85 .—
3,6pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . —,
ZsHvCt . Westfälische Provinz .-Anleihe, un¬

kündbar bis 1915 . 9475
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 100,70 101,—
4vCt. Nürnberger Stadtanleihe von 1907,

94.75
94.75

96 .55
85 .55
96,75
85 .55
97.-

9LL5

unkündbar bis 1917 . . . . . . .
LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Pmontgts ^Obllg.,

II . Emission. . . . . . . 99.50 —

LVspEt. Krefeldcr Eisenbahn-Pnoritats ^ blig. , . — - ^ >

4p§ t. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein- .
Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 100,10 100,40

Zb/LpCt . dergleichen, unkündbar bis 1913 . . . 98.— 93L0
4pCt. Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . —,— 101 .10

4pCt. Preutz , Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un-
kündbar bis 1916 . . . - . - - > ^

3^ pCt. dergleichen, unkündbar bis 1915 . . . 97,95 98Z5

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe, un- ^
kündbar bis 1916 ^ . . . . . - - . . . . 99.70 100,-

4pCt. Preutz . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr . , ^
unkündbar bis 1915 . . . - 9S '?2 100,25

4pCt. Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbr,efe . 9910 99,40
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 99L0 100L8
4pCt. Dänische Jnselstift Kasfen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . — —-—

4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . - - . . . . . . . 04,70 —

4pCt. Kopcnhagener Pfandbriefe, rn Dänemark
mündelsicher . 94.10 —

4pCt. UngarischeStaatsrente in Kronen . . , 94.30 —»—
ZpCt. steuerpflichtigeItalienische gorant . Eisenb.»

Obligationen . 69,20 —,—
4pCt. Deutsche Eisenb-Ges .-Oblig.. rückzb . 105pCt. 99,50 100 .-
4pCt. Eisenbahn- Vank-Obligationcn . 99L0 100h—
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 99ch0 100,—
4s4pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , L 102pCt„ rückz . Gesamtkunhigungab
1912 zulässig . . . . . 101,95 102,50

4Z4pCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
» 103pCt. rückzahlbar . . . — 101 .50

Kurz Amsterdam für fl. 100 in A . . . . . . 169,05 169L5
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . . . . . . 20.45 20.53
Kurz Ncwyorkfür 1 Doll , in . . 4.195 4,23
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4,13 —
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in . . 16,89

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank bpCt.
,

^ - !»

Auslosungen.
3Apwz . Anleihe der Bewäsierungsgenoffenschaft des 2.

Verbandes an der Hunte von Sch- Husrn bis Westerburg. Zie¬
hung vom 10. April 1907. I -u ^ (500 eÄ) . Nr . 16, 42 , 70,
81 , 177, 183 , 200 , 269 , On. L . (300 -F ) . Nr . 199 . Die Ein-

lösung geschieht vom 1. November 1907 ab bei der Olden-

burgischeu Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten:
Ou. ^ (500 -M Nr . 267 seit 1 . November 1903.

4- roz. Vareler Amtsverband -Anleihe von 1882. Ziehung
vom 10. April 1907. Nr . 14, 20, 37, 58 . 70, 117, 128, 136,
153, 168, 169, 177, 193 , 212 , 214 , 225 , 232 , 239 , 261,
286 , 307 , 316 , 352 , 367 , 387, 394 , 405 , 432 . 445 , 492 , 497,
513 , 523, 535 , 541, 679 , 696, 598 , 611 , 625 , 626, 650, 676,
699, 721, 738, 782 , 807 , 809, 835 , 844 , 865 , 885, 926 , 934,
973 , 995 , 1071 , 1110 , 1132, 1136 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . Dezember 1907 ab bei der OldenburgischenSpar - und

Leihbank in Oldenburg . Restanten : Nr . 1127, seit 1 . Dez.
1904.

4proz. Vareler Amtsverband -Anleihe von 1886. Zie¬
hung vom 10. April 1907. Nr . 12, 69, 82, 106, 120, 120,
137, 145, 151, 161, 178, 179, 223 , 239 , 246 , 259 . Die

Einlösung geschieht vom 1 . Dezember 1907 ab bei der Olden-

burgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten:
Nr . 272 seit 1 . Dezember 1905.

4proz. Schweiburger GemeimdEnleihe . Ziehung vom
12. April 1907 . Nr . 56 , 72, 86, 94, 122, 168, 232 , 240 . Die
Einlösung geschieht vom 1 . Dezember 1907 ab bei der Olden»
burgischenSpar - und Leihbank, Oldenburg . Restanten : keine.

4proz. Blexer Gemeinde-Anleihe. Nr . 22, 206 , 210, 233.
Die Einlösung geschieht vom 1 . Dez . 1907 ab bei der Olden-
burgischenSpar - und Leihbank, Oldenburg . Restanten : keine.

4proz. Oberster»» Stadtanlrihe . Nr . 3 , 8 , 61 , 63 , 71,
149. Die Einlösung geschieht vom 16. Dezember 1907 ab
bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank, Oldenburg.
Restanten : Nr . 65 , seit 15. Dezember 1905 ; Nr . 32 , 94 seit
15. Dezember 1906.

3s/>proz. Westersteder Arntsvcrbands -Anleihe von 1894.

Ziehung vom 11 . April 1907 . Nr . 19. 23 , 25 , 83 . 90,186,194.
Die Einlösung geschieht vom 1 . November 1907 ab bei der
Oldenburgischen Spar - und Leihbank, Oldenburg . Restan¬
ten : Nr . 170 seit 1 . November 1906.

3proz> Westersteder Amtsverbands -Anleihe von 1895.
Ziehung vom 11. April 1907. Ou. Nr . 42 L 300 «A, Os . S
Nr . 22, 51 , 64 st. 200 0^ . Die Einlösung geschieht vom 1.
Dezember 1907 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih¬
bank , Oldenburg . Restanten : keine.

' Z^ prvz. Strücklinger Kanalgrnossrnschast-Aalcihe. Zie¬

hurig vom 11 . April 1907. Nr . 57, 121, 142. Die Einlösung
geschieh vom 1 . Dezember 1907 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Lcihbank, Oldenburg . Restanten : keine.

3^ -proz. Eckwarder Gemernde-Anleihe. Ziehung vom
11 . April 1907. Nr . 7. Restanten keine. Dre Einlösung
geschieht vom 1 . Dezember 1907 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank, Oldenburg.

Bremen , 12. April.
Kaffee ruhig . Am Markt Antioquia . — Schmalz ruhig.

Tubs und Frrkins 46ZH , Doppeleimer 47(4 -s . — Tabak.

Umsatz 1200 Ballen St . Felix -Brasil , 1817 Kolli Carmen . —

Baumwolle . Upland middling loko stetig, 56 (vor . Not.
S5?4 ^ ) .

Berlin , 12 . April . Produktenberrcht. Hier ist die Hal¬
tung bei andauernd rauhem Ostwind fest geblieben, trotz der

Mattigkeit ick Nordamerika und starker Weizenverschiffungen
Argentiniens . Weizen , gut behauptet, Roggen etwas höher
im Preise . Für Hafer wurden Mehrforderungen pur ein¬

zeln durchgesetzt . Greifbares Getreide hielt man etwas höher.
Rüböl konnte sich nicht voll behaupten. ^

! ,
- - /

WetzMärkte.
Hamburg, 11. April . (Sternschanzviehmarkt.) Schweine¬

handel lebhafter. Zugesllhrt 1726 Stück. Preise : Versand-
schweine, schwere 60 leichte 51 okk. Sauen 42—46 pA und

Ferkel 44—49 für 100 Pfund.
Hannover, 11. April . Auftrieb 226 Kälber , 48 Schafe,

852 Schweine . Preise für Kälber : 1. Sorte 100—103 , 2.
90—95 , 3 . 75—85 Handel langsam . Preise für Schweine:
1 . Sorte 53—54, 2 . 60—52, 3 . 47—49 -A. Handel langsam.
Handel für Schafe belanglos.

Neust, 11. April . Zucht- und Milchviehmarkt. Austrieb
654 Stück Rindvieh , darunter 8 Stiere und 646 tragende und

frischmilchendeKühe und Rinder oldenburgischer, ostfriesischer,
holsteinischerund rheinländischer Rasse. Preise lauten : Kühe
ln . 640—630 (verschiedene höher), 2a . 400—600 <̂ (, 3a.

33E—420 tragende Rinder 300—890 otk , Stiere 240—320

Mark. Das Geschäft verlief ruhig und blieb etwas lieber-

stand.

12. April.
Norddeutscher Lloyd.

„Prinzeß Irene "
, w Letten-Petersen , von Genua , gest.

10 Uhr vorm, in Newyork. „Bonn "
, Sack, von Brasilien,

gestern 6 Uhr nachm . Vlissingen pass . „Cassel" , Jantzen , nach
Baltimore und Galveston , gestern 10 Uhr abends von der

Weser nach . See . „Karlsruhe " , Frank, vom Laplata , gestern
2 Uhr nachm , von Funchal nach der Weser. „Tübingen "

, Hell¬
mers , vom Laplata . gestern 6 Uhr abends von Funchal nach
der Weser. „Bülow ", Formes , von Australien, gestern 11 Uhr
abends in Colymbo . „Rhein "

, Petermcmn, gest. 12 Uhr mit¬

tags von Newyork nach der Weser. . „Trave "
, Ahlborn , gest.

1 Uhr nachm , von Newyork nach der Weser. „Barbarossa" ,
Langreuter "

, gestern 12 Uhr mittags von Genua über Neapel
und Gibraltar nach Newyork . „Willehad"

, Obenauer , nach
Baltimore , heute 10 Uhr vorm. St . Catherines passiert.

Hessen". Mund , von Australien , heute 12 Uhr mittags aus
der Weser. „ Köln " , Jacobs , von Galveston , heute 11 Uhr
vorm, auf der Weser. „Halle "

, Wilhelmi , nach Baltimore,
gest. 10 Uhr abends Lizard pass. „Scharnhorst"

, Maatz, nach
Ostasien, heute 1 Uhr morgens von Rotterdam nach Ant¬

werpen . „Gneisenau "
, Volte , nach Ostasien, heute 6 Uhr

morgens von Genua nach Neapel . „Mainz " , Rehm, gestern
nachmittag von Havana über Kanarische Inseln und Coruna

nach der Weser. „Oldenburg "
, Troitzsch , nach dem Laplata,

heute 11 Uhr vorm , von Villagarcia . „Roon ", Meiners , von

Ostasien, Marinetransport , heute 1 Uhr nachmittags in Wil¬

helmshaven . „Prinzeß Alice "
. Polack, von Ostasien, heute

4 Uhr morgens von Genua über Gibraltar nach South¬
ampton . „Aachen" , Stern , nach Brasilien , heute 1 Uhr mor¬

gens nach Funchal. „Hohenzollern"
, Gerdes . nach Alexan¬

drien , heute 7 Uhr morgens in Neapel , „Norderney "
, Fuchs,

heute vorm , von Buenos Aires über Santos ünd Antwerpen
nach der Weser.

Oldenburg-Portugiesische Dampsschisss-Rcederer.

„Guadiana "
, Böhland , am 12. April in Lissabon. „Por¬

tugal " , Nissen, am 12. in Oporto.
„Eines "

, Sandersfeld , ist am 11. April in Huelva an¬

gekommen. .
'

^

Osternburg.

AllzMhtil gesucht
für pünktliche Zinszahler:

zu Mai d. I . 4000 auf erste
Hypothek und 2200 ^ auf gute
sichere Hypothek zu

zu Neaember d. I . 8000 ^ und
3000 auf erste Hypotheken
zu 4<>/o.

z» siltM S
pothek zu 4 -4 °/o in einer
Summe 10— 12,000

zu November d. IS . auf erste
Hypothek 4000 zu 4»/a.

A . BW ? L Airrm.

Umll - LWer
in GlaS, Porzellan , Metall und

Emaille,

Firm -Rouleaur
in alleil Größen.

Schrift- und Wappenmaler,
Hkiligeugkistmll Ur. 2 .
Gut erh . Küchenschreuk zu v.

Rederiterstr . 53.

ZU verkaufe«:
Gejetzblatt des Nocdd. Bundes
und des Deutschen Reiches 1867
bis 18S6 , komplett in 31 Bänden.

Näheres bei Hosbuchbinder
Timpe , Wallstr . 3.

Ofternbueg . Zu verkaufen
eine tiedige Kuh.

Bahnweg 1.
Gesucht ein einsitziger Sport¬

wagen. Off. m. Preis
^
u . S . 825

an die Exped. d . Bl . erbeten.
Ein Pianino billig zu verk.

_ Roggemannstr. 16.
Ll -Oppso HSÜLVlSlLtlS » ,
Kropp (Schleswig! . Nerven- und
Gemütskranke, sowie besonderer
Pflege u . Aussicht Bedürftige
finden stets freundl . Ausnahme.
Gute Pension in der 3 . Kl . mo-
notl . v . 40 ^( , in der 2 . Kl. v.
90 an . Anfragen an Direktor
Dr . Bindemann.

Ver' loi'en.
BSrgcrselSe . Verloren eine

Uhr mit Hornkaosel.
_ Hackenweg S.

ktzkunllen. ,
Zugelaufen ein Huhn , gelb.

Jtal . weg. Erst. d. Unkosten
abzuh. b. I . Hülsemryer,

Bremer»Ehaussee 13S.

Gef. a . 2. Ostert . e . Medaillon
m . Bild . Näh . Jaaulch . Hoch-
beiderweg 80._

Zugelaufen ein brauner Jagd¬
hund . Gegen Erstatt , d . Kosten
abzuh. D . Koste «, EverstenCH. 25.

liliet-kesueke.

Odkmahnung
gesucht zum 1 . Okt. resp . 1 . Nov.
d . I . bis zu 400 ^l. für 2 Pers .,
ruhige Bewohner. Off. u. S . 829
an die Exped. Bl.

Ges. z . 1. Nov. Oberw^ gute
Geschäftslage, Bahnhofsviertel
bevorzugt. . Off. u. S . 821 ag die
Exped. d. Bl._ —

Kaufmann sucht zum 1. Mai
möbl . Zimmer mit Pcnfiou in
saub. bürgert . Hause. Off. cklit
Pr . u. S . 7S4 a. d. Erd , d. Bl.

Umständehalber zu « iet. ges.
1 Unterw. mit Land in der Stadt
od . Umgeb . zum Preise b. 200 ^ l..
Off. u . S . 795 a. d. Exp. d. Bl.

»
Zum 1. Mai oder später ger.

Oberw., Wassers kl. Garten , z.
verm. Bockstr . 3«.
Anst. L . erh Loais. Müblenstr .K.
St . u. K. s. 2 j. L Haareustr . 4SI
Z. vm . sch . Logis. Bockstr. 13.

vermieten.

Zum 1 . Mai habe noch zu ver¬
mieten:

1 . in der Nähe des Ammer-
ländischen Hofes eine groß . ,
sehr schön eingerichtete, sep.
Oberwohnung. 300 ^l.

2. eine daselbst belesene, sehr
schön eingerichtete Ober-
Wohnung, 350 ^l.

3. in der Stadt eine kleinere
Oberwohnung Kr einzelne
Person . 120

4. in Friedrichsfehn ein halbes
Haus mit Land noch Be-
lieben.

5 . zu Eversten am Marschweg
eine schöne geräumige, mod.
eingerichtete Oberwohnung.
275

kettz Zchmrtliig,
Eversten - Oldenburg.

Hauptstr . 3.
Z .v .m .St .Nl .B . Kl. KirH .str .S.S.

Möbl . Z . z . v . , f . jg. Mädch. paff.
Gaftstr. 2311, Eina . Burgstr.

Möbl. Zim . a . 1 od . 2 j . L . z.
verm. Nelkenstr. 7. o.

In der Nähe der Kavallerie¬
kaserne zwei eleaant möblierte
Zimmer (St . u . K.1 an anständ.
Herr « oder Reserveoffizier zu
vermieten.

Bre» erLr . 27.

Zu Oktober schöne Unterwohn,
mit Gartenland zu vermieten an

bester Lage in Osternburg.
Bremertzr . 27.

Z . v . m. St . u. K. Brüderstr . 23.
Z . v. m . St . u. K. Bergstr . 6.
Z . v . 1 möbl. Z. Bergstr . 11.

Zum 1. Mai oder später gut
möbl. Stube mit Kammer an
einzelne Dame zu vermieten.

Brüderstr . 29 , oben.
Aus sosort od. 1. Mai hübsch

möbl. Wohn- u. Schlaft , z. verm.
Huntestr. M.

Ges. z. >4. Mai e. Wobn. Pr.
b. 180 Näh. Ehncrnstk. 12. l.

Wegen Versetzung fein möbl.
Stube mit Kammer zu verm.

Veterstr. 12.
Log. f. 1 ja. Mann . Wallstr. 4.

Frdl . Logis . Burgstr . 4.
I . v . frdl. m. St . u. U . Sonnenstr .2

Z. verm. a. gl. o . z . Mai eine
7rs «m. Stage «. Zbh . a. d. Gar-
tenstr . Nah . « arleuftr . 25a.

Zu verm. schön möbl. Wohn-
m Schkafz . (Part .).

I . Warner . Nadortterstr . 78.
Best. Mittagst . Mühleutzr. 12. ,
Möbl . Zimmer. Nikolausstr . L

Dersetzungsb. 4räum > Oberw.
zu verm . Näheres Ackerstr . 41.

zimmer auf sofort oder I . Mai
zu vermieten, parterre.

Sophienstr . 1a.

Zu verm. kl. Unterw. z. Mai.
Nachzusr. Haarenstr . 33 . ob. r.

kesüeke
Ein fixer, intell. . Man»

(Werksührer! mit ff. Zeugniffeu,
der aus Gesundheitsruckfichte»
gezwungen ist . seinen Beruf z«
wechseln , sucht Stelle als Bote.
Auff. nsw. Ist auch mit Reisen
vertraut . Off, u. S . 817 Erved.

Eine Waise. 18 Jahre alt , ans
achtbarer Familie vom Lande,
sucht Stellung als

jN-tS MHe«
gegen Gehalt bei Familien -An-
schlutz. Dieselbe ist gewandt im
Kochen und Hausarbeiten.

Angebote erbeten unter S . 812
an die Erved . d . Bl. _ _

Suche Stelle zum Waschen u.
Rrirrmachen.
_ _ Ofener-Chaussee 29.

Empfehle 10 Kutscher!
Fahrknechte, Hausknechte, Stall¬
knechte . Hansd ., 25 landw . Arb..
30 Ziegeleiarb,. mehr. Melker.

Fritz Diederichs, Kremen,
Jakobi str. 18 , Stellenvermittl.

Offene 8teIIen.
Zu Mai ein tüchtiges .

klääcdeu
für Küche und Haus.
Frau Otts Wulff. BahnhofftrckS.



per sofort gesucht.

MMI.

Tüchtige

Linlv «d , Ei»!tzm««k»,
es . auch Mädchen zum Anlernen, aus sofort gesucht.
SmrdSruvksrei k. LäUvsr-

Gesucht per sofort aus
halbe Tage eine

Frau
zum Flaschenspülen.

H . Reiners L Sohn,
Bleichers « . 2.

ModeS.
Suche zu Mai Stell , als 2.

Arbeiterin im Putzgeschäft . Off.
erb, u. H. B . 18 postl.

Gesucht ein zuverlässiger

LacLertzeseUe.
_ H. Hinrichs, Accum.

Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mchen.
Nadorsterftr . 37.

Brake. Gesucht sofort gegen
Hohen Lohn ein verheirateter,
solider, fixerÜüller
/ur m . Mühlenbetrieb m. Saug-
gasanlage . Joh . Lüerffen.

Gesucht zu Mai ein erfahrenes
junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau.

Anmeldungen erbeten
Kastanienallee 8. oben.

Gesucht
junges Mädchen

l>. sofort zur Erlernung des
Haushalts , schlicht uw schlicht.

Etablissement ..Seeluft " .
_ Bremerhaven.
Ein prop . Zweitmädchen für

alle Häusl. Arbeiten sofort oder
z . 1 . Mai gesucht . Hoh. Lohn
u . gute Behandlung Wgcsichert.

Frau Th . Beisenkötte«,
Müutzer i . W„ Königsstr. 35.

Tüchtige und erfahrene

sür bessere Arbeiten für Düssel¬
dorf und auswärts für dauernde
Beschäftigung sofort gesucht.
Stuudenlohn 54—70 <K.

Carl Hemmiua «L Witte,
Düffeldors, Kapellstr. 34.
Gesucht z . Mai ein Lehrling,

Kuecht und eine Frau zum Brot-
austragcn für morg. 1 Stunde.
Emil Brandt . Bäckerei u . Kond.,
_ Pferdemarkt 1.

Munderloh . Gesucht sofort od.
1 . Mai eine zuverlässige

Haushälterin
bei zwei männlichen Personen
ohne Kinder . H. Abraham.

Wir suchen einen solidenArbeiter
für dauernde Arbeit.

Wilhelm Kathuianu u. Co.
Gesucht

ein junges Mädchen für einen
kleineren landw. Haushalt bei
Fam .-Anschlub. Salär wird ge¬
geben.

B . Schofeld, Delmenhortz.
Für das evangxl. Jünglings-

Heim in Delmenhorst wird zum
1 . oder 15 . Mai ein fleitz . , kratz.
Mädchen ges. f. Küche u. Haus.
Lohn 216 -it u. freie Stat . Mel¬
dungen sind an den Vorst . Herrn
Ioh . Dörfler , Delmenhorst, z. r.

Gesucht tüchtige

Schneiderinnen
Mr unser Atelier.
A. 8 . 8chelS L Äh».

Mädchen,
sauber und selbständig, f. Haus
u. Küche P . sofort gesucht . Hoher
Lohn. Freie Reise.

Etablissement „Seeluft ".
Brem erhgven.

Suche noch einige durch¬
aus solide, tüchtige

Arbeiter.
Kerblllvontreu,

AaHuhosikr. 12.
Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Schneiöcrgeselle.
H. Schmidt. Nelkenstraße.

StullbellillMM.
Charlottenstratze 8.

Eversten . Gesucht z. 1 . Acai
ein zuverlässigesölte» es Mädchen
oder eine alleinstehende Ww. zur
Führung meines Haushalts.

Harms , Postschaffner,
_ Prinzessinweg 7.

Ges . e. jg. Mädch . , w . d. Schneid.
erlernenwill . Kl. Bahnhofstr . 2,o.

Gesucht sofort ordentliche
Stnndenfra «. "MW
Grünestr . 13b, oben.

Heil- uud Pflegeaustalt
zu Wehnen b. Oldenburg.

Die Stelle der 1 . Köchin an
der hiesigen Anstalt ist wegen
Verheiratung der jetzigen In-
haberin zum 1. August wieder zu
besetzen.

Reflekt. wollen fick mit der
Direktion in Verbindung setzen.

stlorf ornszt.
Für die Saison . 1. Juni bis

1. Oktbr. d . I . , wünsche 1 junges

Mädchen
ans guter Familie als Stütze
auszunehmen. Taschengeld und
freie Reise wird gewährt. Fam .-
Anschluß.

Frau Rendant Kroll.

Golzwarderwurv. Gesucht
krankheitshalber auf sofort oder
1 . Mai eine

zmite NO.
oder ein junges Mädchen, wel¬
ches mit melken will.

Fra « G . Moriffe.

Vertreter gesucht
für den Vertrieb der bekannten

Gartmaun 'sche»

in Oldenburg u. Umgebung.
Hohe Provision.

C. H. L. Gartmann,
Schokolade-Fabrik, Altona a. E.

Zu Mai wird für größere
Landwirtschaft in der Moor-
marsch

jllM Mm
gesucht , der alle Arbeiten mit-
macht , für kurze Zeit selbständig
disponieren kann und durchaus
zuverlässig ist . Gelegenheit zur
Erlernung der Buchführung.
Off. nebst Ansprüchen und Ana,
der bisherigen Tätigkeit, eventl.
Zeugnisse u. V. 50 Filiale,
Langestr. 20.

Tüchtige
Malergehilfen.

H. Pliftner,
Lilienthal b . Bremen.

Gesucht zum 1 . Mai oder
später ein älteres tüchtiges

Hausmädchen
Frau Amtsrichter Groenewold,

Bastiim b . Bremen.

Rastede. Gesucht -um 1 . Mai
1 kleiner Knecht.

_ Tönses Stührenberg.
Wiefelstede. Gesucht auf so-,

fort ein

Tischlergeselle
auf dauernde Arbeit.

G . Hienen, Tischlermeister.
Astede b . Nenenburg . Gesucht

aut ^ sort ein

Bäckergeselle.
Herm . Wemven.

Zuverlässiger solider

Buchhalter
von Brauerei gesucht. Offerten
mit Zeugn . ü . Gehaltsanspr . sub
8. 827 bef . die Exped. ds. Bl.

Gesuchtz. 1 . Mal ein Mädchen,
welches schon gedient hat , für
kleinen Haushalts

Frau Brandes , Bremerhaven,
Bürgerin . Smidtstr . 127 , 3. Etg,

1 MlerWse
auf dauernde Arbeit sofort ges.

Klemens Bars . Malermstr .,
Cloppenb'-r -,.

Hude. Gesucht ein

SchmekgescLe,
welcher selbständigarbeiten kann.
D . Petershagen . Schmiedemstr.

Mehrere

MerMeil
auf dauernde Arbeit gesucht.

Schaar 150 . H. Collmann.
Ge ucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
C. Gent , Bäckerei u. Konditorei.

Gesucht auf möglichstbald gut
empfohlenes

Mädchen.
Frau W. Ciliax , Schütt .ngstr . 4.

Gesucht Per sofort eine tüchtige

Bortegerm
für Spinntaiake E,en guten
Lohn. Offerten unter R . 7997
an die Annoncen-Expedition von
Herm. Wülker, Bremen , erbeten.

Ges. auf sofort 1 Stundenfrau.
_ Donnerschweerstr. 66.
Gesucht p. sofort eine Frau

zum Waschen und Reinmachen.
Lmdenstr. 17.

Ein tüchtiger
Schloffergehilfe

findet sof. dauernde Beschäftig.
H. Harms.

Bau - und Maschinenschlosserei.
Gesucht zum 1. Juli

2 tüchtige
und

2 tiicht. Küchemädcheil,
Lohn vom 1. Juli bis 1. Oktober
130 Mark . Freie Krankenkasse
und Jnvaliditätsverficherung.
Ldeling's üotel,

Nordernet,.

1 Lehrling ms sos . gesicht.
G . Schölte, Malermeister,

Heppens. Friederikenstr. 58.
Ein zweiter
Hausdiener

zum 15. April gesucht.
Hotel z. Erbgroßherzog.

Gesucht ein junges. Mädchen
im Alter von 15—17 Jahren für
die Tagesstunden.
Osternburg , Hermannstr . 11. ob.

Ges. f. einen landw. Haushalt
ei« junges Mädchen geg. Salär
u. Familienanschl. Off. erbete«

Bremerstr . 39, Oldenburg.

ergeselle.
E. Folkers, Stcinhause«.

Gesucht ein

ien
für leichte Hausarbeit und für
2 Kinder (4 u . 6 Jahre alt).

Langestr. IS.

>TMn- u .Rl>ik-
Ardeitcriiilirn

§für dauernde Arbeit.
k. k . Kitter.

Bockhor«. Gesucht z. 1 . Mai
ein tüchtiger

SchnmbröMtt.
Diedr . Warnke «.

Seefelöer Mühle i. O. Ge¬
jucht zum baldigen Antritt ein

fixer Bursche,
welcher Lust hat , die Müllerei
zu erlernen , oder ein

Weiter MllMseke
für Wind- und Dampfmühle.

Georg Eymers.

Gesucht p. 1. Mai ein >

fixer LuHurslhe!
im Alter von 15 bis K
18 Jahrent »
Kimm MUSS 8ko .. I

Ritterstraße . 8

Wahnbeck . Poststat. Etzhorn.
Suche auf sofort für mein Kolo¬
nial -, -Manufaktur » und Kurz-
Warengeschäft , verbunden mit
Fahrrad . «. Nähmaschinenhand-
lnng einen tüchtigen

jungen Mann.
Joh . Friedr . Hillze.

Gesucht auf sofort oder später
1 kleiner Knecht
Osener Krug. Heinr . MLers.8 Gesucht 8
8 für eine Filiale in Olden- 88 bürg ein tüchtiger Leiter H
8 (Verkäufer) p. sofort oder >
« später. Angenehme Stellg . >
» Gutes Einkommen. Aus- 88führliche Osf . erb. u. S. 8
8 819 a. d. Exped. d. Bl . 8

Umständehalber gesucht ein
kleiner, fixer Knecht

für leichte Arbeiten.
Saverkamp. Haarentzr.

Gesucht
an Stelle einer sich verheiraten¬
den zum 1. Mai eine zuverlässigeKöchin
gegen hohen Lohn.

Zu melden S—11 . 5—10 Uhr.
Sparkuhl , Bremen.

Humboldtstr. 16.
Gesucht wegen Verheiratung

ein tüchtiger

PsMuecht.
Verwaltung Haus Sannum.

Suche zumbaldigen Eintritt ein

junges Wäschen
zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes , gegen mäßige Ver¬
gütung . Fritz Lhrens,
„ Hotel zum Grafen "

, Diepholz.
Zu Mai oder früher ein tücht.

junges Wchen.
Frau Th. Berger , Langestr. 20.

Gesucht ein

Malergehilfe.
Gujt . Fittje.

Zum 1. Mai oder früher eine
erfahrene Köchin. Hausmädch.
vorhanden.

Berck . Breme «.
Frühliugstr . 6.

Suche aus sofort oder in 14
Tage« einen

Schmefiegeselen.
H. Beckmann, Hesepe

b. Bramsche.
Gesucht für kleinen besseren

Haushalt ein in Hausarbeit und
Wäsche durchaus erfahrenes,
kinderliebes Mädchen, nicht unt.
18 Jahren.
Frau Lloydoffizier von Feder,

Lehe a. d. Weser.
Hafenstr. 143 . 2. Etag.

Gesucht solide strebsame Leute
zur Gewinnung von Volksver-
sicherung . als Nebenbeschäftigung
geeignet. Bei entsprechender
Leistnna kann dann feste An¬
stellung erfolgen.

Offerten unter S . 816 au die
Erved. d. Bl.

feuei'vei'Aelikl 'ung.
Orosss Vesellsckakt bat
tur kür OlctSmbmrm ru vsr
Asben . küäbsrss unt . V . 2212 0.
an vaassnstein L Voller ^.. - 8 . ,
üannovsr.

Gesucht
-kräftiger Arbeitsbinsche.

Gebr . Posuausky.

Gesucht für sofort mehrere tüchtig

Rülk- «. MkMmht,!
für dauernde Arbeit . Höchste Lohnklasse.

RZi e NLch hier wird nach 14tägjgZ
Beschäftigung vergütet.

üsinr. lobelmsnn ktLvIif.,
Geest emünde.

Umständehalber zum 1 . Mai
ein tüchtiges Mädchen gesucht,
gegen guten Lohn.

Näheres Georgstr. 8.
Gesucht auf sofort zwei
Zimmergesellen.

H. Röbeoltmanns.
Mühlenbaumstr ., Eversten HI.

Mergehilftll svlht
H. Spalthoff , Haarenufer Nr . 17.
Ges . z . 1 . Mai 1 gew . j . Mädch.
a. gut. Fam ., a. l . v . Lande, f. kl.
Privath . g. etw . Tascheng . b.
fam. Stellg . Lmdenstr. 4.

Gesucht
1 tüchtige Plätterin , 1 desgl.
Wäscherin, sowie 2 junge Mäd¬
chen , welche das Plätten frei -er¬
lernen wollen , werden zum 1.
Juni bei fre-er Reise u . fr. St.

gesucht»
Waschanstalt Mllgemg.

Osterubg. Ges . 1 Schuhmacher-
geselle . H. Ahrens . Herm.str. 14.

Gesucht ein
Malerlehrling,

Joh . Trey . Oldenb. , Neuestr. 2.
Suche auf recht bald ein

jvilges Mädchen
zum Kochene. lerue «.

Fra « Ehr . Schifter»
Hotel Düttiug. Osnabrück.

Gesucht zum 1. Mai

jnnges Mädchen.
welches zu Hause schlafen kann.

Frau Photograpb Jvhauuse «,
Heilig, ngeiststr. 2.

Ges. z . 1. Mai ei«

Mrläsfiger Knecht
oder Arbeiter bei Pferden.

Auto« Röter.
Großenmeer. Gesucht auf

sofort

mehrere Msim.
C. Raguse.

Teilnehmerinnen an einem
Lateinkursus werden gesucht . Off.
unter S . 807 gn die Exped. d.
Bl . erbeten.

Gesucht auf sosort
ein Malerlehrling.
M . Wehrkamp. Nadorsterftr . 53.

tzeaezevsnlltel- lianan-erker,
velLdergeneigt ist , seine DLrigken
rU Lnäsrii , ün6et gute Stellungeis
Lirr LakssLsi ?« !'

bei gut eingeiubrter kstrine.
kleine Lerlieutiouist erkorüerliek.

Offerten unter 8. 805 dekörckert
äie Lxv . ü . 81.

Malergehilfen
sucht

H. Meine,er , Wallgr . 1.
Büffetdameu.

Breme «, Kirchenstr. 1.

Gesucht sofort 1 Geselleu. s
od. später 1 Lehrling.

I . Warner . Schneidermeister
Nadorsterftr . 78. ' I

Für ein hiesiges Kontor hhs
ein firo: ^

jünger Müm
für leichtere Arbeite« gesucht.

Angebote unter S . 793 , u ^
Exved. d. Bl . erb.

Gesucht zur Erlernung^
Haush . n . d . Koch . z . 1 . Mai M
früh. 1 jg. Mädchen. Geh . wizl
gegeben . Näh . zu erfr . in bl
Exped . d . Bl. I

Gesucht z. 1. August bei
Anschluß fein geb. jg . Mädch,,!
nicht unter 23 Jahre «, z. SÄ!
und Beaufstchtignng der Kirch« !
Erfahrung im Haushalt u.
licher Näherei Bedinauug. A-t
halt bei guten Leistungen 400
Offerten mit ZeugniAe» uAel
S . 799 an die Exped. d. RI

Zum 1. Mai
größeres Kontor

1 jmger jmerlWl
— Mm»

gesucht , welcher in allen schrihZ
tichen Arbeiten schon etwas „>!
fahren ist. Angebote u. S . Äiß
an die Exped. d. Bl . erb.

Gesucht eine geübte Arbeit»ü!
L Rosenbohm. Schneiderin,

Schüttinaftr . 13.
Wir suchen P . sofort oder

Mai einen zuverlässigen
Hausknecht,

der mit Pferden umzuLeheu d»!
steht . s

Wilhelm Kathmann <L C».

Netze und Netzßme.
Leistungsfähige Fabrik

sucht tüchtigen
Vertreter

für Oldenburg.
Offerten sub « . IV. 3921

bef . Rudolf Muffe, Ham¬
burg.

Ge ucht zu Mai ein
Malerlehrliug . "V

B . Harders , Johannisstr . R
Ein junges Dieujtmädcht»

sucht sofort
Frau Oberpostprattikant Ziegl «,

Katharmenstraße 151.

Masergehitfi»
sucht , auf dauernde Beschäftigung

Norderstraße 3.
Ipwege.
1

Gesucht

D. Bunjes,

Kenslonen.
5oold »iI kotdeiiletl !!

Privatpeusiou
von Fra « HemmelSkaM

LllllstoriiMLlllsküskIllM-drii-?
^ Us moL NsUmittoU »»eu olslrtr . V»üsr>>LLor, slskrr . Visr- 2»U«V-Liulor
vr . SckoSs. villlg» I-rel »», vvrr. Vsrptl . ?ro «p. >1. lle . m«t . oklin.

Jktecuationa es Tr chterprusiouat , ver
LtlSvLlllOll » Kunden mit Kochschule . Grdl. AuÄ- M

'
Haush ., Wisscnsch ., Musik, Malen. Bewnir

IzLAlkl Berücksicht , find. Erholungsbed . Staal-
fticsisvllsir . 2 . gepr. Lehrerinnen im H. Prosp. d. on

Vorsteh, orau Lnnm I. mi>L « n , staatl. gepr. wiffensch . Lehrer»

b. Osnabrü^
Bahnstation

Wi , singe«
(Lsnstorium , wngbopn, Sommei'fi'iLvks.)

Prachtvolle Lage in reinster Waldlust. Gesamtes Naturheiwer'
faüren : Licht , Lust, Wasser, Massage, Gnmnastik. Elektr.
und Wasserbäder. Elektromagnetismus , Diätetische u-Regeneranonn
kure>, . Zentralteizungi elettr. Beleuchtung, Vorziigliche
pflegung. Preise tägstch 5,öv - 8 Dirig. Arzt : Or- w
E. B« - Holz . Prospekte durch die Direktion freu

MSl -lLndM
bsi 205135 '

kür bervenleiäeaäe,
bolauxsdesürltlLa- — ^
llinricdt.. t-utt - u. Sonne«,
böser. - Pamibensnkmî v'j
Lrolp . ck. ck. Verv . .4errt>
vir . SLn . -Rat O.

Derantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur : für den Inseratenteil : Theodor Aüülcks. — Rotationsdruckund Berlaa: B . Scharf. Oldendurs-
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Sommertahrplan für ülr olürnburgisede
ziaalsbahn.

g . Oldenburg , 13. April.
(Nachdruck verboten.)

H.
Wilhelmshapen -Oldenburg - Bremen . Von Wilhelms¬

baven bis Bremen fahren drei Züge mitvierter Klasse;
ihre Fahrzeiten sind wie folgt : ab Wilhelmshaven 6 .18, an
Oldenburg 7 .53 , ab Oldenburg 8 .05, an Bremen 9 .22 Uhr
vorni . ; ab Wilhelmshaven 12.39 mittags , an Oldenburg 2 .05,
ab Oldenburg 2 .23, an Bremen 3 .44 Uhr nach. ; ab Wilhelms¬
haven 7.48, an Oldenburg 9 . 19 , ab Oldenburg 9 .35, an Bre¬
men 10.54 Uhr abends . Der von Wilhelmshaven um 9 .51
Uhr abfahrende und um 11 . 12 Uhr vorm , in Oldenburg ein¬
treffende Zug führt nur 1 .—3 . Klasse. Von Oldenburg bis
Bremen wird er als sog . Eilzug weitergeführt , für den
kein Schnellzugszuschlag gezahlt werden braucht ; er verläßt
Oldenburg um 11 .26 und trifft um 12.21 Uhr mittags in
Bremen ein ; ebenso führt der Zug nur 1 .—3 . Klasse, der um
4 .23 Uhr von Wilhelmshaven abfährt , um 5 .52 in Oldenburg
cintrifft , um 6 .09 Oldenburg wieder verläßt und Bremen um
7 .28 Uhr abends erreicht . Der Zug ab Wilhelmshaven 6
Uhr , an Oldenburg 6 .56, ab Oldenburg 7 Uhr , an Bremen
7.49 Uhr morgens ist ein Schnellzug mit Schnellzugs¬
zuschlaggebühr . — Von Oldenburg fährt um 10.20 Uhr
vorm , ein Zug mit vierter Klasse nach Bremen , der dort um
11 .42 Uhr eintrifft ; ebenso hat der um 2 .23 Uhr von Olden¬
burg abfahrende und um 3 .44 Uhr nachm, in Bremen ein¬
treffende Zug vierte Klasse. Von Hude fährt morgens um
6 .43 Uhr ein Zug mit vierter Klasse nach Bremen ab , der
dort um 7.27 Uhr morgens eintrifft . Von Delmenhorst
nach. Bremen fahren zwei Züge mit vierter Klasse : ab Del¬
menhorst 10.28 , an Bremen 10.58 Uhr vorm . ; ab Delmen¬
horst 5 .28, an Bremen 5 .53 Uhr nachm. Von Oldenburg
nach Bremen fährt nachmittags noch ein Eilzug ohne
Schnellzugszuschlaggebühr ; er verläßt Oldenburg um 2 .15
und läuft um 3 .10 Uhr nachm, in Bremen ein . Von Olden¬
burg nach Bremen fahren nachmittags zwei Schnellzüge mit
Schnellzugszuschlaggebühr : ab Oldenburg 5 .21, an Bremen
6. 18 Uhr nachm. ; ab Oldenburg 10.52, an Bremen 11 .39 Uhr
abends . Der um 5 .21 Uhr von Oldenburg abführende und
um 6 .18 Uhr nachm, in Bremen einlaufende Schnellzug hat
Anschluß an den Berliner Zug ; Berlin erreicht man um
11 .19 Uhr abends.

Badezüge: Vom 26 . Juli bis 29 . Juli , vom 2. Aug.
bis 5 . Aug . , vom 9 . Aug . bis 14. Aug . und vom 16. Aug.
bis 18. Aug . fährt ein Badezug von Emden nach Berlin , der
1 .54 Uhr mittags von Oldenburg abfährt und um 2 .43 Uhr
in Bremen eintrifft . Vom 15. Juni bis 30. Juni fährt nach¬
mittags ein Badezug von Norddeich nach Berlin , der Olden¬
burg um 2.02 Uhr verläßt und Bremen um 2 .51 Uhr erreicht.
Beide Züge nehmen in Oldenburg nur Reisende mit direkten
Fahrkarten nach Uelzen und weiter , sowie nach Wunstorf und
Weiter auf.

Sonntags (vom 19. Mai an ) und am 20 . Mai fährt
ein Zug mit 2 .—3. Klasse von Wilhelmshaven (9 .41)
nach Oldenburg, der hier um 11 .02 Uhr vorm , ein¬
trifft . Ein weiterer Zug mit 2 .—3. Klasse fährt abends um
10.18 aus Wilhelmshaven und erreicht Oldenburg um 11 .41

»KI

«rp.

ir

Zlacheläraht una Kastengeist.
Stacheldraht halte ich für eine Erfindung des Teufels.

Was ist die in unserer Jugend gefürchtete , mit Glasscherben
gespickte Mauerkrone dagegen ! Sie kann man leicht ver¬
meiden , und wenn man es nicht vermochte, dann nahm man
in diesem Ausnahmefall mit einigen Rissen in der Hand und
Löchern in der Kleidung vorlieb , nach dem Gesetz von der
ausgleichenden Gerechtigkeit , das einem schon frühe auf dem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege durch den Hosen¬
boden tief ins Innere gedrungen ist . Und die Risse und die
Löcher, sowie die unfehlbar darauf folgende Exekution der
väterlichen oder mütterlichen Gewalt bewiesen uns schlagend
die durchaus gesetzmäßige Folge von Ursache und Wirkung,
und die Glasmauer stand als eine Art Respektsperson da . Sie
war gefürchtet , aber sie durfte auch diesen Anspruch erheben.

Anders der ganz gemeine Stacheldraht . Ein hinter¬
listiger Gauner das , keine achtunggebietende Abwehr.
Allenthalben kriecht er herum , wo er gar nicht vermutet wird,
und ehe matt es ahnt , sitzt man mit der Hand oder mit dem
Fuß in seinen Haken . Und kann der Lump einem nicht recht¬
schaffen wehe tun , dann nimmt er wenigstens ein Stück Klei¬
dung mit und grinst schadenfroh blänkernd , wenn Weib oder
Mann oder Kind den Schaden besieht. Aber die Viecher, die
armen Weidetiere , die kriegt er schon eher . Ihnen fetzt er
ein gehöriges Stück Fell heraus und schont das Fleisch auch
nicht, wenn sie ihm zu nahe kommen . Triumphierend hält er
ihrem Herrn dann den Büschel Wolle vor , den er ihnen aus¬
gerissen , um ihn noch damit zu ärgern . Ein kleinlicher Recht¬
haber ist der Stacheldraht , wie ein fchnüffeliger Polizist , der
allenthalben die Nase hineinsteckt. Und weht der Wind ein¬
mal ein Frauenkleid über seine Grenze , husch , da hat er ' s ge¬
faßt und nimmt seinen Zoll in Gestalt eines Loches, frech auf
den Buchstaben des Gesetzes bestehend. Niemand kann ihn
leiden , gerade so wenig wie den allzu eifrigen Lehrer , der mit
ersichtlicher Freude jeden kleinen Fehltritt der Jungen bestraft.
Wo man kann , gibt man solchen einen Tritt , aber vorsichtig,
sonst hat man selber den Schaden . Und isoliert ist er , keiner
will mit ihm zu tun haben ; er ist verhaßt wie ein bissiger
Mensch, wie ein schlechter Kamerad , trotz der guten Dienste,
die er leistet . Das kann er mit dem amtstüchtigen Poli¬
zisten, mit dem im Kleinlichen strengen Lehrer , mit dem
ärgerlichen Mitmenschen gemein haben : Sie alle können sehr
brauchbare Mitglieder der menschlichen Gesellschaft sein und
ihre Pflicht bis aufs Aeußerste erfüllen — aber sie genießen
keine Liebe , sie stehen allein , sie gehen mit Bitterkeit durchs
Leben.

Das wäre ein Stück Psychologie dos Stacheldrahts . Aber
ich bin überzeugt , der Leser wird schon lange auch auf den
Besitzer des Stachcldrahts exemplifiziert haben . Der ihn ge¬
braucht und seine Grundstücke damit einzäunt , der ist ja der

Uhr abends . Vom 19. Mai an ' fahren Sonntags zwe: Zuge
von Rastede nach Oldenburg: der erste fahrt um
7 .30 Uhr aus Rastede ab und trifft hier um 7 .50 Uhr abends
ein , der zweite verläßt Rastede um 8 .30 und erreicht Olden-
bürg um 8 .50 Uhr abends . Um 1 Uhr fährt ein Zug von
Wilhelmshaven nach Zwischenahn , um 1 .52 Uhr emer
nach Neuenburg , um 2.20 Uhr einer nach Varel . Von O l -
denburg nach Bremen fahren Sonntags folgende Zuge:
ab Oldenburg 8 .30, an Bremen 9 .32 Uhr vorm . ; 1 .27 Uhr ab
Oldenburg , an Bremen 2 .30 Uhr nachm. ; 8 .37 ab Oldenburg,
an Bremen 10.01 Uhr abends ; 9 .05 ab Oldenburg , an Bremen
10 .31 Uhr abends . Von D e l m e n h o r st nach Bremen fahrt
Sonntags ein von Wildeshausen kommender Zug um 8 .48
Uhr ab und trifft dort um 9 .10 Uhr ein ; ein anderer Zug ver¬
läßt Delmenhorst um 11 Uhr uud erreicht Bremen um 11 .20
Uhr abends . Von Hude fährr Sonntags abends em Zug
um 8 .35 Uhr ab , der um 9 .37 Uhr in Bremen einläuft.

Werktags fährt ein Zug um 6 Uhr nachm, aus
Wilhelmshaven und trifft um 6 .46 Uhr nachm , in
Varel ein . Von Delmenhorst fährt morgens em Zug
um 4 .48 Uhr ab und erreicht Bremen um 5 .12 Uhr . Um 6 .14
Uhr morgens verläßt ein Zug Hude , der um 6 .02 Uhr Bre¬
men erreicht.

Besondere Badezüge auf der Strecke Bremen -Oldenburg-
Carolinensiel . Am 9 . , 10. , 11. , 12. , 25. , 26. Juli , 7 . , 8 . ,. 9 .,
10 . , 22. , 23. , 24. August fährt morgens um 9 .20 Uhr ein
Zug aus Oldenburg, der um 10.56 Uhr in Carolinen¬
siel einläuft : am 3 . , 4. , 5 . , 19 . , 20 . Juli , 2. , 3 . und 19. August
fährt ein Zug um 4 .08 Uhr nachm, aus Oldenburg und trifft
um 5.57 Uhr nachm, in Carolinensiel ein . Ein dritter Zug,
der nur am 6 . und 22 . Juli fährt , verläßt Oldenburg um
6.12 Uhr nachm, und erreicht Carolinensiel um 7 .49 Uhr
nachm. Von Sande fährt ein Zug um 12.56 Uhr mittags
nach Carolinensiel (1.49 Uhr nachm.) , jedoch nur am 27. Juli
und am 11 . August . Nur am 2 . und 18. Juli fährt ein Zug
um 4 .28 Uhr nachm, aus Sande und trifft in Carolinensiel
um 5 .21 Uhr ein . Am 13. , 15. , 16. , 17. , 29. , 30 . , 31. Juli,
26. , 27 . , 28 . , 29. und 30 . August fährt ein Zug von Bre¬
men nach Carolinensiel ; ab Bremen 11 .47 Uhr vorm . , ab
Oldenburg 12.50 , an Carolinensiel 2 .33 Uhr nachm.

Von Carolinensiel fahren folgende Badezüge : 6 . , 7 . , 21 .,
23 . Juli , 5 . , 6 . , 20 . , 21. August , 3. , 4. , 5 . , 18 . , 19. September
ab Carolinensiel 9. 17, an Sande 10.07 Uhr vorm . ; 12. ,
26 . Juli , 10. , 25. August , 9 . September ab Carplinensiel
12.02 Uhr , an Sande 12.66 ; 12. , 13. , 15. , 16. , 27. , 28. , 29 .,
30. Juli , 11 . , 12. , 13. , 14. , 15 . , 26. , 27 . , 28 . , 29 . August , 10.,
11 . , 12. , 13. , 14. , 23 . , 24. , 25 . , 26. , 27. , 28 . September ab
Carolinensiel 3 Uhr , an Oldenburg 4 .49 Uhr nachm . ;
am 17. , 31 . Juli , 16 . , 30 . August und 15. September ab Ca¬
rolinensiel 3 .40 Uhr , an Oldenburg 5. 18 Uhr nachm. ; am 1.
und 17. August 4 .30 Uhr ab Carolinensiel , an Oldenburg
6 .06 Uhr nachm. ; am 6 . , 22. Juli und 26. August 8 .20 Uhr
nachm, ab Carolinensiel , an Oldenburg 9 .59 Uhr abends ; am
2. und 31. August ab Carolinensiel 5 .21 Uhr , an Bremen
"L66 Uhr abends . Nur am 5 . , 20. Juli und am 1 . Septem¬
ber fährt außerdem noch ein Zug um 6 .50 Uhr von Carolinen¬
siel und erreicht Jever um 7.21. (Diese Badezüge haben
sämtlich 2 . und 3 . Klasse.)

Die Strecken Oldenburg - Leer - Neuschanz-
Blexen - Nordenham - Hude , Oldenburg-
Brake usw . werden wir in einem weiteren Artikel behan¬

deln , für heute fei nur noch bemerkt , daß mit dem 1 . Mai ein
neuer Schnellzug Bremen -Leer

eingelegt wird.
Abfahrt von Bremen 1 Uhr 65 Min . , in Oldenburg 2

Uhr 51 Min . , ab Oldenburg 3 Uhr , an Leer 3 Uhr 50 Min.
In Leer erhält dieser Schnellzug Anschluß an den vor einer
Reihe von Jahren neu eingelegten Erfurter Schnellzug (Er-
furt - Kassel - Hamm - Münster - Rheine - Leer - Emden-
Norden - Norddeich) , (Leer ab 3 Uhr 58 Min . , Emden an
4 Uhr 22 Min . , Emden ab 4 Uhr 32 Min . , Norden an 5 Uhr
8 Min . , Norden ab 5 Uhr 13 Min . , Norddeich an 5 Uhr 27
Min .) . Im direkten Anschluß fährt ein Dampfer der Ver¬
einigten Tampfschiffsreedereien Norden und Norderney um
5 Uhr 35 Mn . ab Norddeich und erreicht Norderney kurz
nach 6 Uhr nachm. , sodaß es auch in der Zeit vor der Bade¬
saison möglich ist, in etwa vier Stunden von Bremen nach
Norderney zu gelangen . Der neue Schnellzug Bremen-
Leer wird nur für die Zeit vom 1 . Mai bis 14. Juni gefahren.

veutscyer Reichstag,
27. Sitzung.

Berlin , 12. April.
Bei anfänglich sehr schwacher Besetzung des Hauses wird

die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern , Titel
Staatssekretär , fortgesetzt.

Abg . Pauli -Potsdam (Kons .) richtet an die Sozial-
demokraten, die an der sozialpolitischen Tätigkeit der
bürgerlichen Parteien so scharfe Kritik übten , die Frage,
was sie denn selber für die Arbeiter getan hätten . Nichts,
nur ein Hemmnis einer ernsthaften Sozialpolitik seien sie ge¬
wesen . Wenn dem Wunsche des Abg . Hoch gemäß bei der
Invaliden - und Unfallversicherung eine solche Art der Selbst¬
verwaltung Platz griffe , wie sie die Sozialdemokraten bei
der Krankenversicherung hätten , 'dann würden die Renten¬
empfänger ausschließlich aus Sozialdemokraten bestehen.
(Gelächter bei «den Sozialdemokraten .) Die Rede des
Herrn Naumann fei ja wunderschön gewesen, gehöre
aber eher in den Hörsaal einer Universität als hierher , denn
sie war nur von Theorien erfüllt , enthielt aber nichts für
die Praxis . (Heiterkeit links .) Herr Naumann habe die
Sache nur vom theoretischen , vom hochgebildeten Standpunkt
aus behandelt . Sich weiterhin über eine Reihe von Einzel-
fragen äußernd , billigt Redner u . a . den zehnstündigen
Maximalarbeitstag für Frauen, für Fabrikar¬
beiterinnen , für die Landwirtschaft , freilich dürfe ein solcher
Maximalarbeitstag nicht gefordert werden . Während
in Fabriken Tag für Tag ohne Untrebrechung gearbeitet
werde , sei die Arbeit in der Landwirtschaft ohnehin nur eine
periodische, auch werde sie unterbrochen , wenn die Witterung
dies gebiete. Weiter geht Redner näher aus die gegenwär¬
tige Aussperrung im gesamten Holzverar¬
beitungsgewerbe in Berlin ein . Gerechtfertigten
Forderungen habe der Arbeitgeberverband im Holzgewerbe
jederzeit nachgegeben, in diesem Falle handelte es sich aber
um einen unumgänglichen Machtkampf . Nach Ablauf des
bestehenden Tarifvertrages hätten die Arbeiter es abgelehnt,
zu den Bedingungen des alten Vertrages weiter zu arbeiten,
bezw. ihn zu verlängern . Es bestand also die größte Wahr¬
scheinlichkeit, daß sie sofort bei Eintritt der Hochkonjunktur
im Baugewerbe die Arbeit niedergelegt haben würden , um

tvahro Schuldige . Jeder hat das Recht, sich vor Schaden zu
bewahren und sein Eigentum zu schützen . Aber über eine ge¬
wisse Grenze geht dies Recht der eigenen Interessen nicht hin¬
aus . In der höchsten Not , wenn es gilt , bedrohte Festungen
zu retten , dann mag der Stacheldraht als Verhau und letzte
Rettung dienen und die Angreifer verbluten lassen. Auch
allein liegende Aepselgärten und Pulvermagazine unangreif¬
bar zu machen. Aber wozu harmlose Passanten mit den
Schrecken des Stacheldrahtes ängstigen , das ist mir unerfind¬
lich ! Ich denke mir hinter dem Stacheldraht eine verbissene
Seele , ein habgieriges , abgüustiges Wesen, einen schaden¬
frohen Sinn , sonst würde er nicht andere gefährden , um sein
bischen Gut bis auf Tüttelchen zu sichern. Ist es nicht bei¬
nahe so , als wenn sich jemand mit groben Redensarten wehrt,
um sich vor Angriffen zu schützen , deren er noch gar nicht
sicher ist? Angriff ist die beste Verteidigung , das mag in
Kriegszeiten gelten . Im gewöhnlichen, friedlichen Lauf der
Tage fällt das in den Bereich des Rüpelhaften . Nur wenige
nützen, Gott sei Dank , dies zweifelhafte Vorrecht aus . Man
denke sich die ganze Welt mit Stacheldraht eingezäunt : die
Wege und die Gärten , die Felder und die Beete ! Dagegen
ist der Polizeistaat ja ein wahrhaft Paradiesischer Aufenthalt!
Jedes Vergnügen , jede Freude an der Natur wird einem ver¬
gällt durch den grinsenden Stacheldraht , der da sagt : „ Erst
komme ich ! " Und in seiner Unnahbarkeit vergißt er ganz , daß
er für seinen Besitzer doch nur ein notwendiges Uebel ist . Er

hält sich für den Gebieter und tritt mit um so größerer Schärfe
auf . Einzeln gibt es ja so harte Köpfe, die auch den Stachel¬
draht zu beseitigen vermögen ; aber es gehört viel dazu , den
Kampf mit ihm aufzunehmen , namentlich weil er sich im
letzten Grunde immer wieder auf seine Daseinsberechtigung
zurückziehen kann.

Ja , aber was hat der Kastengeist damit zu tun ? fragt
nun gewiß der Leser . Nun , er ist gewissermaßen der geistige
Stacheldrahterzeuger . Er ist die Gesinnung , die den geisti¬
gen Stacheldraht gebiert , und der ist noch schlimmer als der
verzinkte ! Denn seine Entschuldigung ist geringer . Dies
ewige nach unten und nach oben Schauen und stachlige Um-
grenzen der eigenen Stellung , dies Protzen mit dem „Ober"
(der Kellner ist doch wirklich ein „ Ober " dagegen !) oder „ Ge¬
heimen " oder sonstigem sehr fragwürdigen Titelwerk ; dies
Treten nach unten und Katzbuckelnnach oben, dies sehnsüchtig¬
verzückte Hinaufschauen nach der Stufenleiter , die man so
langsam emporsitzt — das alles ohne Berücksichtigung des
Rein -Menschlichen und des Werts einer echten, freisinnigen
Gesinnung , das heißt im übertragenen Sinne auch Stachel¬
draht ziehen , und eins ist so schlimm wie das andere . Je
kleiner die Städte und je kleinstädtischer die Anschauungen
ihrer Einwohner — nicht immer fällt das zusammen ! — , desto
trostloser fallen die Rang - und Standesunterschiede ins Ge¬
wicht. Hofgesellschaft, Militär , die obere Beamtenschaft ^ dis

Reichsbeamten , die Juristerei , dieWissenschaft — umHimmels-
willen , ich bin schon ganz in der Rangordnung drin ! Aber
innerhalb derselben , welch zäher Kampf um die Vorherrschaft
oder Anerkennung , und im Einzelindividuum , welcher Drang
nach oben für sich oder mindestens für die Kinder ! Da wer¬
den die Ellenbogen gebraucht , und Wohl auch , die Füße , uud
kein Mittel ist zu unbedeutend , um mitzuhelfen . Eigentlich
ist ' s ja nichts weiter als ein Sturm im Wasserglase , aber
unsäglich öde und leer und die wahren Werte des Lebens ver¬
nichtend , jeder Emporentwicklung des Geistes und Gemütes
die Wurzel abschneidend, für den unbeteiligten Zuschauer un¬
endlich betrüblich . Man stelle sich einmal außerhalb dieses
Wettlaufs : Was ist so ein Geheimer Oberhofbonze einer
kleinen Residenz draußen in der großen Welt ! Was ein Rat
der wohllöblichen Regierung zu X . im Getriebe des Reiches,
was zum Beispiel ein ordenbesäter Angehöriger der
Militärkaste in dem gewaltigen modernen Schaffens¬
leben einer Großhandelsstadt ? ! Aber im heimischen
Städtchen , da tritt einer für den anderen ein , da
titelt und hofiert und dienert sich das zum Davonlaufen,
weil jeder die eigene Herrlichkeit gefährdet sieht, wenn die
des andern angezweifelt wird . Da herrscht eine große Jnter-
essensolidarität , die dem anderen mit zusammengebissenen
Zähnen gibt , was des anderen ist, um nur um so kräftiger auf
das pochen zu können , was man selber sein möchte. Da spannt
eben jeder seinen Stacheldraht in seinem hochfahrenden Wesen
um sich und seine Kaste , einerlei , ob das große Ganze dar¬
unter leidet oder nicht. Denn über den Draht hinüber , der so
eng wie möglich gezogen ist, verliert sich der Blick nicht, er
geht höchstens in tiefster Devotion , aber voll innerlichen
Neides nach oben . Und statt das große Vaterland leben zu
lassen — man könnte in den Geruch eines staatsfeindlichen
Demokraten kommen — , heißt es von tausend Lippen : Es
lebe die Protektion ! Es lebe die zielbewußte Streberei!
Es lebe, tvas uns weiter bringt ! Dann kommen die Orden
geflogen und die Auszeichnungen , die Titel und die übrigen
Huldbeweise , daß die Sonne sich verfinstert und alles , was
außerhalb des Klüngels steht, aber gar zu gerne hinein möchte,
sein bewunderndes „ Ah ! " erschallen läßt . Es kann aber auch
„I —a " oder „ Bäh " heißen ! Das ist der Segen des Stachel¬
drahts , und wer noch einmal so grob auf ihn schimpfen wird,
wie zu Anfang dieser kleinen Betrachtung geschehenist , der —
fliegt , — die „ janze Richtung paßt mir nicht ! "

Nun fragst du , lieber Leser , wo denn solche stachligen Zu¬
stände herrschen, und jeder schreit : „ Bei uns nicht ! Bei uns
gewiß nicht ! " Wenn es aber alle sagen , muß es ja wahr sein,
und es liegt für uns kein Grund vor , uns aufzuregen . Also
schlage 'ein jeder selbstbewußt seine Augen auf nach oben
und spreche: „ Ich danke dir , daß ich nicht bin wie andere
Leute ! " und damit Gott besohlen)

Beobachter.
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ihre Lohnforderungen durchzusetzen, daher sei die Aussper¬
rung unausbleiblich gewesen. Die Holzarbeiteraussperrung
sei hervorgegangen aus der Forderung des Achtstundentages.
Sozialdemokratische Forderungen zu vertreten , dazu sind die
Arbeitgeber nicht da . Wenn die Arbeitgeber Zusammenhal¬
ten , müssen die Arbeitnehmer unterliegen . Der Redner
spricht zu den Mittelstandsforderungen, erklärt
seine Zustimmung zu dem freisinnigen Initiativanträge über
das Submissionswesen und befürwortet die von ihm einge¬
ibrachte Resolution über eine Abänderung des 8 34 des Ge¬
werbeunfallversicherungsgesetzes , betreffend die Ansamme¬
lung eines Reservefonds.

Abg . Brejski (Pole ) hält eine Polenrede.
Abg . Dr . Stresemann (Natl .) : Ich werde mich nur auf

einige , meinen Freunden bejvnders am Herzen liegende
Fragen beschränken , betreffend die Verhältnisse der tech¬
nischen Beamten und überhaupt der Privatbeamten , so¬
weit es Detailfragen anbelangt . Aber eine grundsätzliche
Aussprache , E sie gestern Naumann eingeleitet hat,
ist notwendig , denn von der Stellung dazu hängt die
Behandlung der Detailfragen ab . Graf Kanitz hat früher
einmal unter Berufung auf die damaligen 22 sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten die Stärke der So¬
zialdemokratie auf unsere sozialpolitische und wirtschaft¬
liche Entwicklung zurückgeführt . Nun , die Erfahrungen
im letzten Wahlkampfe sprechen eine deutliche Sprache.
Wir alle , die wir aus Sachsen hierher geschickt worden sind,
wo in Wahlkreisen niemaüd gewählt werden kann , der
nicht auch die Stimmen der sächsischen Arbeiter erhält,
wir alle , auch ich, sind herher geschickt worden gerade
auch von sächsischen Arbeitern . Und das erfüllt mich mit
höherer Genugtuung , als wenn ich in den sächsischenLand¬
tag gewählt wäre unter der Herrschaft des Drei-
ktassenwahlrechts. (Bewegung . ) Auf jeden Fall
muß aber auch die Industrie in die Lage versetzt werden,
Len berechtigten Wünschen ihrer Arbeiter nachzukommen.
Weiter appelliert Redner an den Staatssekretär unter
Berufung auf eine frühere Erklärung desselben aus dem
Fahre 1901 ; derselbe müsse veranlassen , daß die in Er¬
richtung befindliche großindustrielle Zentralauskunftsstelle
zur Förderung des Außenhandels mit einem Reichszuschuß
unterstützt werde . Dringend notwendig sei auch die Er¬
richtung einer gewerblich - technischen Reichsanstalt . Je mehr
die Technik sich entwickelt , desto mehr sei eine solche An¬
shalt erforderlich . Bei allen sozialpolitischen Maßnahmen
sei stets zu prüfen , ob sie wirklich Hilfe brächten , oder ob
sie nicht zu bureaukratisch seien. So hätten sich als ganz
unpraktisch die sogen . Lohnzahlungsbücher erwiesen für
die Heimarbeit in der Konfektion . Weder Arbeitgeber noch
Arbeiter machten davon Gebrauch . Ein großer Fortschritt
würde dagegen die Krankenversicherung für die Heim¬
arbeiter sein . Kollege Naumann habe gestern die Ver¬
hältnisse in der Großindustrie geschildert und sie so dar-
gesteltt , als ob der Arbeiter nur noch eine Zahl sei. Diese
Auffassung halte er selbst doch nicht für zutreffend . In
Rheinland -Westfalen möge ja bereits eine solche Konzen¬
tration der Industrie , der Stahlwerke , bestehen , daß der
Arbeiter ihr gegenüber sich wie gegenüber einer Riesen¬
spinne befinde . Aber im Königreich Sachsen sei von einer
solchen Konzentration der Industrie denn doch nicht die
Rede , lleberhaupt sei eine solche Konzentration leichter
möglich bei Rohstoffen , weniger leicht bei einer Fertig-
jiudustrie , wie man sie in Sachsen habe.

Unterstaatssekretär Wermuth : Das Reichsamt des Innern
wird gern mit einer Zentralstelle für Industrie , Handel und
Gewerbe Zusammenarbeiten . Was die „Nachrichten für Han¬
del und Industrie " anlangt , so hat sich die Auflage dieser vom
Reichsamt des Innern herausgegebenen Nachrichten in den
letzten Jahren einer außerordentlichen Vergrößerung zu er¬
freuen , ihre Auflage hat sich von NOO auf 4300 vergrößert.

Abg . Giesberts (Zentr .) : Das Programm des Staats¬
sekretärs wird nicht nur im Reichstage , sondern auch in der
gesamten christlich-sozialen Arbeiterschaft freudige Begrüßung
erfahren haben . Die Angriffe der Abgg . Dr . Mugdan und
Hoch gegen das Zentrum waren ungerechtfertigt . Die Ar-
Leiterverhältnisse in den Walz - und Hüttenwerken müssen
einer gründlichen Revision unterzogen werden . Insbesondere
sind dre hygienischen Einrichtungen oftmals äußerst mangel¬
haft . In den lothringischen Hüttenwerken herrschen die
schlimmsten Zustände , insbesondere in den dortigen Spitalen.
Dann kommt hinzu , daß die Arbeiter , die aus allen möglichen
Nationen sich zusammensetzen, die Unfallvorschriftsn nicht
lesen können : es ist also nötig , für die italienischen , französi¬
schen, polnischen und galizischen Arbeiter diese Vorschriften in
der Muttersprache anzuschlagen . Aehnliche Verhältnisse be¬
stehen in Oberschlesien. Der Achtstundentag ist besonders für
die Feuerarbeit zu verlangen , speziell in den Hüttenwerken.
Die Arbeiter wollen keinen Zank und Streit , sie wollen nur
die großen Mißstände mildern , die ihnen ihre Lebens-
Ledingungen so sehr erschweren.

Abg . Günther (frf . Vpt .) : Me Zurückgewinnung der
Arbeiterschaft zu dem bürgerlichen Gedanken ist nur durch
eine ergiebige Sozialpolitik möglich, das haben wir speziell
in Sachsen gesehen, wo das Ergebnis der vorletzten Reichs¬
tagswahlen ein Ausfluß des Mißvergnügens über die ver¬
kehrte sächsische Politik gewesen ist. Wir wollen dafür sorgen.
Laß dem sächsischen Arbeiter das Bewußtsein wiedergegeben
Wird , daß er in seinen Rechtsverhältnissen hinter niemand
zurücksteht. — Dem Handwerkerstande muß aufgeholfen wer-
Len, das geschieht am besten durch eine grundsätzliche Revision
Les Submissionswesens.

Darauf wird die weitere Beratung auf Sonnabend
LI Uhr vertagt . Schluß 6 Uhr.

Lur Steuerreform.
* Delmenhorst , 12. April.

Fm Bürgerverein zu Delmenhorst hielt , wie schon
Hestern kurz erwähnt , Herr R^ ierungsassessor Ahlhorn
aus Vechta am Mittwoch vor etwa 500 Zuhörern einen
Vortrag über die Steuerreform . In dem überaus klaren
und frischen Bortrag ging der Redner zunächst auf die
politische Sette der Angetegenheit mit einigen Worten ein.
rudern er hervorhob , -daß es richtig sein möge , die Auf¬
hebung der Grund - und Gebäudesteuer aus theoretischen
Gründen zu bekämpfen , daß aber der Finanzminister als
Politiker mit Rücksicht auf den Geldbedarf des Staates
gezwungen gewesen sei, der sog. agrarischen Mehrheit des
Landtages hierin entgegenzukommen , damit überhaupt eine
Reform zustande käme. So sei denn die Grund - und Ge-
bäudesteuer je nach dem Ergebnis dev neugeschasfenen

Vermögensbesteuerung aus die Hälfte , auf ein Drittel oder
auf ein Viertel herabgesetzt.

Aus dem Einkommensteuergesetz seien keine Mehr¬
einnahmen erwartet . Das frühere Gesetz sei bei seiner
Entstehung , die 40 Jahre zurückliege , ein fortgeschritte¬
nes Gesetz gewesen . Den neuen Anforderungen entspre¬
chend sei aber das neue Gesetz bestrebt gewesen , die
leistungsunfähigen Schultern zu entlasten . >

Der Redner erläuterte alsdann das Gesetz in fol¬
genden vier Teilen:

Wer ist steuerpflichtig?
Was ist steuerpflichtig?
Wieviel beträgt die Sieuer?
Wie ist das Verfahren?
Er erklärte bei Beantwortung der zweiten Frage aus¬

führlich den Begriff des Einkommens , machte den Hörern
die zulässigen und unzulässigen Abzüge klar und bemerkte,
daß es sich empfehle , möglichst viele Abzüge in der Steuer-
erttärung anzuführen , da der Schätzungsausschuß dazu
da sei, über die Berechtigung dieser Abzüge zu entschei¬
den . In Beantwortung der dritten Frage führte er die
viel größere Gerechtigkeit , die der neue Steuertarif und
die Bestimmungen über Steuer -Ermäßigung bei Krank¬
heiten , großer Kinderzahl Nsw . mit sich bringt , klar vor
Augen . Bezüglich des Verfahrens verkannte der Redner
die großen Schwierigkeiten nicht , die die komplizierte
Steuer -Erklärung für jeden Beteiligten mit sich , bringen
müsse . Er wies aber andererseits auch auf die Vorzüge
der Selbsteinschätzung hin . Eine Verbesserung bestehe auch
in dem Jnstanzenzug , indem nicht mehr der Dezernent bei
dem Finanzministerium und bei dem Gesamtministerium
die letzte Instanz sei, sondern das Oberverwaltungsgericht,
wodurch bei dem Publikum unbegründetes Mißtrauen
verschwinden werde.

In dem zweiten Teile seines Vortrages trug der
Redner alsdann in sehr interessanter Weise Beispiele von
Besteuerungen vor , indem er auf die Bestuerung eines
Rentners , eines Arztes , eines Handwerkers und eines Leh¬
rers einging.

Zum Schluß meinte der Redner in humoristischer
Weise, der Vortrag werde den Hörern mindestens klar-
gemacht haben , wie schwierig die Sache sei, und sie wür¬
den sagen , daß sie jetzt noch weniger wüßten , als vorher.
Jedenfalls sollten sie sich vertrauensvoll an den zustän¬
digen Beamten wenden , der gerecht , aber nicht hart werde
sein wollen . Ohne solches Vertrauen sei eine gerechte Ein¬
schätzung nicht möglich . Erstrebenswert sei der Stand¬
punkt , daß es sich jeder zur Ehre anrechne , viele Steuern
zu zahlen . Ein tüchtiger und fleißiger Bürger wolle nicht
nur für seine Familie sorgen , sondern auch zu den Lasten
der Allgemeinheit nach seinen Kräften beitragen , dann
werde die Zeit kommen , wo der Hausvater , wenn er
in eine höhere Steuer genommen werde , ausrufen werde:
„Gott sei Dank , Mutter , wieder zwei Stufen höher ge¬
kommen !"

Dem Redner dankte anhaltender Beifall für feine
vorzüglichen Ausführungen.

In der Disküss ton führte Bürgermeister Koch,
auf den sich der Redner mehrfach bezogen hatte , aus,
der Redner habe sich in seinem Schlußwort selbst unter¬
schätzt . Was man der Allgemeinheit über die Steuer¬
reform sagen müsse, habe er in vortrefflichster Weise
gesagt . Auf alle speziellen Fälle einzugehen , sei un¬
möglich . Wer darüber Auskunft wolle , möge sich diesik
Auskunft im Einzelfalle vertrauensvoll von feiner Be¬
hörde holen . Was der Redner über die politische Seite
der Sache gesagt habe , sei richtig . Nur werde man die
Mehrheit , die die Grund - und Gebäudesteuer zum Teil
abgeschafft hätte , nicht eine agrarische nennen können , weil
ihr auch die Sozialdemokraten angehört hätten . Vor den
Landtagswahlen hätten die Sozialdemokraten in ihrer
Presse die Wahl der fünf bürgerlichen Abgeordneten aus
dem Wahlkreise Delmenhorst damit bekämpft , daß von
diesen drei für die Aufhebung der Grund - und Gebäude¬
steuer und infolgedessen für eine Mehrbelastung der
Städte seien . Nachher hätten sie sämtlich , wie sie das schon
vorher in Flugblättern auf dem Lande angedeutet hät¬
ten - für die teilweise Aufhebung dieser Steuer gestimmt.
Daß das neue Eintommengesetz besser sei als das alte,
fei nicht zu bezweifeln . Die Gründe habe der Vorredner
uberzeugend dargelegt . Zu kompliziert sei die Steuer-
Erklärung . Der Verfasser derselben habe sich vielleicht zu
sehr in die feinen Klarheiten feines Gesetzes vertieft.
Aber diese Schwierigkeiten würden hoffentlich überwun¬
den werden . Andererseits werde die Schätzung natürlich
am besten eine gleichmäßige und richtige werden , je mehr
Angaben dem Schätzungsausschuß zur Verfügung stän¬
den . Die Sache sei schwierig , so daß in den ersten Jahren
die Rückfragen und Beanstandungen unvermeidlich wären.
Mau solle dann nicht an ein Mißtrauen des Schätzungs¬
ausschusses , den die Bürger ja aus ihrer Mitte wählten,
denken , sondern sich klarmachen , daß bei der Kompli¬
ziertheit der Sache leicht eine unrichtige Auffassung des
Steuerpflichtigen zu mißverständlichen Steuererklärun¬
gen führen und Rückfragen erforderlich machen würde.

Die Bevölkerung werde einsehen , daß den Schätzungs¬
ausschuß ein ehrliches Bestreben leitet , und ihm ver¬
trauensvoll entgegenkommen . Es sei zu hoffen , daß als¬
dann alle Schwierigketten zu überwinden feien . (Allsei-
tiges Bravo . )

Es wurden alsdann noch eine ganze Reihe von Fra¬
gen aus der Versammlung gestellt , die größtenteils von
dem Referenten , teilweise auch von dem Bürgermeister
Koch , auf das Bereitwilligste beantwortet wurden . Erst
um 12 Uhr wurde die um 9 Uhr eröffnete , überaus inter¬
essante Versammlung geschlossen.

Aus dem Hroßßerzogtum.
WerNachdruck «nkerrr mit «vrrespondenjjeichen versehenen OrirtnawertHW
M » r mV genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungenund vrrtchW

st»er letale Sorüi« « Me «ich du Nedaklton Set» anlil - iuu«»

Oldenburg , den 13. April.
* Die Durchschnitte der höchstenTagespreise der Fourage

haben im Monat März 1907 mit einem Aufschläge von fünf
vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen : für einen
Zentner (50 Kilogramm ) guten Hafer 9,87 Heu 3,36
Stroh 3P6 Diese Durchschnitte sind maßgebend für die
Vergütung der im Herzogtum Oldenburg im Monat April
1907.verabreichten Fourage.

* Eingetragen ins Handelsregister . Zu der Firma Eilts
u . Comp , in Bant : „Die Firma ist erloschen.

" — Zu der
Firma E . Heinrich Freese in HeppenS : „Die Firma ist erlo¬

schen .
" — Achgelis und Detmers , Abbehausen . Offene

delsgesellschaft. Persönlich haftende Gesellschafter M
Tantzen , Theodor Johann , Landwirt in Heering , Hedd ^ s
Johann Friedrich Theodor , Landwirt in Jericho . Der e-7
Ler Gesellschaft ist von Rodenkirchen nach Abbehausen verü* Ueberfallen wurden , wie das „N . V .

" meldet , am ^
nerstagabend in Eversten in der Nähe des Kirchhof̂

'
Posten der Arbeiter , welche die Bierkontrolle gegen
Brauerei Ehlers ausüben . Sechs junge Leute , anschei^
Bauernjungen , die von der Musterung kamen , hielten ^
Posten an und stellten sie darüber zur Rede , weshalb fix ^
Rad den Bierwagen verfolgten ; sie sollten machen, daß
Eversten herauskämen . Dann griffen die Ordnungsbandit -!
die Posten tätlich an . Natürlich ist Strafantrag gestellt. Ku»
vor dem Vorfall hat ein arbeitswilliger Kutscher zu dep
Posten geäußert , das Kontrollieren würde ihnen schon W
angestrichen werden .

^
X . Unfälle . Als gestern morgen zwei Speditionsarbeit?

der Firma Hotes damit beschäftigt waren , eiserne Trä^
abzuladen , fiel ihnen ein schwerer Träger auf die Füße . A
eine wurde so schwer verletzt, daß er zum Hospital geschah
werden mutzte . — Der Arbeiter Sch . aus Bürgerfelde Hots
das Unglück, mit seinem Rade zu stürzen , wobei er eine
Armbruch erlitt.

* Konkursverfahren . 1 . Konkurseröffnung: SM
ler Ernst Friedrich Anton Vogeler in Seefeld ; Konkurs.
Verwalter : Rechnungssteller von Nethen . — 2 . SchlußteH
min: Eline Natalie Jenny Uderstadt in Oldenburg , 7 . Mail
vorm . 9 Uhr . — 3. Aufgehoben: Apotheker Johai,^
Harms Faß in Hooksiel.

* Osternburg , 13. April . Der G e sa n g v erei,I
Osternburger Liedertafel feiert Sonntag,
14. April , im großen Saale der Tonhalle (H . Deiß)
10. Stiftungsfest, bestehend in Gesangvorträgen L
Ball . Der Verein zählt zur Zeit 123 Mitglieder . (S . IM

KL. Nadorst , 12 . April . Der Landmann S ch u m a che,I
am Scheideweg stürzte vom Boden auf die Diele und zog m
hierbei schwere Verletzungen zu . Mehrere Rippen wurden ge>>
brachen. Außerdem wurden Knochenbrüche konstatiert ; a»si
erlitt er schwere Kopfverletzungen , so daß die Ueberführmzl
ins Hospital notwendig wurde . Schumacher steht im bestes
Mannesalter . An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

0 Bant , 12. April . Die hiesige Gemeinde beabsichtigtin!
neuen Rechnungsjahr die Gemeinde - Einkommens
steuer um 20 Prozent zu ermäßigen.

* Blexen , 12. April . Der hiesige Hafenbot gestern ml
recht lebhaftes Bild . 10 Schiffe hatten das Bassin bi>I
setzt , von denen einige mit dem Entladen von Steinen , Santi
und Erde beschäftigt waren , während andere auf günstige«!
Wind zum Auslaufen warteten.

* Langförden , 13. April . Der Bau der katholij
schenKircheist jetzt endgültig beschlossen . Die Kosten >
Rohbaues belaufen sich nach der „M . T .

" auf 200 000 K

0 Wilhelmshaven , 12. April . Aus O st v s i e n ist Heck
der Transportdampfer „ R o o n" mit der Ablösung der Gar¬
nison Tsingtau hier eingetroffen . Der Dampfer hat zur
Reise von hier nach Tsingtau und zurück genau 3 Monate ge¬
braucht . Am 12. Januar verließ er Wilhelmshaven , trotz
am 21 . Februar in Tsingtau ein und konnte mit der abge-f
lösten Besatzung an Bord am W . Februar die Heimreise an- '

treten . Der 1039 Köpfe starke Transport wurde von Major»
v. Frobel befehligt und setzte sich in der Hauptsache zusanl-t
men aus 617 Mann vom 3. Seebataillon und 283 Man«
von der Matrosen -Artillerieabteilung Kiantschou . Außens
dem sind Marine - und Zivilbeamte , Handwer¬
ker , Frauen und Kinder verheirateter Offi¬
ziere und Beamten znrückgekehrt. Die Ankunst bei
Dampfers im hiesigen Hafen sollte zwischen 12 und 1 Uh:
erfolgen . Eine nach Hunderten zählende Menschenmenc!
hatte sich schon bald nach 12 Uhr an den Moolen der Hafen¬
einfahrt I eingefunden , um die Heimkehrenden zu begrüße».
Der Chef der Marinestation der Nordsee , Admiral v . Bende-
mann , der seinen zur Artillerie kommandierten Sohn unter
den heimkehrenden Offizieren erwartete , fuhr dem Dampfer
trotz des starken Oststurmes einige Seemeilen weit mit der
Stationsjacht „Farewell " entgegen . Abordnungen der ein¬
zelnen Marineteile besetzten die Quais und bildeten Spalier.
Kurz vor 1 Uhr traf das Musikkorps des 2. Seebatvillons ei»
und begrüßte den bald darauf einlaufenden Dampfer mit der
Nationalhymne . Unter ihren Klängen passierte der stattliche
Dampfer , von dessen Mastspitze sich in langem Bogen der Her¬
matwimpel zum Wasserspiegel senkte, langsam die Kammer-
schleuse , begrüßt von immer sich wiederholenden Hurras der
am Ostauai stehenden Menge . Dann wendete sich der Dampfn
dem Südwestquai zu , um dort festzumachen. Nun liehen M
die Angehörigen nicht mehr halten und stürmten de»
Dampfer . An Bord spielten sich dann herzliche Begrü¬
ßung s s z« n e n ab . Gleichzeitig wurde mit der Löschung
begonnen . Nach ihrer Beendigung werden die Heimgekehr¬
ten ihren Marineteilen zurück überwiesen , um dann den lang¬
ersehnten Heimatsurlaub antreten zu können.
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Lt-ilmM - t MM «.
Alle mich 8 1 der Statuten 58

und 59 für die Stadta -Meinde
Oldenburg vom 1 - Mai d . ab
»um Besuch « der Gewerbe- oder
Handelsschule verpflichtetenPn-
soncn haben sich , sofern sie letzt
eine der neiden genannten
Schulen nicht besuchen, m der
Zeit vom

IS. bis 19 . April
im Geschäftszimmer des Schul-
leiterS. Margaretenstraße ^ und
-war wähnend der Geschäfts-

dormittagS von 10 ^ is 12 Mr
unter Vorlegung des Geburts
scheincs oder Arbeitsbuches und.
wenn möglich , der letzten Schul¬
zeugnisse ru« Besuch der Fort-
bilduoasschule »n,u« e den.

Lehrherren und Arbeitgeber
haben ihre Lehrlinge usw - zur
ordnungsmäßigen Anmeldung
anzubalten.

In derselben Zeit werden auch
die Anträge solcher junger Leute
entgegengenommen. die freiwillig
entweder den gesamten Unter¬
richt einer Fortbildungsschule
oder nur den an den Fortbil¬
dungsschulen eingerichteten eng¬
lischen Sprachunterricht zu be¬
suchen gedenken . Diese haben
außer den obengenannten Aus¬
weispapieren noch eine schrift¬
liche Einwilligung des gesetzlichen
Vertreters und, soweit ein Lchr-
vcrhältnis vorliegt, auch des
Lehrherrn bcizubringen.

Gemeinde Eversten.
Zur Hebung der Armenbei-

trägc, Beiträge zur Beruss-
genossenschast Oldb. Landwirte,
zur Dienstbotenkrankenkasse, zur
Beleuchtungskasse, zur Hand¬
werkskammer, zur Hannov. Bau-
gewerks-Bcrufsgenossenschaft. zur
Handelskammer sowie der
Hundesteuer und Wirtschafts-
rekognition sind folgende Ter¬
mine ganefetzt:

Freitag , den 19 . April , vorm,
von 8—12 Uhr Uhr , für Metjen-
dorf, Ofenerfelde und Nad . Zu¬
schläge in Oltmanns Wirtshause
in Metsendorf.

Denselben Tag . nachm, von
2—5 Uhr, für Wechloy . Ofen u.
Wehnen in Grashorns Wirts-
Hause in Ofen.

Sonnabend , den 20 . April,
vorm, von 8—12 Uhr . für Pe-
tersfchn I und II in Witwe
Schmidts Wirtshaus« in Peters¬
fehn I.

Denselben Tag, nachm , von
3—6 Uhr, für Bloherfelde in
Huntemanns Wirtshause in
Bloherfelde.

In der Wohnung des Unter-
zeichneten:

Montag , den 22 . April , vorm,
von 9—12 Uhr für Eversten I.

Denselben Tag . nachm , von
2—6 Uhr, für Eversten II.

Dienstag , den 23. April , vor¬
mittags von 8—12 Uhr , für
Eversten III.

Denselben Tag , nachm, von
3—6 Uhr, für Eversten IV.

Mittwoch, den 24. April , vor¬
mittags von 8—12 Uhr , für
Friedrichsfehn.

Auszahlungen finden gleich¬
zeitig statt.

Würde« «um
Gemeinderechnungsführer.

Ainmde Lhmstede.
In der Zeit vom 15 . bis M.

April werden folgende Umlagen
gehoben:

Ärmenbciträge. Hundesteuer,
Wirtschaftsrekognition. Beiträge
zur Brrufsgeuosseufchaft Oldb.
Landwirte, zur Dienstboten¬
krankenkaffe , zur Handwerks¬
kammer. zur Handelskammer,
zur Hannov. Baugewcrks-Be-
russgenosfenschast . ferner die
Vorbelastung zur Chaussee Ohm¬
stede-Nadorst.

Nadorst.
Helms, Gemeindrechnungsf.

ktuieilck Lhmßtdt.
Zur Hebung der jetzt fälligen

Umlagen usw . sind folgende
Lokaltermine angesetzt:

Für Wahnbeck und Ipwege:
Donnerstag , den 18 . April,
morgens 7—9^ Uhr, im Hefter-
krug.

Für Etzhorn: Denselben Tag.vorm. 10 Uhr, im Etzhorner
Krug fStührcnbergj.

Für Bornborst und Ohmstede:
Denselben Tag . nachm . 1 -chUhr

4 Uhr, be, Gräper und 5 bis
7 Uhr bei Sickels,

Für Nadorst : Freitag , den 19.
Aprrl , rur Hause beö Unterzeich¬neten.

Für Donnerschwee: Sonn-
den 30. April , nachm.

1 dis 4 Uhr . bei Thien und 5 bis
7 ubr ber Reckemeyer.

Nadorst.
Helms. GemeindrerbrumaSk
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Dklkßütion
Sttftldermßkndkich.

Mid . L' Lptz , Lilllgestr. 58.
LekierhimiilNß, SWmMMarssllrtikel.

Größte Auswahl in ausgeschnittenen Sohle»
für Herren , Dame » und Kinder»

A b fallleder rc. zu billigsten P reisen.

Von Sonntag , den 14. bis Sonntag,
den SL. April:

Täglich Vorstellungen
kranr llLoäsrs

kleltlro - viiMziili
Theater lebender WtagraMe

auf dem Pferdemartt zu Oldenburg.
Eröffnung: Sonntag nachm. 4 Uhr,

dann stündlich weiter.
Täglich wechselndes LlV Weltstadt -Programm . TWNU

Jeden Abend präzise 10 >L Uhr:
Große Herren -Borstellung , wo nur erwachsene Herren

Zutritt haben.
Alles Nähere besagen die Austragezettel.

Hochachtungsvoll
kruur Lrmcksr, Hamborg.

Verkaufte mit dem heuttgen Tage mein

Oerlr . Kunzes.

Habe noch 3 Ladungen besten

schwarzen Stichtorf
zu verkaufen.

Augustfehn . Herm . Reil,
Wirt.

Eckfleth. Zu verk . Roggeu-
und Haseritro '-. Georg Bnsing.

' Rllblltt-

Sparverck
Vlüeiidurg.
Einladung

zu einer

soßnordeotlichei
Kellerst!-

versllmilllllllg
0. «Ml « ,

abends Sx Uhr,
WGt " in der H n 1 o rr.

Tagesordnung:
1. Einführung von 5 Mk .-

Büchern neben den
10 Mk .-Büchern.

2. Anträge zum Verbands¬
tage.
IM. Punkt 9 )4 Uhr wird

in die Verhandlungen ein¬
getreten.

Zu verk . eine Wäscherolle.
Bockstr . 3a.

Herren- n. Knnben-Gar-ervben-GesPst
an Herrn HsImrlvL Sr -rrns hier.

Das Geschäft wird von demselben unverändert weiter geführt.

Indem ich meiner werten Kundschaft für das mir geschenkte Ver¬
trauen herzlich danke, bitte ich , auch dieses meinem Nachfolger
Herrn H. Bruns erhalten zu wollen.

Auf Vorstehendes höflichst bezugnehmend, werde ich das von
Herrn Bunjes gekaufte

GWst meMert weiter Mm
und bitte die geehrte Kundschaft, das meinem Vorgänger geschenkte
Vertrauen auch mir zu erhallen, indem ich nur gute Ware und
prompte Bedienung zusichere.

LiUî e kreise . 5oniUaA Lescklosse».
Meine Herrenschneiderei

wird äuß . Damm 24 unverändert weuer geführt und bitte meine
Kundschaft, ihre Bestellungen von Montag , den 15. d. Mts ., an
dahin richten zu wollen.

Das von mir übernommene Warenlager soll anSverkaust
werden

zu dtkitell hmbWtztk» Preist «,
womn am Montag , de« 18. d . M . , begonnen wird.

-WO Siehe Montag -Nummer.
Hochachtungsvoll

Heinrich Krüns.

zmMl-Verfteigttllng.
Die an der
Wernstraße Nr . 9

belesene
Besitzung,

bestehend ans Wohnhaus und ca.
18 Ar großem Gemüse- u. Obst¬
garten . soll erbteilungshalber
öffentlich meistbietend versteigert
werben,

3 . und letzter Verkaufstermin
ist angesetzt aufSonn
iffil 26 . April d. I§.,

nachmittags 8 Uhr.
in Buhrs Gafthaufe. Lamberti-
ftraße Nr . 16 hiers. , gngesetzt.

Bon dem vorhandene» Garten
können zwei Bauplätze .abgetreunt
werden. Die Besitzung ist wegen
des schönen großen Gartens
jedem Privatmann oder Unter-
»ehmer sehr z»m Ankauf zu
empfehlen.

Bis jetzt sind nur 8000 Mark
geboten. Die Besitzung ist von
den beeidigten Gemeiudeab-
schätzer» zu 10 7V0 M - taxiert.

Der Zuschlag wird voraus-
sichtlich sofort erfolgen.

Der Aukt. Parnfsel in Ohm¬
stede wird zum Verkaufe zuge-
zogen.

Kanfliebhaber ladet ei»
W. Cordes. Haarenstr . 8.

Eine schörie LasdMe
Nähe der Stadt , in Gröj
etwa 7 Hekt ., steht dsr>
M Zerktüf . ^

Gesrs Raas,

Osternburg.
Sonntag , den 14. April:

1V.
des Arbeiter - Gesangvereins „Osterub. Liedertafel".

Anfang b Uhr . Eintritt frei.
Ausschank von ff. KlosterorSn . ' WWW

Hierzu labet sreundlichst einHeinrich Deiß.

4 -Me^
geg . Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin VV., Kantstr. 18. (Rückp .)

belegte
Eier, Butter und

Buttermilch
empfiehlt zu Tagespreisen

D. Th eilen, Trielak «.

Wir empfehlen unsern

Uenöst

1 79
— Damen-Wäsche —

in großer Auswahl,
Tag - u . Nachthemden,

Beinkleider,
Reform - Beinkleider,

Nacht - Jacken,
Frisier -Iacken,

Weiße Unter - Röcke,
Sommer -Röcke,

Wirtschafts-Schürzen»
Tändel -Schürzen,
Kinder -Schürzen

in sehr hübschen Mustern.

Das Deckgeld beträgt , wenn
tragend 1v« wenn gust 20

W« i »eliskV VeAn.
Langestr. 8V.

Rastede. . In Witwe Müller
in Hankhansen Auktion am
nächsten

Donnerschwee. Der Landmann fß UM,
» n bas . laßt wegen

is
!t VSll

Joh . Wetjen das . läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch,
de« 21. April d. ZS.

nachm . 1 Uhr «k«f-
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Schimmelwallach, flotter
Einspänner , fromm und
zugfest.

2 milch . Knhe.
1 tied. Ouene . nahe am

Kalben.
1 Sau mit 8 Ferkeln,
1 do. mit 4 Ferkeln.

(letztere alsdann 14 Tage alt >.
1 trächtige Sau.
2 Futterschweine.
1 Schai mit voller Wolle.

2Ü Hühner . , .
1 Dreschmaschine mtt Göpel
ffo aut wie neu. sehr leicht
gehends , 1 Staubmuhle . 1
Janchepnmpe, 1 fast neuen
eis. Schwingpflug. 1 eisernen
Wägelpflu«. 1 Tauholz, versch.
Wagenketten, 1 Backtrog, 1
Waschtrog. Pferdekrjvpe. 1 eis.
Röpe . 2 Pferdegeschirre, 2
stein. Schweinetröge, Taue,
Ketten. Reepe. 2 Bindebäume,
1 neue Schneidelade mit
Messer. 1 Dutterkarne , 1 eis.
Viehkeffel (155 Ltr . Inhalts.
1 Sofa . 2 Tische . 1 eichenen
Kleiderschrank. 2 eis . Bett¬
stellen, 1 gr. Milchborte, aller¬
lei stein. Setten . Einmache-
gläser usw .. sowie ein größeres
Quantum Pferdeheu:

ferner kommen wegen Aufgabe
der Landwirtschaft lMilchwirt-
schafts zum Verkauf:

1 trächt. eingetr. beste Zucht-
stnte, sehr fromm und guter
Einspänner , 12 Jahre alt,

4 beste schwere Milchkühe, da¬
von 1 nahe am Kalben und
3 belegt.

1 leichter Ackerwagen m. Auf-
zeug , 1 Staubmühle . 1 Stell-
pflug, Pferdegeschirr«. 1 Bors-
karre . 1 Schweinekasten, 4
Torshecken , eis. Ketten, Reepe^
Bindebäume, 7 Milchtrans¬
portkarmen, 6 Milcheimer, 12
Waffereimer. Harken, Forken,
Schuppen, Hacken , Krabber
usw . usw.
Kaufliebhabcr ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks,
Brake . Zu verkaufen , ein zwei-

stühliger, moderner
Luxuswagen.

D. Wübbenhorst.

vfteruburg. Ueber For-
- ernngen an den Nachlaß des
weil. Joh . Gerhard Ludwig
Würde « « « « rn Westerholt
(Lichtermeer) erbitte spezifizierte
Rechnungen bis zum 18. d. M.
_ Georg Maas, Rchstllr.

Wiefelsteder-
Mühle.

Alle Forderungen ans 1SVS,
welche bis zum 1. Mal dieses
Jahres nicht reguliert sind,
werden alsdann ohne Ans
«ahme dem Auktionator veötje
Hierselbst znm Inkasso über¬
trage« Heine. Rabe.

Etzhorn. Zu verkaufen eine
schwere zweijährigeMne.

Hlur. Harms.

Garnierte Damen » « . Kinder-
Hüte , billigst.
Frau VltmauuS, Ofener- CH . 5.

Zu verkaufen ein gut-erhaltenes

Fahrrad,
sowie ein großer, starker, fast
neuer Handkoffer.

Lindeujtraße 56.

nachm.,
kommen ferner zum Verkauf:

1 alte trächt . Sau,
im Juni ferkelnd,

1 Saumitlvschönen
Ferkeln,
6 Wochen alt.

Degen.

^MWbltllklKllllf.
Der Schneidermktr . A. Ehlers

hierfelbst beabsichtigt Wegzugs-
halber seine Besitzung

LwdrnftrHk Nr. 3V
zu verkaufe».

Zweiter Verkaussternrinsteht" ""
ZmeMg,

he« 18. AM i. Z.,
nachm . 6 Uhr.

in G. BulgeS Wirtschaft, Linden
ftraße 31.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 4 Wohnungen eingerichteten
neuen Wohnhaus und einem
schönen Garten , von dem noch ein
Bauplatz abgetrennt werden
kann.

Die Berkanfsbedingnngen wer-
den äußerst günstig gestellt : Au-
zahlung gering.

Rud , Metzer L Diekmann.

Donnerschwee. Ländmarm
Joh . Wetjen das . läßt

1 . seine sogen . ..Beverbaker
Wiese" , gutes Pferdchen
liefernd,

2. seine Wiese im kleinenFelde
hinter Blankenburg, bestes
Kuhheu liefernd, je ca. drei
Jück groß,

zum einmaligen Mähen M
längere Jahn am

abends 7 Uhr.
in Fr . Eilers Wirtshaus« fzum
Krähnberg) in Donnerschwee
öffentlich meistbietend ver¬
pachten.

Nadorst. D. G . Dierks.

Jmmobil -Berkauf
in Wiefelstede.

Wiefelstede . Die Schnlacht
Wiefelstede will ihr Hierselbst be-
legenes altes

Schulgebäude
mit Vorplatz, groß 4 ar 07 <zm
verkaufen und ist hierzu Ber-
kaufstermin auf

A . April,
nachm . 4 Ühr,

in Tapkens Gasthaus« hierfelbst
angesetzt.
Das Schulgebäude ist in gutem

baulichen Zustande u . eignet sich
wegen der guten Lage vorzüglich
für irgend einen Geschäfts¬
betrieb.

Kauflustige ladet ein
_ H. Brötje , Auktionator.

Wegzugshalber
zu verkaufen eine vollständige
Mahagoni- Eßzimmer - Einrich¬
tung mit Kronleuchter, und ein
Plüsch-Meublement mit Tisch.

Cäcilienstr. 8.
Zu verkaufen: Rot« MÄch>

garnitur , Hofatisch. Vertikow.
Dipl .-Schreibtisch, Uhr zu
Taxatpreisen.

Gottorpstr . 18.
Westerburg. Habe eine gute

zweijährige schwarze Stute zu
verkaufe». Mutter „Manga I " ,
Stutbuch-Nr . 2024 . V. „Deich-
graf"

. Hiur . Böhmer.
Zu kaufen gesucht 1—2 Ban¬

tam-Hühnchen od . 1 Hahn u . 1
Henne._ Kast.-Aller 14.

Als ! Nch Alls!
OläsobvrAvr
UonrertbLlls.

Ich mache Las Publikum
darauf aufmerksam, jeden Tag

erstklassiges

StreichkoiUrt,
ausgeführt von 8 hübschen jungen
Damen , Direktion Fräul . Weist.
Anfang Wochentags 8)4 Uhr.
Sonntags 6 Uhr. Entree frei!

Hierzu . ladet sreundlichst em
_ _ Heiur . Scheepker.

sen s. Krage»
trafen wieder in den neueste»

Moden ei«.

LangHtr . « I



Knorr
'
8 Mkirmitlel - fabrilcen

empfehlen als Zekaltvolle , ^ leiseknakrunZ ersetrcnde Rakrmittel:

^norr'8 ttakei-melil un <Z k^eismekl
sind veZen ikres koken Qekalts an leiekt verdanlieksn IsLkrStöKsa
und anregenden I^äkrssiren seit zo jakren kockZesokLtrt . ^ !s
Luppe killen sie «iss rvveckrnässi ^ste k'rükstück kür Loküler . Haser-
und Zeis -Lekleim mit klilck sind erprobte Lindernäkrmitted . '

Knorr 8 lapioka
lapioka - juliennv und Grünkernextrakt erfreuen sieb als vokk-
sckmeckende , bskömmlicks Luppeneinla ^ea bei allen kdauskrsuea
mit Leckt der grössten Leliebtkeit.

Knorr'8 krb8wür8te
mit Lckinken , Speck , Lcdveiosokrsn , Misnne , §sbsa mit d ^sÄer
venire kdinuten Zekockt an WoklZesckmack und 6üte unüber-
IreMcke Luppen , ^ m deliebtsstea sind dis l0 ktenniZ Lrbsvürste,
susreickend skr z kersonen.

Knorr '8 8uppenwür8lclien
L ic> kkenniz in vielerlei Lorten — ermöxlicksn jeder Nsurkrsu um
billiges Geld durck einkaedes ^ utlcocken mit Wasser kräftige und deli¬
kate Luppen kerrustellsn , dis jeder Lleiscksupps ebenbürtig sind.

-'N- -

Knorr'8 „ Hakn" - ^ accaroni
« erden nack patentiertem Verlakren aus erstklassigem , eiveiss-
reickem klstsrial kergestellt und erreicken dadurck eine Vervoll¬
kommnung berüglick 6üte und ^ usseken , « ie sie von keinem
anderen deutscken Fabrikat geboten wird.

- -- - - Nur in Paketen ru Kaden . - ------ *.

5 kändierler

/ / ? s/ - / >s/ss/s/r.
VolNcammonsksk * Nskkss Lrsska,

wsit sokmsekksktvk ' als I^ alrNskks»
Lsrlkollj Msnrkl , m ^ M

Osternburg . Fr . JoKgnning
Hierselbst , hinter der Harmonie,
Mt am
Freitag , den28. h. M .,

nachm. 2 Uhr,
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 milch «. Ziege.
7 Hühner.

mehrere Stühle , 2 Tische , 1
Glasschrank. 1 2tür . eichenen
Kleiderschrank, 1 KÜchenschrank,
das vollst . Küchengerät, 2 Bett¬
stellen, 2 Betten , 1 Borfkarre
und viele hier nicht genannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet ein

Georg Maas , Rstllr,

Zu kllchll gesicht
ein gut erh. amerik. Billard , ein
gr . Quant . Selterfl . . ^ Br . In¬
halt u . Patcntverschl., einen
größeren Holzsch . f. Schlaf¬
baracke . Off. mit Breisang . rrnt.
S . 824 an die Exped. d . Bl.

Zu verk . 1 Sofa u. 2 Sessel m.
braunem Ripsbezug u. 1 mahag.
3schl. Kom. Cloppenb.str. 8V I,
Seiteneing.

Bardensleth. Zu verk . eine
nahe am Kalben Sehende beste,
schwere Milchkuh.
_ _ S . W. Saase.
Zu verkaufen ein Kokos -Teppich.

Weskamvstr. 10.
— Bruteier —

v . w . Wyandottes, rebh. Jtl .,
schw. Minorka , ä Stück 10 -K.
D . Harms , Hochheiderweg 203.

Zu vk . 1 fettes Schwein.
Johann Justusweq 3.

Zu v. 1 trächtige Ziege. Joh.
Schumacher, Scheideweg 117.

Schmalenfleth. Wünsche einen
zweijährigen Hengst in nicht zu
schwerer Weide in Grasung zu
geben.
, Heinr . Abtina.

Linswege. Zu verkaufen ein
dreijähriger fetter Stier.

A. von Feldern
1 neue Waschmaschine„Blitz"

zu verk« Pr . Mk. 36. —. Offert,
unt . 8 . 8S8 an d . Exped. d . Bl.

Zu verkaufen 1 Bett, 1 Kinder-
Sitzwagen mit Gummirädern,
fast neu, 1 Kopierpresfe.

Staustratze 181.

Zirkelksßev,
Zeilhenblorks ^eicheilbsgev

nach Vorschrift.
k . k . L, . limpe,

Wallstr. 3.

Schwere langjährige

, MsW , NttieiMW,
chronische Nervenkrankheitenheilt schnell und diskret unter Garantie,
brieflich . Amtlich beglaubigte Dankschreiben zu Diensten. Franz
Jekel , alt. Apotheker, Glarus , Hauptstr . 66 (Schweiz). Porto 20 H.

Witzk - WO '" Ausschneiden. _ _

kgvM8edreivi»s§e!ü!ie

kadrillst der allgemeine » Llelltririläls - Lesellsckatt.

kreis : Ivv klsrll.

Ws,
.

lilüMIISlllll . 11 . «.
Win II. . knMMsm Ir.

Verkauf
von

Bauplätzen.
Ellwürdeu . Im Aufträge des

Hausmanns H. Hergens zu
Ranzenbüttrl bei Berne babe ich
an der Hauptchaussee Blexen-
Eiuswar - en in unmittelbarer
Nähe der Ortschaften

N—lii! KgPlätze
unter sehr günstigen Bedingungen
zu r erkaufen.

Käufer wollen sich an den
Unterzeichnetenwenden.

H. Bnlling . Auktionator.

mit zwei Me»
z . verk . a . best . Lage Oldenburgs,
in gut. baul . Zust. befind! . (ein
Laden m . 2 Z . ist verm.1. 1 gr.
Laden, worin Gesch . weit, aeführt
w ., k. ev . m . übernommen werd.,
außerd. 2 gr . Wohn,, alles hell
a . gut, z . verm. Antr . Nov. ev.
früher.

Horrmeher, Staustr . 23.

Berne . Frau Witwe Müller
zu Hörspe beabsichtigt ihre zu
Hörspe belesene

Besitzung,
bestehend aus den gut erhaltenen
Gebäuden und 5 Hekt . 92 Ar
75 Quadratur . Marschländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai 1908 zu
verkaufen und wird zweiter Ver¬
kaufstermin angesetzt auf'

. KEApril,
nachm . 4 Uhr.

in Protts Gasthause zu Aardc-
wisch.

Die Stelle gelangt im ein¬
zelnen wie auch im ganzen zum
Aufsatz.

Bei genügendem Gebot wird
der Zuschlag erteilt.

Kaufliebbaber ladet ein
I . Röfer , Auktionator.

Eckfleth . Habe 80 Fiehmen best.
Reit , a Fuder 9 zu verk .. ab
Hammelwarden.
_ D . Vögel. Dachdecker.

Eckfleth . Zu verk . ein fast
neuer Schwcinekofen. 16 F . lang
u. 8 F. breit.

_ D . Vögel, Dachdecker.
Zu verkaufen 4 große Futter-

schweine.
Mrchelnür. 4 (Gerherhoff.

boykottiert!
Arbeiter OldenburgsI Gebt der Brauerei Ehlers und allen

Wirten , die noch Ehlerssches Bier führen , die rechte Antwort.

Trinkt kein Streikbrecherbier - ver¬
kehrt in keiner Wirtschaft , wo Strcik-
brecherbier geführt wird.
SM" Sszksttbruch gilt gleich de« Ztreikbrsch!

Wollen wir den Boykott wirksam führen,
muH jede Wirtschaft , welche es auch sei,
streng gemieden werde» , die Ehlerssches
Bier führt ! !

In acht Verhandlungen haben die Arbeiter versucht, die
Differenzen bcizulegen, die Schuld an dem Kampfe trifft somit.
die Firma Ehlers.

Verzeichnis der Wirtschaften , welche nach Ver¬
hängung des Boykott Ehlerssches Bier führe«:

. . Slvigga»
> « rnold» fern«* «uch-nmast- LK

' einem Küche, A
forderliche,
ien. In S « tn,^
8-rühr > tn -/.x,^den in jedem
ofen gebacken m- .
Kanillr - , P,,«?

- - k»ch«!l̂ «,dton.

In Oldenburg bei Hermaiui
Weichert Nächst.

Ahrgrrd , Wichelnstr.
Bahnhof, Wartesaal 3.. u . 1 . Kl.
Bartels am Markt.
Besecke. Bahnhofstr.
Bischofs , Kdrrwickstr.
Brokmann, Jägerstr.
Barcholomäus , Heiligengeiststr.,

Ecke Relkenstr.
v . Busch , Jägerstr . . Bürgerfelde.
Brunken, Bloh.
Briiggemann , Rastede.
Dieks am Markt.
Dierks . Metjendorf.
v . d . Ecken , Ehnernftr.
Egberts , Ziegelhofftr.
Eilers Restaurant.
Frerichs (Lichtendergi, ^

Heiligengeiststr.
Feldschlößchen (Wiesel, Wechloy.
Grube , Haarenstr.
Helmerichs, Humboldtstr.
D . Holze, Eversten.
Huntemann , Bloherfelde.
Kahser (Tivoli ) , Eversten.
Kohl, Ziegelhofftr.
Kuhlmann , Eversten.
Kronprinz , Grünestr.
Krückeberg (Dieks) , Ofener CH.
Lange, am Damm.
Meyer (Ziegelhof) .
Meyer (Fathschild) am Markt.
Mohnkern, Älexanderchaussee.
Märiens . Langestr.
Mohrfeld , Rastede.
Neues Hans.
Ordemann , Ziegelhofftr.
Oltmer , Everstenchaussee.
Paradies am Damm.

Peters (Waldschlößchen ),
Meinardusstraße.

C . E . Pophanken , Heiligengeiststr.
Pott . Friedhofsweg.
Ratskeller.
Rave, Langestr.
Remmers (Pophanken) .

Heiligengeiststr.
Roßkamp, Gaststr.
Rüther . Achternstr.
Rütcr , Johannisstr.
Steuer am Damm.
Schlachthof (Rödel) am Stau,
von Seggern , Ofenerstr.
Struthoff , Alexanderstr.
Scheele, Ziegelhofftr.
Schütte . Eversten.
Schwarttng , Scheibenstaud
Schütz. Ziegelhofftr.
Scheller, äußerer Damm . -
Union, Heiligengeiststr.
Uchtmanns Hotel.
Wahnbecks Hotel.
Walljes , Mexanderftr.
Wille. Gartenstr.
Millers , Ofen. l
Wolters . Sophienstr.
Wohlfahrt, Bahnhof.
Wörmann , Nelkenstr.
Würdemann , Auguststr.
Adrian . Osternburg.
Brankamp , Kirchhofftr. , Osternb.
G . Frohns , Osternburg.
A. Frohns , Cloppenburgerstr.
Ficke , Bremerstr . , Osternburg.
Hencke , Bremerstr . , Osternburg.
Hilsberg, Sa >rdstr. , Flaschenbier»

handl ., Osternburg.

8 . varolwaim,
MdmLsckiue » - 8perLa1 - 6e § cüLkt

unä keparalur - ^Verikstatt,
Oldendung L. 6r >. ^ ekllsnustr . SV.

kiakmasekinen küi' » LU8gsdi ' suek u . Kevsi -bs
ru allen kreisen in großer ansvabl.

8perial -kiäkwsscki »v» kür alle Lveclle . .
LIelltromotore kür käkmssckinen.

kackmännikks Varantte!
Unterricht im Lttcken , Ltopken unck bkäken Zraüs.

Vrvües lla^er in Lrsstrleilen,
sonne 2rvirn , Oarn , Ltlckseiäs, stick- unck LtoptZarn,

Oel, Uaäeln sie . eta.

llÄllxt -Nsävrlsxe Ler kfaL -IsZdmLSvkiveo.
H orÄvuIranL.

Auf sofort wünsche wegen Aufgabe des
Mineralwasfergeschäfts zu verkaufen:

1. me Mrrrwalskmaschme (lehr
gut kkhultkn),

2. dit GtlWtsbttmde tk-
nStigtt « Kiste» und Flascheu.

Reflektanten wollen sich ehestens mit
mir in Verbindung setzen; wegen Zahlung
des Kaufpreises komme weit entgegen.

SoNllsx » , BittMllM,
Ludwigstratze 15.

Zu Verk. Dünger. Lindeystr. U
Zu verk . gebrauchte Herren,

und Dameuräder . teils mit G».
rantie.

Lindeustr. 28.

für

LMlSißMdUf

SEllm
Se»w vsUixIoiiiUidiltim» «lein.
Ouslav LiUslLv
SMl . IdI 8 . f-rinrsnsie . H
verjendkt gegen Nachnahme garanUm
neue und gnt entstäubte, gut fülle»!»
Bettfeder » p.Pjd.M.ass -rao-i .W;
Halbdaunen Mark 1.75; Gänserimf,
federn M. LOO; prima Weibe GänsebaL
dannen M. L50-3.v0-s.so ;
echt chineftjche Monopoldanne « I ^ ,
M. LSS, echt rnfkschr , Matador »! ? ?
Sänfedannen M. LSV I ^ S
B-n den Daunen genügend8—4 Psd.
großOberbett. — GSnfefeder « st Rcibn>>
M. LSVper PfundtGänseschlachifedeni,
wie st« von der Ganz fallen, mit alle,
Daunen M . 1.50. Proben und PreiSIj«,
gratir . Umtausch oder Rücksendung »d

a stattet. Berpackung kostenfrei .M
Letztjähriger Umsatz über

Zentner Bettfeder « , von kein««
»» eiten Betten - und Bett,

federngeschaft erreicht . ^
k

6el8 -Lotterie
»aguuoten »In«» Vanä» ktde 41,
Varel,kllbr»»8 ck«r v »r»uoil« mit äea
sslu^ ebl« ö«o 6e»I,n ro» rsppell»

üiöliuilg W1k., 17. llNll 18 . -B
w tz»ei>». vroooa lom
9892 6eI6gewinnL

r »>»b»r »In» stbrog W»rd

3S0M8
Laixtgevlnne : » nrll

voorso
svsso
TSEEL
30NNS
200KS
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2xSV00 - WOOO
4x2900 - 10000
10x1000 - 10000
20x800 - 10000

1.08V ü 3 l^lanlr
(Vorto unck llst « SO Vtz, «rtr ») dÄ,

Itxl . Lotterie -kwllskmm!
u.i» »II «urck stl»k»t, stsantl. V»ed^ I

Vonjebt , rer »»nckstL . vo-«<t>I

- VsntKisb » - LsssUrl
»rSnigl . pr -suss . ». ottsi -ie -f
kinnskmso 6 - m , b. v ,
Vsnlin, kllanbijouplatr >

Bilm; der
TM - «.

' " "
». G . m. « . H.

zuWardenburg
am 31 . Dez. 1908

Aktiva.
Kassenbestandam 1 . §

1 . Jan . 1906 5 209,38 H
Forderungen 116 308,47
Geschäftsguthaben ISO,—
Geschäftsmobiliar IM,—
Sonstiges (Spar - -

kaffenbuch ) 2 891,60 ^
Sa . 124 654,45 1

Passiva.
Geschäftsgnthaben

der Genossen 80,-
Reservefonds 2891,60^
Schulden 120 364,92 H
Reingewinn 1 317,93^

Sa . 124 654,45 -t
Zahl der Genossen am 1- 2^ -

1906 : 75 . ^ ^
Zugang in 1906 — 2, Abgang

1906 2
Zahl der Genossen am 31.

Dez. 1906 : 75.
Der Vorstand : .

Ehr . Dannemann . H. Willers.
H . Wellmau».
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3. Beilage
zu 100 der .»NachriGen kür Staat unck Lsnü" von Sonnabend, 13. April 1907.

Me I/iaustrialisierung
LutjaMngens.

* Oldenburg , 13. April.
Als im Laufe des vorigen Jahres bekannt wurde , daß

es den Bemühungen des Grobherzogs und der Grotzherzog-
sichen Staatsregierung gelungen war , nrdustrrelle Unter-
nebmunaen nach Nordenham und an den Unterweserlauf zu
Uoben A cüng durch alle Kreise der Bevölkerung ein
Hofnungsfreudiger Zug ; man setzte auf drese Neugründun-
aen die allergrößten Erwartungen , und mancher Optimist
sah die Zeit nahe gerückt, in -der sich unser industriearmes
Land zum Industriestaat entwickelt haben wurde . Als aber
Ende Oktober 1906 im Auslegeverfahren bekannt wurde , daß
eine Zink - und Bleihütte nebst Schwefelsäure - und Super-
Phosphatfabrik 806 Meter unterhalb der Kabelwerke errich-
tet werden sollte, da sahen sich die Norddeutschen Seekabel-'werke veranlaßt , Einspruch wegen der zu erwartenden ge-
jährlichen Staub - und Gasentwicklung und Durch-
setzung der Binnen - und Außendeichsgewässer
mit gefährlichen Säuren zu erheben . Die Seekabelwerke
setzten sich mit einem Zivil -Ingenieur , Direktor Herbst in
Aachen, in Verbindung , der 24 Jahre eine Bleihütte in der
Eifel und 6 Jahre eine gleiche Hütte der Rhein . -Nassauischen
Bergwerks - und Hlltten -Aktiengesellschaft in Stolberg gelei¬
tet hatte , wo er hinreichend Gelegenheit gefunden hatte , sich
auch mit der Zinkverhüttung eingehend vertraut zu machen.
Mit diesem Herrn fand im Kabelwerk eine Besprechung am
19 . November statt , an der seitens der Regierung Amtshaupt¬
mann Münzebrock und Geheimer Gewerberat Tenne
teilnahmen . In dieser Besprechung sind die Schäden , die
von Bleihütten , Zinkhütten und Schwefelsäurefabriken ange¬
richtet werden , von Herrn Herbst aus seiner Praxis derartig
geschildert worden , daß der Vorstand der Norddeutschen See-
kabelwerke sich zu der Erklärung veranlaßt sah, Laß er . zur
Ueberzeugung gekommen sei , der Betrieb der geplanten An¬
lagen würde unter allen Umständen dieFortsetzungder
Fabrikation derartig gefährden, daß es wenig
Zweck hätte , den zur Vorlage gebrachten Entwurf der ge-
werbepolizeilichen Vorschriften zu besprechen, da nach den
Ausführungen des Herrn Herbst auch die schärfsten Vorschrif¬
ten den nötigen Schutz nrcht gewähren könnten , weil ein
Einhalten derselben in der Praxis infolge der während des
Betriebes häufig vorkommenden und nicht zu vermeidenden
Unregelmäßigkeiten und Störungen ausgeschlossen sei . Ab¬
gesehen von der Schädigung der Vegetation , Landwirtschaft
und Viehzucht, wiesen die Kabelwerke darauf hin , daß ihre
Fabrikation speziell dadurch geschädigt bezw. unmöglich ge¬
macht werden würde , daß die entwickelte schweflige
Säure , Fluorwasserstoffsäure , salpetrige
Säure und Chlor ihren Kupfer droht , der vor
jeder Oxydierung unbedingt geschützt werden
müßte , sowie alle blanken Maschinenteile , elek¬
trischen Instrumente usw . schwer angriffe ; ferner
daß das Wa ss er , und zwar sowohl das Leitungs - als auch
das Regen - und das Weserwasser zu den Fabrikationszwecken,
namentlich aber zum Waschen der Guttapercha , wozu nur
vollständig reines Wasser gebraucht werden kann , verdorben
werden würde , weil die schweflige Säure bekanntlich durch
Regen , Nebel und Schnee aus der Luft als Schwefelsäure nie¬
dergeschlagen wird und so in die Filterbehälter des Wasser¬
werks bei Atens sowohl als in alle übrigen Wasserläufe ge¬
langen würde , während die Abwässer das Grundwasser durch¬
setzen und mit dem Weserwasser auch bei Flut am Ufer ent¬
lang in die Pumpstation der Kabelwerke gelangen könnten.
Schließlich befürchten die Kabelwerke am meisten , und zwar
auf Grund von Erfahrungen , die ihnen mehrere Hunderttau¬
fende gekostet haben , daß der zu erwartende Flugstaub die Fa¬
brikation ihrer Guttaperchaadern unmöglich machen würde,
weil kleine Staubteile , die in die Adern eindringen , schon
genügen , um Fehler einzuleiten , die sich erst später , wenn
das Kabel schon in die größten Meerestiefen verlegt ist, be¬
merkbar machen und für deren Beseitigung dann große
Mühe und viel Zeit aufgewendet werden müssen.

Unterm 27. November erfolgte indeß der Bescherd des
Großherzoglichen Amts Butjadingen , durch welchen das Kon-
zessionsgesuch der Metallwerke unter Vorbehalt der Entlcher-
düng über die Bleihütte genehmigt wurde . Nun legten dw
Norddeutschen Seekabelwerke ebenso wie die S i e l a ch t und
Gemeinde Esensham Rekurs ein.

Die Norddeutschen Seekabelwerke haben damals schon
den Standpunkt vertreten , daß Industrien wie die in Rede
stehende nicht ins Marschland , sondern in die Heide und ms
Oedland gehörten , und wiesen darauf hin , daß in Preußen
solche Fabriken nur dort Konzessionen erhielten , wo sie ker-
nen Schaden anrichten können. Demgegenüber hatten die
Metallwerke geltend gemacht, daß die Bergwerksgesellschaft
„Friedrichsegen " mitten im Lahntal und der Märkisch- West¬
fälische Bergwerksverein in Rheine die Konzession für Zink¬
hütten und Schwefelsäurefabriken neuerdings erhalten hätten.
Die Kabelwerke haben sich an fast alle Ortsbehörden
Deutschlands um Auskunft gewendet , in deren Bezirken An¬
lagen wie die in Rede stehende vorhanden sind, und geben die¬
selben, namentlich Stolberg , Letmathe , Eschweiler, Katto-
witz i . Os . , Lehrte , Bergisch-Gladbach , Bensberg u . a . , ein
geradezu vernichtendes Urteil über die Schä¬
digungen ab , welche die Zinkhütten und Schwefelsäurefabri¬
ken in ihren Bezirken zum Teil früher angerichtet haben,
zum Teil trotz aller gewerbepolizeilichen Vorschriften noch
anrichten , indem sie die Vegetation auf viele Kilometer im
Umkreise zerstören und Menschen und Vieh gesundheitlich
durch ihre giftigen Gase und ihren metallischen Staub schwer
schädigen.

Die Kabelwerk « haben die Regierungsvertreter darauf
aufmerksam gemacht, daß die Schäden , die sie zu erwarten
hätten , nicht nach Tausenden , sondern nach Millio¬
nen zu rechnen sein würden , zu deren Einsorderung aber
langwierige Prozesse erforderlich werden würden , deren
Ausfall wegen der Schwierigkeit des Nachweises des vollen
Schadens schon ungewiß erschien, als nur von der Nachbar¬
schaft der Zinkhütte nicht aber außerdem von derjenigen
der Hochofen-Werke die Rede war . Die Kabelwerke wiesen
auch auf den indirekten Schaden hin , den sie dadurch erleiden
würden , daß das Vertrauen in ihre Fabrikation bezw. in die
Lebensdauer ihrer Kabel sowohl bei den bisherigen als auch
bei allen sonstigen Auftraggebern schwinden wird , und daß
sie namentlich auf ausländische Aufträge nicht mehr rechnen
können , da selbstredend die Konkurrenz mit Erfolg auf die un¬
günstige Veränderung der Fabrikationsbedingungen Hinwei¬
sen würde . Das Reichs-Postamt hat sich den Kabelwerken
gegenüber dahin ausgesprochen , daß es ernstliche Bedenken
trüge , ob sie noch Kabel in der bisherigen Güte ausführcn
könnten , wenn sie unter Verhältnissen arbeiten müßten , wie
sie die Errichtung der Zinkhütte usw. in ihrer Nachbarschaft
mit sich bringen würde und ob Las Reichs-Postamt auch fer¬
nerhin noch das Vertrauen auf eine wenigstens 49jährige
Lebensfähigkeit der Kabel setzen könnte , wie solche bei Sub¬
ventionierung der deutschen Telegraphengesellschaften bis¬
her vorausgesetzt worden sei . Da nun ohne eine solche Sub¬
ventionierung die Bildung von Telegrapengefellschaften zumBetriebe der Kabel ausgeschlossen ist, so würde mit deren
Ausfall auch der Ausbau eines unabhängigen deutschen Ka¬
belnetzes, wie ihn Deutschland anstreben muß , vollständig in
Frage gestellt. Außerdem hat sich auch das Reichs-Marineamt
angelegentlichst für die Wahrung des Fortbestandes der . Ka¬
belwerke verwendet.

vor ciem Oberverwaltungsgeriait.
Auf gestern morgen 11i/L Uhr war vor dem Oberver¬

waltungsgericht im Ersparungsgebäude in dieser
Sache Termin anberaumt . Das Gericht setzte sich zusammenaus Geh . Ob .-Reg .-Rat Dr . Driver, Ober -Reg .-Rat
Scheerund Ober -Reg . -Rat Gramberg. Die Seekabel¬
werke und die Metallwerke waren durch ihre Direktoren ver¬treten , den Seekabelwerken stand als Rechtsbeistand Ober-
Reg .-Rat Ramsauer und den Metollwerken Rechtsanwalt
Etz a r d -Bremen zur Seite . Das Gericht hatte als Sachver¬
ständigen den preußischen Regierungs - und Gewerberät
Oppermann geladen , der auf Grund der Akten und einer
vorgenommenen Besichtigung in der Sitzung ein Gutachten

über die geplanten Anlagen erstattete . Die Verlesung des
außerordentlich klaren Gutachtens dauerte reichlich erne
Stunde und gipfelte darin , daß die von >den Rekurrenten erho-
denen Bedenken hinfällig seien ; die aus der Anlage
entweichenden Gase und Dämpfe seien so geringfügig , daß
eine nennenswerte Belästigung nicht eintreten würde . Man
könne auf Grund des Gesetzes jederzeit die Schaffung von
Einrichtungen fordern , wodurch etwaige Belästigungen auf
ein Minimum herabgemindert würden.

Direktor Diedrichs nahm darauf das Wort und führte
eingehend aus , daß die E x i st e n z fä h i g k e i t der See¬
kabelwerke nach Errichtung der geplanten Anlagen in
Frage gestellt sei ; man werde ernstlich an eins
Verlegung der Seekabelwerke denken müssen . Es bestehe
die Gefahr , daß aus der Zinkhütte Fremdkörper in die herzu¬
stellenden Seekabel drängen , wodurch Liese unbrauchbar
wurden . Die Gesellschaft hat einen Fall erlebt , in dem ein
Fremdkörper in ein Kabel eingedrungen ist, wodurch ihr ein

Schaden von 524 000 Mark
erwuchs . Redner zeigt das betr . Kabelstück in der Sitzung vor.

Professor Rau von der technischen Hochschule in Aachen,
der die Seekabelwerke vertrat , erstattete hierauf ein längeres
Gutachten , in dem er den Bedenken der Seekabelwerke bei¬
trat ; seine Ausführungen gipfelten darin , daß mit einer
Schädigung der Nachbarschaft gerechnet werden müsse.

Gemeindevorsteher Tantzen - EsenSham vertrat den
Standpunkt der protestierenden Gemeinde und Sielacht
Esenshamm.

Nachdem noch die Vertreter der Metallwerke das Wort
genommen hatten , woraus hervorzuheben ist, daß in der ge¬
planten Anlage

jährlich 32 000 Tonnen Erz
verarbeitet werden solle, zog sich das Gericht zur Beratung
zurück.

Das Urteil ging dahin , daß die Entscheidung ausgesetzt
wird . Es wird einweiteresGutachtender kgl . preu¬
ßischen technischen Deputation für Gewerbe eingefordert
werden . Etwaige weitere Begründungen der Beschwerde¬
führer müssen innerhalb vierzehn Tagen eingereicht werden.
Der Unternehmer muß in derselben Frist einen Grundriß
der Anlagen einreichen , der Angaben über die anzulegenden
Oefen usw . enthält.

Schluß der Sitzung gegen 3 Uhr.

Wevrn Achtes.
Ein ungalanter Lebensretter . Zu einer von Pinneberg

nach Altona fahrenden Lehrerin setzte sich vor einigen Tagen,
so schreibt die „Kieler Ztg .

"
, eine tief verschleierte Dame und

kurz vor Abfahrt ein Herr ins Nichtraucherabteil . Der Herr
begann trotz Protestes der Lehrerin zu rauchen und blies den
Rauch absichtlich und fortgesetzt der verscheierten Dame gegendas Gesicht. Als die Dame trotz dieses an sich unverschämten
Benehmens stumm blieb , stand der Herr auf , gab sich als Ge¬
heimpolizist zu erkennen und erklärte , indem er der Ver¬
schleierten die Hand aus die Schulter legte : „Mein Herr , im
Namen des Gesetzes verhafte ich Sie ! " Dann riß er den
Schleier ab , unter dem ein Männerantlitz zum Vorscheinkam . Der Verhaftete leistete seiner Fesselung keinen Wider¬
stand . Der erstaunten Lehrerin erklärte der Beamte , daß der
Verhaftete ein lange gesuchter gefährlicher Verbrecher sei.
In Altona wurde der Verbrecher ins Gefängnis abgeführt.Das Ende der Gondel . Was wird Venedig ohne seineGondeln sein? Diese bange Frage erhebt sich, wenn mandie ständige Zunahme anderer moderner Fahrzeuge beob¬
achtet, die den großen Kanal erfüllen . Die Gondel ist Vene¬
digs Symbol gewesen durch die Jahrhunderte des Ruhmes
hin bis in die Zeiten des Verfalls , und die wunderliche Form
ihrer langschnäbeligen Schlankheit gehört für uns notwendig
zu dem Bilde der Lagunenstadt . Nachdem sie im 15. Jahr¬hundert auf einen Befehl des Dogen hin ihre schwarze dü-
stere Gestalt erhalten hatte , bringt sie einen melancholischenUnterton in die heitere Pracht der Feste , läßt das Venedig der
Verschwörungen und geheimen Morde in der Erinnerung

Meines Feuilleton.
UNslenlcftatt , Literatur unü Leben.

Der Berliner . Aphorismen eines Unparteiischen über
die Berliner veröffentlicht die „Köln . Ztg .

" Wir geben
folgende wieder:

Der Kultus der Armee ist für den Berliner das
einzige angeborene ästhetische Bedürfnis , das er kennt . In
unserer so viel Bücher schreibenden Zeit ist sonderbarerweise
noch niemals etwas über das Thema „Die preußische Armee
als Volksästhetik " geschrieben worden . Süddeutsche und Aus¬
länder , die so viel Törichtes über den Militarismus im deut¬
schen Norden zusammenfabeln , werden dies Gefühl niemals
ganz ermessen können . Die Armee ist einfach ein Lebens¬
bekenntnis für den Berliner . Alle andern ästhetischen Be¬
dürfnisse — wenn man etwa die Musik ausnimmt — find
ihm erst von seinen Königen , seinen Universitätsprofessorenund seinen „ Snobs " im Westen aufgedrängt worden.

Eine der wertvollsten Eigenschaften des Berliners ist seinSrnn für alles Neue. Von allen Deutschen Haberallein Berliner und Rheinländer , in abgcschwächtcm Maßeauch Sachsen , diese Eigenschaft . Ohne diese Eigenchaften des
Berliners aber wc«: e nicht die Hälfte unserer technischen und
wissenschaftlichenFortschritte in den letzten dreißig Jahren zu¬stande gekommen. — Ueberall in der Welt ist der Mann , deretwas Neues will , „ der unbequeme Mensch"

. Ein großerTeil des Hasses der deutschen Provinz gegen den Berliner be¬
ruht auf diesem Grunde , was die Provinz natürlich nie ein¬
gestehen wird.

Ein Augenblicksbild nach der Natur aus¬
genommen : Durch die Doßstraße , auf deren Bürgersteig
Asphaltierungsarbciten vorgenommen werden , geht eine ele¬
ganter Herr in Pelz mit Spazierstock . Im Vorübergehen
trifft ihn eine aufsteigende Wolke braunen Staubes und be¬
schmutzt seine Kleider . Er bleibt stehen und schimpft, daßman , um die Fußgänger zu schützen , hier keine Bretterwand

aufgerichtet habe. Ein Arbeiter , ohne sich zu erregen und
seine Haltung aufzugeben , antwortet ihm ruhig und in gutenAusdrücken : „Das haben wir nicht nötig . Sie müssen sehen,daß hier gearbeitet wird — .

" Keine Weltstadt vorher hatfür das Selbstbewußtsein der Arbeit so viel getan wie Berlin,ja , drese Stadt hat geradezu eine Ethik der Arbeit geschaffen.Berlin , die erste wirkliche Weltmetropole
deseuropäischenNordens gegen die bis dahin aus¬
schließlicheHerrschaft des Südens und Westens , ist das Para¬dies der Skandinavier , Russen , Amerikaner geworden . Fran-zosen und Oesterreicher dagegen können ihr Grauen vor der
Zyklopennatur der Stadt nie überwinden ; außerdem ist jajeder Stein von Berlin auf ihre Kosten gebaut worden.

Großzügig im Berliner Volkscharakter ist seine Frei-
g e b i g k e i t i m G e l d p u n k t e . Der Berliner ist nichtknickng wie der Sachse und einige Süddeutsche ; er spart , wennes sein muß , aber er gibt nachher mit vollen Händen für sichwie für andere.

Wenn Berlin auch sonst keinen weiteren Anspruch daraufhätte , d i e deutsche Weltstadt zu sein, so verdiente es diesenNamen doch durch seine absolute konfessionelleGl elchgült i g keit. In einer Zeit , wo die teils lächer-
lrchen, teils betrübenden Folgen konfessioneller Spaltungen in
ganz Deutschland wirken und wir auf die Ausländer ost den
Eindruck machen, als seien wir geistig auf dem Standpunktvon 1539 stehen geblieben , erscheint Berlin allein großzügigdurch dre vollkommene Gleichgültigkeit der Bevölkerung gegen
Religionsbekenntnisse jeder Art.

Wert von Kinderaussagen . Wie vorsichtig man bei der
Bewertung von Kinderaussagen , die bei Gericht oft eine
große Rolle spielen , sein muß , zeigt folgender Fall , der in der
„Bayer . Lehrerztg .

" mitgeteilt wird . Einem Knaben , derbereits das fünfte Jahr zur Schule geht, war angeblich
während des Unterrichts sein Ranzen unter der Bank ver¬
schwunden. Alles Suchen war vergeblich, der Knabe aber
behauptete bestimmt , den Ranzen mit zur Schule gebracht zu

haben , und drei Schulkameraden bestätigten seine AussageDer erste Zeuge gab an , er habe den Schüler mit seinem Ran-
zen auf dem Rücken zur Schule gehen sehen, der zweite sahihn mit dem Ranzen im Schulhaus , und der dritte Zeuge , der
Nachbar des Schülers , erklärte , daß der Knabe den Ranzenauf die Bank gelegt habe. Nun wurde der Verlustträger nachHause geschickt und dort lag sein Ranzen noch auf einem
Stuhl — er hatte ihn tatsächlich vergessen!

Bisher unaedruckte Sprüche Goethes werden in dem er¬
schienenen 21. Bande der Schriften der Goethe -Gesellschaft
mitgeteilt . Wir setzen folgende hierher:

Es betrügt sich kein Mensch , der in seiner Jugend nochsoviel erwartet . Aber wie er damals die Ahnung in
seinem Herzen empfand , so muß er auch die Erfüllung in
seinem Herzen suchen, nicht außer sich.

Das ganze Leben besteht aus
Wollen und Nicht-Bollbringen,
Vollbringen und Nicht-Wollen.

Dem Klugen kommt dos Leben leicht vor , wenn dem
Toren schwer, und oft dem Klugen schwer, wenn dem
Toren leicht.

Der liebt nicht , der die Fehler des Geliebten nichtfür Tugenden hält.
Der Scharfsinn verläßt geistreiche Männer am wenig¬sten, wenn sie unrecht haben.
Der Tag gehört dem Irrtum und dem Fehler , die

Zeitreihe dem Erfolg und dem Gelingen.
Der Wolf im Schafspelze ist weniger gefährlich , alsdas Schaf in irgend einem Pelze , wo man es für mehrals einen Schöps nimmt.
Die christliche Religion ist eine intentio-

nierte politische Revolution, die, verfehlt,nachher moralisch geworden ist.
Die Deutschen der neueren Zeit haben nichts anderes

für Denk- und Preßfreiheit gehalten , als daß sie sich ein¬
ander öffentlich mißachten dürfen.



Ist ")

«nklingen und als letztes Symbol der einstigen majestätisch
ernsten Würde zog sie ihre schattenhafte Spur in den silbrrg
schimmernden Wassern Lahm . Doch nun verdrängen die
Motorboote den Gebrauch der Gondel und die reichen Vene¬
zianer legen sich lieber ein Benzin - oder Petroleumboot zu,
Las sie viel schneller zum Ziele bringt als das altertümliche
Schiff ihrer Vorfahren . Für die Gondolieri , die einst des
Lasso Stanzen sangen , ist eure schwere Zeit angebrochen, und
bald werden nur noch wenige von ihnen übrig sein, um dem
poetisch schwärmendem Fremdling eine historische Sensation
zu bereiten , während prustend , zischend und pfeifend die Mo-
torboote zwischen Len ruhig niederblickenden Palästen und
Kirchen hin - und hersausen . , , ^ ^ ^ . ^

Lustiges Allerlei.
Der Renommist. Herr des Hauses : „ Herr Leut¬

nant werden uns doch heute abend durch Ihre wegenwart
erfreuen ?" — Leutnant : „ Werde pünktlich erscheinen , muß
vorher nur die eingelausenen Geldsendungen ordnen ."

Auf de r Sekundärbahn. Alter Herr : „ Na , hier
am Bahnbamm stelle ich mich nrcht wieder auf , wenn ein
Zug vorübersährt ." — Kollege : Ist Ihnen was passiert ?"
— Alter Herr : „Na , und ob , schaut da neulich mein Stesse
zum Kupeesenster heraus und pumpt mich im Vorbeifah¬
ren an .

"
Gut gemeint. Minna hat sich lange vergeblich be¬

müht , einen Nagel einzuschlagen , immer kommt sie auf
einen Stein . Da erscheint die Hausfrau in der Küche, nimmt
Hammer und Nagel , und der Nagel sitzt sofort fest in einer
Fuge . „ Nr, " mentt sie, „da war auch mehr Glück wie
Verstand ." „ Ja, " bemerkte das Mädchen treuherzig , „das
haben Sie immer , gnädige Frau ."

Gutgegeben. Der berühmte Bioloncellospieler
.Gervais erhielt von einer hochstehenden Dame in Brüs¬
sel eines Tages folgende Einladung : „Am nächsten Don¬
nerstag gebe ich eine große Abendgesellschaft , der ein
Diner vorausgeht ; ich würde glücklich sein, wenn ich Sie
unter unseren Gästen sehen würde . P . S . Vergessen Sie
nicht , Ihr Bioloncell zu senden ." Der Künstler antwortete
sofort : „ Eine wichtige Angelegenheit zwingt mich, zu ver¬
reisen ; zu meinem lebhaften Bedauern kann ich daher am
D̂onnerstag nicht einer Ihrer Gäste sein . P . S . Ihrem mir
gegenüber ausgedrückten Wunsche gemäß schicke ich Ihnen
mein Bioloncell ." i

Sonderbare Verordnung. Der Medizinalrat
Wächter , der in den dreißiger Jahren Anatomie an der
Universität Dorpat vortrug , hatte den Ruf eines großen
Sonderlings . Eine Masse komischer Anekdoten aus seiner
Praxis und seinem Privatleben waren über ihn im Um¬
lauf . So erzählte man sich , der gute Doktor , der nicht
liebte , Arzneien aus der Apotheke zu verordnen , sondern,
wo es nur anging , Hausmitteln den Vorzug gab , sei ein¬
mal nachts zu einem Schwerkranken gerufen worden und
habe demselben , nachdem er geradewegs auf das im Dun¬
keln stehende Krankenbett zugegangen , seinen gewöhnlichen
Rat erteilt : „Trinken Sie mal Kamillentee , dann wirds
schon gut werden .

" Kamillentee war ihm nämlich unter
allen Hausmitteln das liebste . Msdann habe Wächter nach
dem Alls gefühlt und , da er ihn an der bereits erkalten¬
den Hand nicht mehr gefunden , sich mit der größten Ruhe
folgendermaßen entschuldigt : „ Ach so ! Verzeihen Sie , Sie

sind ja schon tot ."
Mein Onkel in Berlin bietet den Herren am

Schluß einer großen Gesellschaft auf dem Hausgang eine be¬

sonders feine Zigarre für den Heimweg an . Frau Generalin
W . , die eingehüllt zuschaut, nimmt unter munteren Scherz¬
worten auch eine mit . Der Diener , der die Gäste hinunter
ans Haustor geleitet , hält , als er herauf kommt, eine von
den Zigarren in der Hand . „Woher stammt denn die? " fragt
mein Onkel . „Frau Generalin W . hat sie mir als Trink-
geld geschenkt .

"
Serenissimus erhielt von einem befreundeten

Monarchen ein Dutzend Wildschweine zur Aufbesserung der
einheimischen Rasse als Geschenk. Er verlieh , um sich erkennt¬
lich zu zeigen , eine Reihe von Orden , deren Zahl schließlich
zwölf betrug . Als die Angelegenheit dem Kabinettschef vor¬
gelegt wurde , meinte er : „Für jedes Schwein ein Orden —

das ist zuviel ! I"
Papa Rektor zuseinemSöhnchen: „Da hast

du die Backpfeife, weil du deiner ehrwürdigen Mutter die
Zunge herausgestreckt hast . Hätten wir beide in Sparta
gelebt , dann würdest du jetzt schon auf dem Berge Taygetos
ausgesetzt sein ." (Simplizissimus .)

Eskommt darauf anl Herr : „Sagen Sie mal,
Herr Rubens , brauchen Sie lange Zeit , um das Porträt einer
Dame zu malen ? " — Maler : „Wenn sie hübsch ist — ja .

"

Unter Freundinnen. Ella : Dieser Elende , bei¬
den von uns an demselben Abend einen Antrag zu machen.
Wenn ich nur wüßte , wie wir ihn bestrafen könnenl " —
Hella : „Nichts leichter als das ! Nimm seinen Antrag an !"

Ltlmmen sus Sem Publikum.
lFür best Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Liberale Linigung im 2. Ulavlkreise.

Wäre es nicht richtiger gewesen , die Freisinnigen hät¬
te« ans den gehässigen Artikel des Herrn Schiel nicht
geantwortet ? Leute , die glauben , daß sie allein die Wahr¬
heit in Erbpacht haben und alle Gegner als Schulbuben und
Halbgebildete ansehcn , bekehrt man doch nicht . Ware der
Artikel in der Hitze des Wahlkampfes geschrieben , so könnte
man ihn vielleicht als unüberlegt entschuldigen . Ich glaube,
vernünftige Nationalliberale werden den Artikel des Herrn
Schiel auch scharf verurteilen . Endlich freuten wir uns nach
Beendigung eines heftigen Wahlkampfes des Friedens,
und nun droht der Kampf heftiger denn je ausbrechen zu
wollen . Ich möchte doch sehr bitten , wegen des einen Na-
tionalliberalen den unerquicklichen Streit nicht fortzusetzen,
sondern Frieden zu halten . Lassen wir doch endlich den
nutzlosen Streit , suchen wir anstatt des Trennenden doch
mehr das Gemeinsame , Verbindende der beiden liberalen
Parteien hervor . Ueberall im deutschen Vaterlands werden
Versuche zur liberalen Einigung gemacht . Man ist des
Streitens untereinander müde , man sieht ein , daß man
nichts erreicht , wenn man über spezielle Parteiprogramme
streitet , sondern daß die Liberalen , wenn sie Einfluß ge-
nen wollen , an einer Einigung aller liberalen Parteien ar¬
beiten müssen . Eine solche Partei wird alsdann das stärkste
Bollwerk gegen den Ansturin aller geschworenen Feinde des
wahren Liberalismus fein . Die führenden Männer der
liberalen Parteien im Reichstage haben ganz richtig betont,
daß die liberale Einigung von unten kommen müsse, daß
sie gleichsam im Volke geboren werden müsse.

Bor einigen Wochen hat sich nun in Zetel ein libe¬
raler Verein für die friesische Wehde gebildet , der die
Einigung aller liberalen Parteien als Ziel hat . Der An¬
fang war ja recht bescheiden, etwa 14—15 Herren waren
zugegen . Wie man im Laufe der Debatte feststellen konnte,
waren alle liberalen Parteien , die für unsere Gegend in
Betracht kommen , vertreten (auch! 2 Nationalliberale ) . Die
Aussprache über Zweck und Ziel des Vereins war sehr in¬
teressant . Vertreter des starren Richterschen Freisinns schie¬
nen anfangs der liberalen Einigung im weitesten Sinne
des Wortes , d . h . mit Einschluß der Nationalliberalen,
nicht ganz gewogen zu sein . Doch als von verschiedenen
Seiten betont wurde , daß man dem Liberalismus und so¬
mit dem Vaterlande nur dienen könne, wenn man die
Einigung möglichst weit fasse, war die große Mehrheit
für eine liberale Einigung im weitesten Sinne des Wor¬
tes , also liberale Einigung mit .Einschluß der National¬
liberalen.

Mancher wird nun allerdings sagen , ja , die Sache ist
ganz schön, die Einigung ist vollzogen , die Beschlüsse sind
sogar protokolliert und gedruckt, aber die Einigung läßt
sich praktisch doch nicht durchführen . Nun , es wird immer
Menschen geben , in allen Parteien und allen Ständen , die
nichts von ihren Ansichten opfern können und wollen,
die da glauben , ihre Ansicht sei die allein richtige , ihr
Programm das allein durchführbare ; sie allein im Be¬
sitz der Wahrheit . Solche Menschen , die eben zu keinem
Opfer fähig sind , sind eben nicht ans der Höhe, nicht reif
für eine Einigung . Mögen solche Nörgler im Sinne des
Herrn Schiel xuhig tveiterackern , dem echten Liberalis¬
mus werden sie wenig schaden. Drum , ihr liberalen Män¬
ner der verschiedenen Parteien , kommt und helft der li¬
beralen Sache zum Siege . Wenn sich keiner in pharisäi¬
schem Hochmnte einbildet , die Wahrheit allein in Erbpacht
zu haben , so werden wir durch gegenseitige Aussprache
uns kennen und achten lernen und nicht mehr wie bis¬
her in nutzlosem Kampfe unsere Kräfte zersplittern und ver¬
geuden , zum Schaden der guten Sache und somit auch zum
Schaden des Vaterlandes .

' X.

. d7.V . Nächste Versammlung des liberalen ! Vereins
Mt Sonntag , 14 . April , in Bockhorn.

Ein Mensch zeigt nicht eher seinen Charakter , als
Wenn er von einem großen Menschen oder irgend von
etwas Außerordentlichem spricht . Es ist der rechte Pro¬
bierstein aufs Kupfer.

Es gibt keine Lage , die man nicht veredeln könnte
durch Leisten oder Dulden.

Es ist besser , es geschehe dir unrecht , als die Welt

sei ohne Gesetz. Deshalb füge sich jeder dem Gesetz.
Gott , wenn wir hoch stehen , ist alles ; stehen wir

niedrig , so ist er ein Supplement unserer Armseligkeit.
Herrschen lernt sich leicht, regieren schwer.
Ich denke immer , wenn ich einen Druckfehler sehe,

es sei etwas Neues erfunden.
In jeder großen Trennung liegt ein Keim von Wahn¬

sinn ; man muß sich hüten , ihn nachdenklich auszubrüten
und zu Pflegen.

Kleine mmenungen.
Die Mitglieder der Monte Carlo - Oper

Mlles . Lindsay und Brozia sind vor ihrer Abreise vom Kai-

ser in Audienz empfangen worden.
Aus Berlin wird gemeldet : Zu Ehren der eng¬

lischen Schauspieler, die unter Leitung des Herrn
Beerbohm - Tree jetzt im Neuen Königlichen Opern¬
theater ihr Berliner Gastspiel beginnen , fanb im Kaiserhof
ein Festmahl statt , an dem Generalintendant v . Hülsen
und die Direktoren der meisten Berliner Theater , sowie
mehrere Teilnehmer der vorjährigen Journalistenreise nach

England und zahlreiche Vertreter englischer Blätter teil-

nahmen . Beerbohm -Tree sprach in seiner Rede in Ausdrucken

wärmster Anerkennung von Berlin . Er hoffe, sein hiesiges
Wirken werde nicht ohne Folgen für die Beziehungen zwischen
Leiden Nationen sein.

Der Dichter Max Haushofer, Professor der

Nationalökonomie an der Münchener Technischen Hochschule;
ist in Gries bei Bozen gestorben.

DieBriefeCharlottev . SteinsanGoethe.
Nus Weimar wird berichtet .: Das .Goethe-Nationalmuseum

hat einen neuen Zuwachs von Bedeutung erhalten . Die bis¬
her dem freiherrlich v . Steinschen Familienfideikommiss ge¬
hörigen Briefe der Charlotte v . Stern an Goethe sind

^dem
Goethe -Hause in Weimar gegen verhältnismäßig geringe Be¬
zahlung zugeführt worden Der preußische Staat hatte der
Besitzerin ein wett höheres Angebot gemacht als die Verwal¬
tung des Goethe -Museums in Weimar.

Die Umschau, Wochenschrift für die Fortschritte
und Bewegungen auf dem Gesamtgebiet der Technik, so¬
wie ihre Beziehungen zur Literatur und Kunst (Frank¬
furt a . M . ) leitet ihre neueste Nummer mit einem sehr
aktuellen Aussätze des Ober - und Geh . Baurats Dr . ing.
I . Stübben über „Die Umgestaltung alter
Städte" ein . Er bietet sehr schätzenswerte Finger¬
zeige für die vernünftige Bewältigung vermehrter Ver-
kehrsanforderungen unter Berücksichtigung der wirtschaft¬
lichen Ausnutzung des Bodens , der hygienischen Entwick¬
lung und der Erhaltung eigenartiger Baudenkmäler alter
Städte , deren Verständnis durch zahlreiche Abbildungen
erläutert wird . — Aus Anlaß des Tatiana Leon-
tiew - Prozesses erläutert Dr . F . Märchen in einem
Aufsatze „Pflegeanstalt oder Zuchthaus " die Ergebnisse
dieses aufsehenerregenden Falles vom Standpunkt des
Psychiaters und bespricht die Angliederung „fester Häu¬
ser" für Gemeingefährliche an die Irrenanstalten . — Dr.
P . Vageler liefert einen interessanten Beitrag zur bren¬
nenden Frage der Stickstoffversorgung unserer
Kulturgewächse durch Bakterien in einer Abhandlung über

„Bakterien und moderne Landwirtschaft " .
— Weitere sehr zeitgemäße Artikel betreffen : „Neues
von der Schiffsschraube" von Ingenieur A. Achen¬
bach . — „Der Darwinismus in der Landwirtschaft .

" —

„Franenpoesie bei Naturvölkern " u . v . a . m . — Allen

Lesern , welche nach Vertiefung des Allgemeinwissens dür¬

sten, ist diese in ihrer Art in Deutschland weitaus , erste
Wochenschrift bestens zu empfehlen.

Lu aen krwMerungen aus cken NrMrai
Ues IZei -rn Kollegen SSrkel

möchte ich doch bemerken , daß auch von vielen Parteigenosse«
selben die Angriffsweise verurteilt wird, mit welcher „
Herrn Pastor Zimmerst bedenkt . Wenn jemand sich eine Sudr
eingebrockt hat, mutz er sie auch ausessen. Dies hat aber imm„
noch nicht die Folge, dah der Beruf des Betreffenden in diese-
Weise angegriffen wird bczw . in die Erörterung gezogen und
lächerlich gemacht wird, wie es besonders in dem Gedicht
Nr . 79 der „Nachrichten" geschieht . Es kann dies nur als ein. l
persönliche Beleidigung für die Tierheilkunde und ihre Iiüwei ^

aufgefaßt werden. Darum hat der Herr , welcher den Pegas„- i
einzureiten versucht , wohl auch seinen Namen nicht unter dez
klägliche Machwerk setzen dürfen. Da ja nun bekanntlichdichteM, e
Ergüsse, wenn sie irgend eine Sache ins Lächerliche ziehen , d« -
größten Erfolg haben, wird Herr Anonymus seinen Zweck aM s
wohl erreichen zum Schaden der Tierärzte .

^ -

_
Eia Jungliber,lei, t

Baue für dich . Das ist eine ohne weiteres nicht zu de-
antwortende Frage . Legst Du Wert darauf , daß Dein Hauz
gut gesehen wird , daß Dein Rasen und Deine Blumenbeets
sich fein und zierlich den Passanten präsentieren , dann wärt,!
ich in Deiner Stelle ein Eisengitter setzen . Aber nimm nicht I
die alten , abgebrauchten Formen . Sieh Dich um in de,!
Stadt ; es gibt so viele neue , geschmackvolle Gitter , daß xzl
Dir an Mustern nicht fehlt ! Wenn Du aber für Dich sch
willst in Deinem Garten und es liebst, Dich mit Deine»
Kindern auf dem Rasen zu sonnen , wenn Du in Deinem
Garten nicht alle Blickeder Neugierigen empfinden willst, dann
setzest Du Wohl besser ein hübsches Holzstackctt zwischen Stein,
säulen , wie Du es beschreibst. Und schnellwachsendes Busch.
Werk dahinter , dann hast Du Deine Welt für Dich, und ist sj,
noch so klein . Auch dafür gibt es einige Musterbeispiele in
unserer Stadt.

Neffe Gustav . Du wünschest etwas von uns und nennsj
Deinen Namen nicht? Papierkorb I

Adeline . Kommt nächsten Sonnabend bestimmt.
C . G . In „Frühlingsnacht " haben Sie den zugrunh!

liegenden Gedanken noch nicht zu meistern vermocht und das
tiefe Gefühl nicht in die rechte, einwandfreie Form gegossen.
Das ist Ihnen sonst schon besser geglückt.

D . I . Sie müssen die Hufbeschlagschule ie-
suchen.

B . In „Quovadis" von Sienkiewicz ,geb. 6 -F , fini 1
die Schrecken unter Nero behandelt . — PierreLotiisi
nicht ins Deutsche übersetzt.

F . 129. Die alte st e FrauDeutschlands ist dies
Mitte März 1788 in Spitzendorf in Bayern geborene Je - I
s eph i n e E d er , die sich noch heute in völliger körperliches
Rüstigkeit und geistiger Frische befindet . Die alte Frau isi
also tatsächlich 119 Jahre alt und was noch mehr ist, sie hei
es schwarz auf weiß amtlich beglaubigt . Es ist also in diesem I
wirklich kein Raum für alle diese Zweifel . Prinzregenil
Luitpold selbst nimmt an ihrem Geschick regen Anteil . Dirl
alte Frau hat in ihren jungen Jahren noch Napoleon dens
Großen kennen gelernt . Als bei Leipzig seine Macht zerschellte,
bekam sie ihr erstes Töchterchen, das ebenfalls noch am Leben
befindlich ist und sich uns jetzt als 94 Jahre zählende Greisin,
vorstellt . s

L. 17. Der 88 Jahre alle Begründer der Margarmefaibrili
Simon van den Bergh ist in Rotterdam gestorben . »

Sch—r . x. Das ist in der Tat so . Lesen Sie den Aufsatz»
„Zwei Jahre Bewegungsfreiheit in der Prima " von Duell t
tor Dr . Gronau vom Elbinger Gymnasium in der „Monats- '

schrift für höhere Schulen " . In den letzten beiden Jahre»
waren es 16 Primaner , die in Elbing „Bewegungsfreiheit
genossen, das heißt , sich frei auf dem Fachgebiet betätigen
konnten , das später ihr Lebensziel fein soll. Die Erfah¬
rungen sind durchweg günstig.

Alter Abonnent in E . „Brotes " mutz es heißen , vW
Brodas.

N. F . Leider nicht möglich ; wir sind vollbesetzt.
N . N. in E . O ja , das beweist u . a . folgende Notiz, b»

kürzlich durch die Blätter ging : In Staffelstein in Bayern
starb eine Mutter an einer eigenartigen Blutvergiftung . Sil

hatte ihr verstorbenes Kind geküßt und sich dabei mtt Lei¬

chengift infiziert.
R. Dr . T. Wozu dieser Byzantinismus im Ausd

Nehmen Sie sich den Rittergutspächter Hauke-Tauhardt
Beispiel. Er veröffentlicht im Anzeiger von Cölleda folgen«
Erklärung : „Hierdurch erkläre ich jedem Interessenten , daß »"

Sonn - und Festtagen weder ich, noch einer meiner Beamtenst"
irgend jemand, und sei er selbst Minister , zu sprechen M
Gleichzeitig bitte ich bei Briefaufschriften an mich den alben»
Titel : „Amtmann"

, sowie das noch einfältigere „Wohlgeboren
oder „Hochwohlgeboren" wegzulassen . Ich bettachte letzteres als

veraltet und erbärmliche Kriecherei und nehme solche Bnejl

nicht an." ,
D--Lohcrmoor. Da eine Untersuchungmit dem KehlkoPI'

spiegel unbedingt nötig ist , um die Ursache der Heiserkeit
finden, so rät der Onkel, sich von Dr . Schweden untersuche"
zu lassen und zwar möglichst bald. ,

H. I . in Br . Ich bin im Besitze folgender Zeitschriften'
„Allgemeine deutsche Lehrerzeitung "

, herauMi-
ben von A. Berthelt . Geheftet und gut erhalten die Jahrgang'
1857—1863 , 1868—1870 , — ungeheftet 1854 , 1855 . Ferne"

„Oldcnburgisches Schulblatt "
, geheftet und gut ""s

halten die Jahrgänge : 1858 , 1860—1863 , 1867 , — ungehefm
1850—1854 , 1670—1872 . Sind dieselben zu verwerten ? — V»

leicht gibt man uns aus dem Leserkreise Nachricht darüber,
wir gern weiter befördern.

N. N., Dr . X., Id- , T. T. R. u. - . Die geehrten oder wc-
mehr nicht sehr geehrten Einsender können doch nicht verlang-

Ihre „Stimmen " gedruckt zu sehen , die entweder ohne Na«""

nennung erfolgten oder von persönlichen Angriffen voll war

Wenn Sie Ihre Ansicht nicht einmal der Redaktion gegenüber
Ihrem Namen vertreten, wie können Sie annehmen, dasiau

ihnen dann die größere Tragweite durch die Veröffentlicht
gibt? Papierkorb!

Br . in F. A. Gr. Erlaube wir anzufragen , ob in enss
Schulacht der Vorstand der betreffenden Schulacht zu
hat, wo die Schulrechnungen resp . Hebungsregister ailszuL"- ,
haben. — Die Bestimmung des Ortes der Auslegung der
achtsrechnungen fällt an sich unter die Ausführungsmatznay

. . . . .
des Vorstandes bezw . dessen Vorsitzenden. Die ouch-
Schuljuraten werden dabei besonders zu berücksichtigen sein, ^
wenn solche in begründeter Weise geltend gemacht werden , di"

sichten des Ausschusses ruch die Interessen der .SchulachM'cnosi^



« m Sonntag . 1t . Avril d. I ..
wird die Erneuerungswakil zum
Kirchenrat und « irchenausschutz
der Kirchengememde Ohmstede
«orNenommen werden. u:s
scheiden aus . .

1 . aus dem Krrchcprote die
Aeltestcn Rowold. Mebrens,
Borgmann . Meyer u . Haase.

2 . aus dem Kircbenausschuste
die Mitglieder Küpker . Du-

- ders Laase. Meiners und
Bohlen lTonnerschweel.

Die Ausscheidenden können
wiederaewählt werden. ,

Da die Zahl h- r Kirchen-
ältesten und Auöschuhmanner
infolge Anwachsens .

der Seelen-
Ml der Gemeinde l - auf 12 er-
Mt werden muh . so siLS zu
wählen ,

1 in den Kirchenrat
2 Aelteste aus Ipwege—

. Wahnbeck — Jpweger-

r

1 Aeltester aus Ohmstede,
8 Aelteste aus Donnerschwee,
1 Aeltester lauf 3 Jahre)

aus Nadorst.
2. in den Ausschutz

2 Mitglieder aus Ipwege—
Wahnbeck — Ipweges
moor (davon 1 aus drei

! Jahre !,
j 1 Mitglied aus Ohmstede.

2 Mitglieder aus Nadorst,
1 Mitglied aus Donner-

- schwer,
, 1 Mitglied aus Etzhorn.

Die Wahl findet in der Kirche
I statt um 11 Uhr vormittags : die
I Wahlurne wird um 12 Uhr gc-
I schloffen . Wahl-ettcl sind vom
I 12 . April an beim Pfarrer zu
l haben, auch können sie am Wahl-
1 termine in der Kirche in Emp¬

fang genommen werden. Sie
muffen von weitzem Papier und
ohne äußere Kennzeichen sein.

Wählbar zu Mitgliedern des
Kirchenausschuffes sind alle Mit¬
glieder der engeren Gemeinde¬
versammlung: wählbar zu
Kirchenältesten die Mitglieder

! der allgemeinen Gemeindever¬
sammlung. die das 30 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben. Die
Wähler haben bei der Wahl ihr
Augenmerk auf Männer von
gutem Ruf und kirchlichem Sinn
zu richten.

Es wird noch besonders dar-
auf aufmerksam gemacht , daß
vz der Ausschupmitglieder zu
denjenigen Gememdegljedern ge¬
hören müssen , die mit ihrem in
der Kirchengemeinde belegenen
Besitz entweder mindestens mit
15 > . zur Grund - und Gebäude¬
steuer oder mit 6 ^l. zur Ge-
bäudesteuer allein jährlich ange¬
letzt sind.

Ohmstede, den 7 . April 1907.
Der Kirchenrat.

Eckardt, Pf.

Verkauf
einer

herrschaftlichen
! Besitzung.

Eversten. Die Erben des weil.
Earl Gustav Rittcrhoff wollen
die ihnen gemeinschaftlich ge¬
hörige. an der Hauptstraße in
Eversten belesene

hmslhllstl. KcsilMg
öffentlich meistbietend verkaufen.

Erster Berkaufstermia ist an-
gesetzt aus

Mittwoch,
den 17. d. Mts.

abends 8 Uhr.
in W. Kahsers Gasthaus in
Eversten.

Die Besitzung besteht aus dem
herrschaftlichen Wohnhaus mit
einem großen schönen Garten
zur Gesamtgröße von 38 Ar 11
Quadratmeter . Die Lage ist die
denkbar schönste, dem Hauptein-
gange zum Everstenholz gegen-über.

Georg Maas . Osternst« . Schwarting . 6-verl

imWmii
. dllle . welche Forderungden Nachlaß der Witw
Sandmanns Iah . Christ,hon. Thalke geb . PophaiEversten III zu haben awollen spezifizierte Rechbis zum 20. d. M . be
Unterzeichneteneinreichen
reuigen, welche an den st
schulden , wollen bis zum °Tage Zahlung leisten.

B . Schwarting . Auktion
Everkent-Oldcnbura.

Kleider. Blusen usw . !
z . L-elbstansertigen zügeleund eingerichtet,
i- . M . Kestger. Marienst

Verkauf
einer Mühle
liebst Wirtschaft
mb Biilkerei.
Der Müller D. Koopmann zu

Dalsper beabsichtigt krankheits¬
halber seine zu Dalsper , Gemde.
Bardenfleth, belesene Mühlen-
besitzuna die

MmWoser MWc
mbst kllstlvirtschaft

« »d Mlkerci
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen . Die Mühlenbrsitzungbe¬
steht aus einer großen, starken,
erst vor 7 Jahren neu erbauten
Windmühle mit neuer Zugja-
lousie u . Windrose, sowie Saug¬
gasmotor 12 Hk . bestens ein¬
gerichtet und ist sehr leistungs¬
fähig . Die Mühle und Bäckerei
haben eine große und solvente
Kundschaft , auch hat die Gast-
Wirtschaft eine gute Frequenz.
Der Umsatz ist nachweisbar
groß, kann aber auch noch ver¬
größert werden. Die Besitzung
ist mit Recht zu empfehlen , da
in stundenweiter Entfernung
keine ähnliche Anlage existiert.
Auch sind die Kaufbedingungen
äußerst günstig gestellt . Am

Montag.
stell 13 . AM d. I..

nachm . 4 Uhr.
bin ich in der fraglichen Wirt¬
schaft anwesend und lade Lieb¬
haber zur Verhandlung « in, mit
dem Bemerken, daß bei genügen¬
dem Gebote der Zuschlag sogleich
erteilt werden kann.

Elsfleth.
B . Glohstein. Rstllr.

Rastede . Im Aufträge habe
ich ein im hiesigen Orte schön
belegenes, neuesWohnhaus
mit Stall und einem reichlich
1 Sch.-S . großen Garten , zum
beliebigen Antritt zu verkaufen.

Das Haus , welches schöne
geräumige Zimmer enthält, eignet
sich vorzüglich für einen Privat-
mann , der angenehm und ruhig
wohnen will.

Nähere Auskunft erteile ich
gerne . G. Mehrten - , Rstllr.

Konkurs-
Verkauf.
Varel. Die zur Konkursmasse

des H. Lühken in Obenstrohe ge¬
hörigen Besitzungen, als:

1 . die von Lühken bewohnte,
vor einigen Jahren neu er¬
baute

Billa
am Vareler Walde belegen,
mit 44 Ar 63 Quadratmeter
Garten.

2 . das am Mühlenteiche be-
legcne

„Kurhaus
Mühlenteich"

mit 42 Ar 89 Quadratmeter
Gartcnländereien und 12 Ar
58 Quadratmeter Nadelholz,

sollen öffentlich meistbietendver¬
kauft werden.

In dem an der Chaussee , un¬
mittelbar am Mühlenteiche —
dem beliebtesten Ausflugsorte
hiesiger Gegend — belegenen
Kurhause ist seit Jahren

TmiM-MWst
betrieben, und wird diese Be¬
sitzung mit dem vorhandenen
Wirtschaftsinventare verkauft.

Der Antritt der sämtlichen Be¬
sitzungen kann sofort erfolgen.

Erster Verkaufstermin findet
statt am

Mntrz,
stt« 13 . Afiril st. I.,

nachm . 4 Uhr.
in Neuhaus Gasthause in Varel.

Kaufliebhaber ladet ein und
erteilt Auskunft kostenfrei

Ter Konkursverwalter:
_ H ö ls ch^ r , Aukt. .

B a r e l. Das dem Herrn
Fetköter in Jever gehörige,
neben dem „ S chütting" Hierselbst
belegcne-WO Geschäftshaus , in
welchem zur Zeit

Klllomlillvlim
MMllng

betrieben wird , habe ich zu
Mai 1SV7 oder früher anderweit
zu vermieten.

Nähere Auskunft durch
_ Hölscher, Auktionator.

Schweine-
Auktion.
Osteruburg . Die

Händler W. Blendermaun
u. G. Schipper lassen amDienstag,
den 16. d. M.,

nachm . SV, Uhr,
bei G . Arohns Gasthaus,
Bremerstratze Hierselbst:

große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
Georg Maas.

Wardenburg . Der Beitrag
zur Dienstboten - Krankenkasse
der Gemeinde Wardenburg pro
November—Mai 07 ist in diesem
Monat an den Unterzeichneten
zu entrichten.

Fr . Arnken.
Jade . Ein in hiesiger Ge¬

meinde belegcneSKöterhaud
sowie Land nach Belieben ist
noch auf Mai zu verpachten.

Auskunft erteilt Aukt, Clan«.
Osternburg. Zu verpacht, meine

zu Drielake belegen « sog. Hcdeu-
wisch._ Heinr. Rosenbohm.

Wegen 1Wg billig
zn verknusen

1 aut erhaltenes Pianino fJrm-
ler). 1 Mahagoni Schrank mit
ausgcstopsten Vögeln. 1 Eck-
schrank u. ei» eiserner Käst « für
Küken . -
. L»«Lrrtiitr.
> -

Oberrcge b . Elsfleth . Gastwirt
Emil Janßeo daselbst läßt weg¬
zugshalber

Mittwoch,
stk» 21 . AM st . .

nachm . 2 Uhr anfangend,
2 beste milchende , wieder b«

legte Kühe.
1 2jähr. belegte Ouene.
2 Kuhrinder. . >
1 Kuhkalb . '

ssämtlich im Herdbuch)
1 gr. wachs. Haushund,

28 Hühner.
1 gr . 2tür . Kleiderschrankmi
Auszügen, 1 kompl . Meuble
ment. 2 Bettstellen m. Spring
federrahmcn und Matratzen . -
Betten (noch neu. best . Quast
tat ), 1 Sofa und 6 Wien«
Stühle . 3 Küchentische.
Waschtisch , 2 gr . Spiegel, !
Hängelampen, 1 Ampel, f
Gartentisch. 6 Gartenstühle. 1
Garentischdecken . 1 deutsch
Flagge, 1 gr . Teppich , 2 Wasch
basten, 3 Spülkasten . 3 Regen
tonnen. 1 Waschkessel. !
Waschständer . 2 gr . Wasch
körbe . Gartcngeräte . Harken n
Forken, kompl . Milchgeräte
Eimer und Küpen. Kisten un!
Kasten , 1 Petroleumapparai
1 Kohlensäure -Reduzierventil
4 Fach Fcnstergardinen, -
portieren . 9 Holzrouleaix
fnoch neu) , 1 60teil. Eßservic
für Wirte ) . 5 Dtzd . Butter

Brotteller. 4 Dtzd . Messer unl
Gabeln snoch neu) . 40 Dtzd. gr
u . kl. Porzellantaffen. 20 Dtzd
Teelöffel, Rahmgüsse. Zucker
topfe , Kaffeekannen . Teebretter
20 Dtzd . tiefe und flache Por
zellanteller. 6 Dtzd . fein,
Weingläser. 500 Biergläsei
( Becher ! , 5 Deckelschoppen usw.

auch : Weiß, und Rotweise , 8i
Flasche » Sekt. Liköre «s>
Zigarren , eis Quantum Heu

auf Zahlungsfrist meistbieteni
verkaufen.

Großenmeer.
- * S . iksck . LuÜ. .

Po
lncL

Fra « D. Ei. Bohlje h^ rselbst
hat mich beaustragt, ihren Ecke
Hochheiderweg und Bürger-
straße belegenen Garte » , ent-
haltend schöne Bauplätze, ganz
oder zum Teil zu verkaufen. —
Reflektanten bitte ick. sich ehe-
stens mit mir in Verbindung zu
setzen.

Th . W. Alber « .
Rechstllr..

Nadorst - Oldenburg.

ZinnlMlmkauf
zll Lell Atllbllrg

bei Rasidee.
Der Steinsetzermeister I.

Düser das . beabsichtigt Wegzugs-
halber seine zu Leuchttnbura be-
legene

Mllllg,
bestehend aus den neuen Ge¬
bäuden Wohnhaus mit ange-
bautcm Schweinestall u . Scheune
mit darin befindlichem Keller) ,
27—23 Sch.-Saat sehr ertrag¬
reichen Ländereien und 1 Juck
Torfmoor , öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1 . Aov . d . I.
zu verkaufen , und findet zweiter
Verkaufstermin am ^ _

Mittwoch,
>>e« 1?. Amt d. I.,

nachm. 314 Uhr,
in Millers Wirtshaus« in
Leuchtcnburg statt.

Die Besitzung , rn der Nahe
sowohl der Rastede-Wjefelsteder
als auch der Rastede-Südender
Chaussee belegen , kann, sehr zum
Ankauf empfohlen werden, so-
wohl Arbeitern , welche in und
bei Rastede jederzeit reiflichen
Verdienst finden, als auch se»
mandem. der in kleinen Verhält¬
nissen ruhig leben will. Beson-
ders wird auf den schönen , mit
ca . 50 Obstbäumen bestandenen
Garten aufmerksamgemacht , der
hohe Erträge liefert. Das Torf¬
moor. besten schwarzen Torf ent¬
haltend. kommt auch für sich zum
Aufsatz.

Käufer ladet ein
Wardenburg . W.Gloysieiu .Aust.

Fernspr. Nr. 3.

OkffenWelkaus
Edewecht . Der Köter Joh.

Ehr . Bruns zu vorm Moor läßt
am

Freiing.
den 18 . AM d. I.,

«achm. 2 Uhr anfangend,
in und bei seiner Wohnung:

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 Kühe, wovon eine nahe am

Kalben.
2 trächtige Ziege» ,
mehrere Hühner.
2 Ackerwagen . 1 Pflug , 1 Egge,
1 Staubmühle . 1 Quetsch¬
maschine , 1 Schneidelade, 1
Spinnrad . 1 Haspel, 1 Koch¬
kessel (125 Ltr . Inhalt ) , 1 gr.
Herd, so gut wie neu, 1 Teller¬
borte, Tische . Stühle . Spaten,
Forken. Eimer . Basten. 2
Pferdegeschirre, mehrere Hau¬
fen Dünger,

ferner : 6000 Pfd . Leu . 2000 Psd.
Stroh , 2000 Pfd . geräucherten
Speck , 500 Pfd . geräucherte
Schweinsköpseund v.iele sonst.
Haus- und ackergerätliche
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah-
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Meinrcnke» .

Im Austrage habe ich ein in
Kies . Gemeinde schön belesenes,
fast neues

Emfamilien-
Wohnhaus,

euch . 2 Stuben . 2 Kammern,
Küche, Keller, Stall usw . . mit
dem reich !. 3 Sch.-S . großen
Garten mit Antritt auf Noobr.
d . I . sehr preiswert zu verkaufen.

Es ist dies eine günstige Kauf-
aclegenheit für « inen Hand¬
werker oder Privatmann.

Nadorst. D. G. Dierks.

MrinelLHerold,
st»rmonlvk»f»delt

. Ill1nxvvtk»1 (Sachs.) >

M.L.—vt.
VaMvrrüans, OesrinLÜ»1«.

Zur Saat
empfehlen in bester Ware:

Ligws-WkWser,
PrMein di.,
Wmse« BiuiWr,
FclddHm-

ÜWWMk-
WilW-illllW

- -

m »M . Mn . Ms.

nach cken usuellen tsck-
niMen Lrt 'akrunASN.

Solläs u . prompte ^ usküllr.
Koüenloss ^ usardsituvA

von Projekten.
Peinüe Rekersnrsn r . v.
lUolr . I ^STllüol,

Pabrik kür
reotral - ttelrunxsaolagen,
kremsu , Pernspr . 1782.

Gol-broare , Aluminium-
unb bunte KronM.

Gfeutack ,
"HW

Pechfarbe mb Jeugfarbe
in allen Karten

empfiehlt

i »m » i » « ii,i,
Stauftr . 14.

Taschkllmjstt,
Schm«,

Messer«. Gabeln,
Raßemksser,

Htikkllschkrk»,
Rllsenschkkkll,

G « rtk « mkssrr,
Kllllwstgen,

Obulier- u .Keredelungs-
Meffer.

Hllirschllkide-
Mllschmell

V0U4 .LS Mk . au in grötzter
Auswahl zu billigste«

Preise «.

Oldenburg , Laugestratze50.

Mr Sammler!
GtollwerckS Summe ! « Album

Nr . 1 , mit sollst. Serien , zu
verk . Offerten unter 8. 784 an
die Exped. d. Bl. erb.

Zn verkaufen
eine gut erhalteneViltoria-
Salbchnise und ein Coupß.

Ferner wegen Umzugs nach
Tarat : ei« feuerfester Schrank,
Tische , Schränke » Stühle , ein
Kinderpult und viele Haus»
haltungs -egeustände.
Oldenburg , am äutzereu

Damm Nr. 17.

1 Reale mit Glasschrank. 1 Eis-
schrank , 1 eis. Kistcnständer, 2
Glasschränke, 1 Trescnaussatz . 1
Taselwage. 2 H«ri»2skaste « . div.
Bonbongläser, Kaffee - und Tee-

handdoseu , 1 Petroleummasch.,
leere Fäffer u. a. m. wegen Ge-
schästsübergabe . Die Sachen sind
käst Le» und tadellos erhalten.

Rl^ - rLeritt . 54.

Lebt
sildoriiv

Ksinontolr - llln ' vii,
Asrantisrt gutes Verk, 6 Rubls,
sckönss starkes Oekäuse, äsut-
sckor ksiäisllempsl , 2 «cdts
Ooläränäsr, Lmaills-2illsrblst1
iNK. 8,50. Öissslvs mit 2 eck
silbern . Kapsel » , lO lludls , blk. l2
8c!ill!l!lili ! tl/sre Me letz Milt.
dtsins sümtl. Illiren sinä vvlrkl.
gut adgerogea u. genau reguliert;
icll gsds äaker reelle Ljadrlgo
scdrlllllckie Oarsatle . Versanä
As ^sn Kackn . oä. koüsinralllA.
Ilmtauscki ASÜattst oäsr llelä
sokort zurück , somit Lsllellung
bei mir odne jeäes klslko. —
kelcd lllustr. Preisliste über alle
Sorten llkreu , ltelten , Oolävarea,
Kuslkverke, Stakl - u . Leservareu
gratis unü kraako.

s . LK»SlS «I»I» SD,
llkreu , Letten u . Ooiävv . en xros
ösnlin 540 , Hvuv I(öiiig8ll-. 4.
steells ». virklicb billige Lerugs-
quelle !ür vbrmacker u. VVieäer-

verkäuter.

HS wo«
krsivälliZe Lnerkeanunxs-
sckrsidenertt. Kosenksnoer
u. Lieddaber beweisen ä!s
vaüdertrökllicvksit unsererkracktrosev.
Wir Usksrn äiess io äeo
derrlicvst : » Larbsn unä
eäelstealkeu - u . Lemontant-
sorlen , äis uaauterbrockeu
noäi in äisssm 'Sommerbis
in äen Winterkinsinbiüken,
sovoki im karren , als io
Töpfen k. Ammer u. kalke»

10 Stück bl. 3, 20 Stück
kck. 5 , 50 Stück dl . 10 post-
krel in starken Süscken mit
Lamen , Larbe , Lulturan-
tVeisung u . LnerksnnuLAs-
säireibsn.

Liek . Lönigl- u. Lürstllcb.
« äks.

Hockstammrosen bl. 1 p . 8t.
Oarantts k. taäell . ^ nkunkt

Wahnbeck.
koru - KliLllv,

Marke AüKHorn,
geöe z« Tagespreise» aö.
lob , krieür. llillje.

Strückhausen . Zu » erkaufen

ei» W «e«n Wage»
(Oppenheimer),

kUk «, Psliige, AM-
wühle , Pserdtgtschim

MiWllnici,
1 SSiselmLslhiit.

Luniks»' Isseinkrs.

Holle.
Für die diesjährige Deck-

perloSe empfehle« wir de«
Herren Pserdezuchter « folgende
Hengste:

1. den auch für das südliche
Znchtgebiet angekörten

schweren Hengst

B . Pr . - H. Ehrenberg , M . Pr .-
St . Wiutrrblnme Nr . 8398 , er¬
hielt 1804 und 1905 Fülleu-
prämien,

2. de« oute Nachzucht liefern¬
den Hengst

MM
A . Pr . - H . Asro . M . Pr .-St.
Tilde Nr . 8152 . Das Deckgeld
betragt für EhrharS 40 Mark,
für Aswiu 25 Mark » wen« güftbei beiden 10 Mark.

Für Answärtlge ist Welde
vorhandeu.
KmAerMt «. Menke.



D - 5am6imanälui »s Oustav WiemKen,H ° u ^ -»t.
Fernsprecher 118.

empfiehlt E AllG WÄrriGDSiGii
EiieilgroßLlijiskHeil
kann jede Hausfrau ohne große
Mühe aus einemPaket Kummer's
fertige Kuchenmasse

mGM . od. Wiß.
leicht Herstellen.

Wird in 10 Minuten nur mit
Milch und Butter ohne sonstige
Zutaten angerührt und kann m
jedem Backofen gebacken werden,
als:
Sandtorte , Königs-, Vanille-,

Mserngpf -, Mon - n. Ngpfknchen
in Paketen zu 65 M .,

sowie
Wkoladen - Engl. Bisgnit - nnd

Apfelßnentorte
in Paketen M 75 Pfg.

Versand nur gegen Nachnahme.
Karl Klenke,

Hannover, Kniestr. 24 ^ .

OlüsuvALrU , Langestraste71,
in bester , keimfähiger Ware.

Beste
KM. Zritris. - Butter
--viich» 1. 0. Witters.

Wollen 8ie
«tvr» lein « ersea, 8»na deiienen

Sls mein ö. Lslillat«

PNsumenmus
llsmelde «cdmecM praclitvo ».

Wi-Ick. s.so » .
. . mit Isilei I» . 3.25 .
. , «>. Ivpi lo , 2.00 »

eiorop« rr . s.90.
. . 28 . 4.25 .
. . 32 . 5.25 .

Xbv»,c>i«cli8»«> 38 . 8.00 ,
Mas Vmme >8 , 3-75 ,

. . 25 . 5.00 .
«Adel 35

'
dis 80 ?!».. I l4ck. 14» 8-

k-Lsser 70 . 150 . I . 13 .
. 2«, . Sl« . l . 12 .

sb VI« dlscbnsbm « oiier Vorsia-
semIlinZ . Lm »>IIee« cIi!rr« miS

ki«o voUrtlollix frei.
Koa »srvenk,dn»
ia »gi!« di,i'g 8b

Osterschepsbei Edewecht . Habe
eine Partie
Ui - mdMlmMrtssM
abzugeben. Gerh . Oltmer.

klukerverssnä naoli auswärts franko.

111
Ln b1al .ten und Aemulwrren LoLuerdtotten, levvvarr und Laroü-

_§Linin6t und Velvet in allen warben.
Ss1dksi ?1Lss R «rds » . — Sslüsns IlrrlvrrSolLS.

s
Sa - ndiLrs.

^ Krosse lolisnnisslrasse 2 — 4.
Lporislitsl : Lvkivsrrv lntsrnatlonsl vvgstsl Ssillsnstoffs.

Wegen Neubau und Umzug
verkaufe:

Kchel -Aen,
Eiserne Lefes,

Herde,
Kessel-Lese»,
U" Verzinkte -Mtz
Irahtgeßechte

und
alle anveren Sachen

zu
dkieiteü Uigcrm

Preis.

Zu verkaufen ein fein gearbeit.
Stratzenrenuer mit vollst. neu.
rot. Gummi . Preis Mk. 90.-

Staustr . 7.

Spar- u.
Darlehnskasse,

eingetragene Genossenschaftmit
unbeschränkter Haftpflicht,

znZwischenahn.
SU « » « .

Aktiva.
1 . Kassenbestandam

Schlüssed. Jahres -̂ 4,590 .31
2. AussteyendeFor¬

derungen . . . » 376,563 .14
S. Geschäftsguthaben

bei der Landesge-
nossenschaftskage „ 1,280 .00

4. Zinssorderung . „ 48 .00
^ 382,451 .45

S. Passiva.
1.Geschäftsguthaben

der Genossen . . 190.00
2. Reservefonds . . » 8,088 .74
3. Schulden

a. Einlagen . . „ 40,757 . 11
b. in lauf. Rechn . „ 328,559 .83

4. Noch zu zahlende
Verwaltungslosten, , 2,466 .65

5. Reingewinn . . „ 2,389 . 12
382, -w 1 .4o

Zahl der Genossenam 1 . Janr.
1906 : 177.

Zugang in 1906 ; 16. Abgang
in 1906 : 6.

Zahl der Genossenam 31. Dez.
1906 : 187.

Zwischenah«, d . 16. März 1907.
Der Vorstand.

Sandstede. Schumacher. Feldhus.
Die Jahresrechnung u . Bilanz

haben wir geprüft^and nichts zu
erinnern gesunden.

Der Anssichtsrat.
H . zur Loye. G . Hisse.

Gustav Roggemann.

Oseusetzer.

Lralcs,

Breiteßrche Nr . Zk.
Moorhansen (Altenhuntorf ) . Zu

verkaufenStroh . H. Bartels.

ZvItMll
MWl-sosts

S
So>

Ituttel
Sonnta

bei Wiefelstede . A»
den 5. Mai:
Balt , M

hierzu ladet freundlichst ein
_ Joh . Clauße«

Ampeln,
Blumen -Töpfe,

^Kübel u. Kasten,
Jardinitzren

rn
Majolika u. Steingut.

Schöne Formen in versch.
Größen.

lii». 81 Mer.
Langestr. 78.

Hotel
KEMSII » lüÜMkS

modeln

KL» M

kMü
in größter Luswalil.

(Ink . 8. kvknitr)
empfiehlt sich dem reisenden
Publikum sowohl als auch den
Vereinen, Klubs und Familien.

Aufmerksame Bedienung,
gute Küche.

Hoteldiener an der Bahn.

L2 WMQ
usueller Ucmüruktiou,

unerreicht an Usillun§.

«kfer L
jUeMsuzeo

Lremea.

OMll - plLVM

Ms dkbte
MMMttvi

llep Veit
ALL HtN - F/r-

Der

AurikklUIIlfMÜlll-
geschttt Mm«

dauert noch vorläufig fort.
A . Hvrrmeyer . ^

,Stahkrad'-
Aahrräder

v . Ehr . Schilling, Suhl.

Kerreu- und DLmemsiltt
von 100- 135 Mk.

MPt ' 2 Jahr Garantie.
LV. Kaumann Ww .,

Lindenstr . SS.

Wegen Umz . bill. z. verk. Sofa,
Sessel , Stühle , Schränke, Tische,
Kommoden, Hängelampe u . sonst.
Sachen. Lindenstr. 65.

Einen gut erhaltenen Laden¬
tisch , ca. 5iL Meter lang , ver- >
kaufe billigst.

Laugeftratze78. >

Me Bücher uni» Ansichten
von Oldenburg kaust

Enno Bültmann, Oldenburg,
Zlrgelhosftratze16.

UMjMZM ZWMlWl
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„Süden Osternburg".
Sonntag , den 14 . Avril:

General - Versammlung
bei G. FrohnZ.

Tagesordnung : Kassenbericht.
Verschiedenes.

Anfang 6 Uhr. Der Vorstand.

Wenburger
Miitrevkot

lZlegelhos).
Am Sonntag , den 14. April:

Grotzes

Irühlmgsfest,
verbunden mit

M -» .
Sehenswerte DekoraHo«

_ des Saales.
Vlumen- Polcnaise

dnrch den Saal.
Komische Voriräae.

Bengalische Attraktion im Saal
mit Feuerwerk.

Belustigungen.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
_ Diedr. Meyer.

S onnta g, den 14. d . M. :

K Ball
wozu freundlichst einladet

f. Llllkrenderg.

slll

Wüstinger-Mühle.
den 5. Mai

Sonntag,

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

E. D. Schräder.

MetMims.
Rll-s . - V. WMi >ttsrev !>e.

Sountag , den 14. April:

wozu freundlichst einladen
Der Borstand. K. DierkS.

Höven.
Am Sonntag , den 23. April:

des

KLuds Heiterkeit.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand.
D . Paradies.

krssssmon unc! 6ns8-
ssmsnmisckungsn küi'
s»v 2vtoelrö unll Loclvn-
« -tvn lisfvrn sls 8ps-

rlsliisl
KedMk »« Mir.

gMmM M

^usfükr !. Lrlclsrungvn
un6 prvisv kostenlos.

UkWWW - L » !kPl
des

PttckS -er LiialiLhabtr i» LtaSt
«ui» Amt Lldenbikli.

Sonntag , den 14. - . M.r
SloN . ZZ - Ball . -

6 . Si - AurLs » . Personenzug3,11 ab Oldenburg.

Oust. krokus,
Osternburg.

VS " Ball.
An;ang 4 uhr.

OSvoo, Everßev,
6 « ttUIsr.

Bast.
ruifang 4 Uhr.

SiMWlml r. ssWendorg
v . SolL « , Eversten.

Ball.
stk siMII . MMM. krohkl WM . Ball.

L . SvUirrickt . Eversten. Anfang 4 Uhr.

2um Krunkwalll,
tt . Oslsrtkwn , Eversten.

Großer Ball.
uu .ang 4 Uyr-

sMEsp drloM VE " Bast.
„Lirv Anlauf 4 . chr. 6 . urucNeders.

« » « « » « « « » <

UkkMMIlgS -
„OAniibvrs

".
Am Sonntag , den 14.

1.
im Vereinslokal Drielaker

Inh . : G. Barkemeyer.
Anfang 5 Uhr. Der Borftaud,

IM . Die üblichen Einladungen
der Damen haben nicht statt-
gesunden, daher jede Dame
willkommen.

KASSVOSS » ,

Lvliütrenliof
run Wunäerbutg.

Sonntag , den 14. d. M . :

Großer Voll
bei vollbesetztem Orchester.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höfltchst ein

H . Prüfer.

We (je» 8
Ltsbüssömeiit.

Sonntag , den 14 . d. M. :

Ball,
wozu freundlichst einladet" Nie».

re**»**««**
Kol6 ! 2llml . inä6n !ros

Großer Ball.
Donnerschwee.

Krilller üol
Sonntag , den 14? d. M . :

Großer Wa§,
wozu sreundttchstein ' adet

Anfang 4 Ubr. Alb . Krüger^

Nadorster Km
Sonntag , den 14. d. M. :

Große Tmpmtik,
wozu freundlichst einladet

2h - ilma « nWw^

DonnerschweerKrug
Besitzer : Vedr. keeteillexer.

_ Sonntag , den 14. M : _
LIslirsr Lall.

Anfang 4 Uhr.

Eversten.
2um Krunevsll

Sonntag , den 14. d.

Großer BaL
Es ladet freundlichst ein

H . Osierth««-
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Vir ZrusMhrungsanweisungen
rum einkommriisteuei 'gesetz.

IL.
Veranlagung nach Haushaltungen.

Ten wichtigen Vcranlagungsgrundsatz des bisherigen
Einkommensteuergesetzes , dast nurnach Haushaltun¬
gen zuveranlagensci, hat man beibehalten.

Haushalmngsangehörige sind diejenigen Familienmit¬
glieder — Ehegatten , Verwandte und Berscywagerte —,
welche im Haushaltungsvorstande leben und von ihm
wirtschaftlich abhängig sind.

Als wirtschaftlich abhängig vom Haushaltungsvor¬
stande gelten diejenigen Familienmitglieder , deren Unter¬
halt ganz oder zum Teile von ihm bestritten wird , d . h.
ihm ohne genügende Gegenleistuug zur Last fällt.

Die El-esrau gilt stets als vom Ehemanne ( Haushal¬
tungsvorstand ) wirtschaftlich abhängig , sofern die Ehe¬
frau nicht dauernd vom Ehemann getrennt ist, ist deshalb
ihr Einkommen dem Einkommen des Mannes hinzuzu¬
rechnen.

Die Frage , wer zusammen eine Haushaltung bildet , ist
eine außerordentlich wichtige . Der Staat hat ein Interesse
daran , den Kreis der zu einer Haushaltung gehörigen Per¬
sonen möglichst weit zu ziehen, denn die Steuer
steigt bekanntlich wesentlich mit der Höhe des Einkommens.
Werden also die Einkommen verschiedener Haushaltungs¬
mitglieder zusammengelegt und als ein steuerpflichtiges
Einkommen betrachtet , so macht der Staat ein gutes Ge¬
schäft. Gegen die oben wiedergegebene Auslegung des Be¬
griffs Haushaltung ist aber nichts einzuwenden.

Unverheiratete Kinder , welche ihre Arbeitskraft
im wesentlichen außerhalb des wirtschaft-
lichenBetriebesdesHaushaltungsvorstan-
des verwerten, wie z. B . Fabrikarbeiter , oder , wenn
sie volljährig sind , durch einen ausdrücklichen Vertrag mit
dem Haushaltungsvorstande zu Dienstleistungen verpflich¬
tet oder als Kostgänger ausgenommen sind , sind damit
nicht ohne weiteres als wirtschaftlich unab¬
hängig anzusehen, vielmehr soll nur unter solchen
Umständen nicht die gegenteilige Festsetzung platzgreifen.
Diese Bestimmung kann unter Umständen zu Jrrtümern
Anlaß geben . Kinder , die nicht im Hause des Haushal¬
tungsvorstandes sich aufhalten und als Lehrlinge , Dienst¬
boten usw . in einem Dienstverhältnisse sich befinden , wer¬
den nicht als in dem Haushalte des Familienhauptes le¬
bend angesehen , sind also selbständig zu veranlagen.
Den leiblichen Kindern sind auch die Pflegekinder gleich¬
zuachten.

Eine Ehefrau kann nicht aus dem Grunde statt des
Ehemannes als Haushaltungsvorstand angesehen werben,
weil sie Eigentümerin des Vermögens oder
Inhaberin des Geschäfts ist, selbst wenn ihr Ehe¬
mann gänzlich ohne eigenes Einkommen und zahlungs¬
unfähig ist,

Aus dem Hroßherzogtum.
Mkr Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen OriginalberiHU
M »ur unt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichW

MLer lolale BorkvinmEe sind der Redaktion stets willkommes

Oldenburg , den 13 . April.
* Welche Jnvalidenmarken muffen geklebt werden? In einer

Bekanntmachungin unserm Blatt weist die Landes-Versicherungs-
anstalt Oldenburg darauf hin, daß infolge der Aenderung der
Lohnsätze bei der hiesigen Ortskrankenkasse auch die für deren
Mitglieder zu verwendendenMarken sich vom 1 . d . M . ab ändern.
Für männliche Kassenmitglieder sind fortan Marken der Lohn¬
klasse 4 (30 <K ), für weibliche Mitglieder Marken der Lohnklasse 3
(24 A) zu verwenden. Nur für Lehrlinge verbleibt es bei den

Marken der Lohnklasse 2 (20 -Z ) . Dieselben Lohnklassen gelten
schon seit längerer Zeit für die der Schlosserinnungskrankenkasse
angehörenden Versicherten. Auch für die Kassenmitgliederbleibt

selbstverständlich die für alle Versichertengeltende Vorschriftmasi-

gebend , daß Versicherte, die gegen einen festen Wochen -, Monats¬
oder Jahreslohn beschäftigt werden, in der dem wirklichen baren

Jahresverdienst entsprechenden Lohnklasse versichert werden
müssen , wenn diese höher ist . Das trifft also zu , wenn ein solcher
Jahresverdienst bei männlichen Kassenmitgliedern mehr als
1150 .L (dann Löhnklasse 5) . bei weiblichen Kassenmitglicdernmehr
als 850 ^ beträgt (dann Lohnklasse 4 oder 5) . Bei den nicht der
Ortskrankenkasseder Stadt Oldenburg angehörenden Versicherten
bleiben die bisherigen Lohnklassen (in der Regel Lohnklasse 3 für
Männer , Lohnklasse 2 für Frauen ) maßgebend. Auch die bei der
Allgemeinen Ortskrankenkasse für das Amt Oldenburg vorge¬
nommene Erhöhung der Lohnsätze hat, eine Erhöhung der Lohn¬
klassen bei der Invalidenversicherung nicht zur Folge gehabt.

* Das Hochmoor -Elektrizitätswerk Auricher Wiesmoor. Im
Auricher Wiesmoor Marcardsmoor in Ostfriesland wird eine
kleine mit Dampf betriebene Ueberlandzentrale ausgeführt, deren
Strom zu Meliorationszweckenund zur Versorgung der umliegen¬
den Ortschaften mit Licht und Kraft dienen soll . Der elektrische
Teil des Elektrizitätswerkes wird von den Hanseatischen Siemens-
Schuckertwerken in Hämburg als Generalunternehmern ausge¬
führt, während der gesamte mechanische Teil von der Vereinigten
Maschinenfabrik Augsburg und MaschinenbaugesellschaftNürn¬
berg Ä .-G ., Werk Nürnberg, geliefert wird . Die Her¬
stellung der Gebäude ist der Firma Arthur Müller , Zeldscheunen-

' bau, G . m . b . H . in Berlin , übertragen worden. Zur Aufstellung
gelangt zunächst eine liegende Tandemheißdampfmaschinevon 225
I?8 ., die mit einem Drehstromdynamo von 135 Kilowatt unmittel¬
bar gekuppelt wird . Die Dampfkesselanlagebesteht aus zwei
Wasserrohrkesseln, von denen der eine probeweise zu einem sogen.
Nürnberger Torfdampfkessel ausgebaut wird zu dem Zweck, den
nassen , beim Bau des Georgsfehn-Kanals ausgehobenen Torf
ohne Menschenarbeitund Trocknung zur Dampferzeugung zu ver¬
wenden. Außer dem üblichenZubehör an Laufkranen, Speisevor¬
richtungen, Aufzügen, Fördereinrichtungen usw . kommt noch eine
einfache Aufbereitungsanlage für dep,nassen Torf zur Aufstellung.
Die Gebäude der Anlage werden gleich so groß bemessen , daß zwei
Dampfturbinen, System Zoelly, von je 750 L8 . mit den zuge¬
hörigen Kesseln aufgestellt werden können . Da die Anlage Auricher
Wiesmoor mit Dampf betrieben wird, kommen Generatoren und
Gasmaschinen nicht in Frage . Damit werden die hierauf bezüg¬
lichen Bemerkungen und Berechnungen über die Gewinnung von
Kraftgas und Nebenprodukten hinfällig.

* Die vorgestrige Versammlung des Diskutierklubs der
freisinnigen Vereinigung war nicht in dem Matze wie die
früheren besucht. In seinem Vortrage über Südwest-
afrika wies Herr Hoffmann zunächst darauf Pin , daß
Deutschland vonjeher für Gründung von
Kolonien gewesen sei, u . a . im Mittelalter der
Großkaufmann Welser irr Venezuela und dann der große
Kurfürst in Neuguinea ; letzterer , bekannt auch durch
den Ausspruch „Seefahrt und Handlung sind die vornehm¬
sten Säulen des Staats " habe zur Ausschließung von Kolo¬
nien schon eine Flotte von 26 Schiffen zur Verfügung gehabt.
In neuerer Zeit habe Deutschland sich nach 1870 wieder an
eine aktive Kolomalpolitik gemacht. Bismarcks Absicht , durch
Gründung einer Seehandelsgesellschaft Samoa für Deutsch¬
land zu erhalten , habe freilich nicht die Unterstützung des
Reichstages gefunden . Der Gedanke, Kolonien zu gründen,
fei aber doch dadurch mit weiter verbreitet worden und habe
Anfang 1880 dazu geführt , daß Kausleute an der südwest¬
afrikanischen Küste in Kamerun und Annra Pequena Fak¬
toreien gegründet und größere Flächen Landes gekauft hät¬
ten , welcheauf Antrag der Besitzer, Woermann , Lüderitz usw .,
dann unter deutschen Schutz gestellt worden wären . Redner
ging sodann zu einer eingehenden Schilderung von Südwest¬
afrika über , beschrieb das Land , Bewohner usw . Nur wenn

die Frage der Wasserversorgung gelöst werden könne, ser die

Ausbreitung der Viekstvtrtschaft und des Ackerbaus mogsich.
Ein weiterer Ausbau der Bahnen würde den Bezug der

Waren und die Errichtung von Ansiedlungen sehr erleichtern.
Habe man größere Kapitalien verfügbar , so könne man rn

Südwestafrika durch Errichtung von Züchtereren gute Er¬

folge erzielen . In der sehr angeregten Debatte war man

allgemein der Ansicht, nicht die Niederlassung von größeren
Besitzern, sondern des Kleinbesitzes in Südwestafrika müsse
das Ziel

'
sein. Wegen vorgerückter Zeit wurde von einem

Bericht über den Berliner Parteitag abgesehen und auf
den nächsten Diskutierabend verschoben, der voraussichtlich in
14 Tagen stattfindet . ^

* Die Bewegung zur Gründung von Lese- und Bucher-
halleu hat stets wachsende Erfolge aufzuweisen . Auch aus
der letzten Zeit sind Beweise von großer Opferwilligkeit zu
melden . So schenkte Frau Kommerzienrat Blanke in Bar¬
men der dortigen Bibliothek 10 000 okk, in Koblenz hat die

Firma Deinhard und Co. eine Volksbibliothek mit 3000
Bänden begründet und einen Lesesaal mit 60 Zeitschriften ein-
gerichtet ;! für die Rothschilds öffentliche Bibliothek in
Frankfurt haben 2 Glieder der Familie Rothschild 300 000
Mark gespendet. Einzelne Gemeinden sind außerordentlich
opferwillig . So gewährt Düsseldorf seinen Volksbibliotheken,
die eine Einnahme von nur 750 haben , einen städtischen
Zuschuß von 34 255 -F ; die Volksbibliothek zu Tempelhof er¬
hält vom Kreise Teltow eine Beihilfe von 2500 -L . Die mei¬
sten Bibliotheken klagen freilich über die kargen Mittel , die
es ihnen nicht möglich machen, den berechtigtenAnforderungen
des Leserkreises gerecht zu werden . Ein Vergleich der Lese-
und Bücherhallen einzelner Städte von der Größe Olden¬
burgs mit der unserer Stadt ergibt , daß die hiesige Bü¬
cherhalle, sowohl was die Höhe der Entleihungsziffer als auch
die Ausdehnung der Besuchszeit und die Ausstattung der
Lesehalle anbelangt , jeden Vergleich aus halten
kann.

* Nächste Postverbindungen nach Swakopmund und Lü¬
tzeritzbucht. Für Briefsendungen mit Reichspostdampfer
„ Kronprinz " a/mit erstem Nachversand über Antwerpen,
letzte Beförderung am 17. April ab Köln 6,1 Uhr nachm.,
ab Berlin Schlesischer Bahnhof 8,40 Uhr vormittags;
b ) mit zweitem Nachversand über Boulogne sur mer , letzte
Beförderung am 18. April ab Köln 10,45 Uhr abends , atz
Berlin Potsdamer Bahnhof 12,55 Uhr mittags . 3 . Für
Briefsendungen mit englischem Dampfer über Kap¬
stadt , ab Southampton am 20 . April , in Kapstadt am
7 . Mai , in Lüderitzbucht am 12. Mai , in Swakopmund!
am 15 . Mai . Letzte Beförderung am 10. April ab Köln!
6,1 Uhr nachmittags , ab Oberhausen 7,54 Uhr nachmittags,
ab Berlin Schlesischer Bahnhof 11,24 Uhr vormittags.
Die nächsten Posten aus Swakopmund, Abgang am!
18., 27 . März und 1 . April , sind zu erwarten am 13.,
21 . und 23. April.

* Neues vom Hcufieber . Die bisherigen Erfahrungen
über die Behandlung des Heufiebers , das für die davon
Ergriffenen eine der schwersten und unangenehmsten Pla¬
gen ist, sind in einer soeben erschienenen Schrift des Heu-
fieber -Bundes von Helgoland (eingetragener Verein ) zu¬
sammengestellt . Das auch in manchen Aerztekreisen immer
noch nicht genügend bekannte Heusieber besteht hauptsäch¬
lich in Augenentzündung , Schnupfen mit 20 bis lOOmali-
gen Entladungen , Asthma ; es wird durch die Blütenpollen
von Gras - und Getreidearten hervorgerufen , tritt in jedem
Jahr mit Beginn dieser Blüte auf und verschwindet beim
Ende der Blütezeit von selbst ; der einmal davon Ergrif¬
fene wird unentrinnbar jedes Jahr aufs Neue davon be¬
fallen . Schwebten srüher Zweifel über den eigentlichen Er¬
reger der Krankheit , so hat nach Professor Dunbars Ent¬
deckung, daß dies ein in der Gräserblüte enthaltener Gift¬
stoff ist, die gesamte Behandlung des Heusiebers eine

Die Villa äes «ererbten.
Humoristischer Roman von Rudolf Hirschberg-Jura.

7, ' ( Nachdruck verboten.) -
(Fortsetzung .)

Sigurd weidete sicy an Eymls Erstaunen . Als er
jedoch merkte , Paß dieses nicht ohne Mißfallen war , er¬
klärte er den sachlichen und durchaus geschäftlichen Zweck
dieses abendlichen Tamenbcsuches . Die beiden Künstlerin¬
nen sollten die Gedicht» der „Literarischen Vereinigung"
im Eden-Theater vortragen und durch ihre Kunst und
Schönheit den Ruhm der Dichter vergrößern . Wernicke war
sehr stolz auf diesen Gedanken , hatte ihn aber um der
freudigen Ueberraschung willen sowohl vor den Damen,
wie vor dem Freunde bis jetzt geheim gehalten.

Eisolt heuchelte jedoch diesmal gar keine höfliche Ge¬
bärde der Freude , murmelte etwas von überwundener
Ueberbrettelei und zog sich stumm hinter die Wolken seiner
Havana zurück. Diese seine musterhafte Ungezogenheit ge¬
gen die liebenswürdigen Schönen machte auch Sigurd so
befangen , daß er alle Munterkeit vergaß . Mimi und Aranka
tranken zwar aus Artigkeit jede schnell eine Flasche Chab¬
lis , verbargen aber ihre sonstige Enttäuschung nicht , er¬
klärten , wenn ihre Anwesenheit nicht gewünscht würde,
könnten sie ja wieder gehen , und verließen beleidigt das
Zimmer.

Sigurd wagte nicht , sie zurückzuhalten . Er wagte
auch nicht , Eisolt über seine stockfischmäßige Unritterlich¬
keit zur Rede zu setzen. Eisolt hingegen wagte , sowie sie
allein waren , das harte Wort , Sigurd schiene für den
Ernst einer „Literarischen Vereinigung " doch noch nicht
reif zu sein.

Ter Getadelte hörte dieses Wort , aber glaubte es
nicht, sondern lächelte froh sein erstes Augurenlächeln.
Tenn er gedachte des süßen Trostes , daß er der reiche
und mächtige Verleger dieses launenhaften jungen Dich¬
ters war.

IV.
Am Sonnabend morgen erwachten Landrichters höchst

glücklich, wenn sie auch infolge heftiger Kopfschmerzen
nicht sofort zum Bewußtsein ihrer Heitertet kamen . Ihr
Glücksgefühl glich zunächst einem durch trübe Nebel ver¬

hüllten Sonnenaufgang , so daß zwar noch kein Heller
Sonnenschein , aber doch ein schimmerndes Morgenrot in
ihren Gemütern herrschte.

Rasch entwickelte sich jedoch aus dem dämmerigen
Gewölk das schöne klare Bewußtsein , daß sie im Be¬
griffe waren , Villenbesitzer zu werden , und dieser Gedanke
machte sie geneigt , alle anderen Freuden nebensächlich und
alle Widerwärtigkeiten verzeihlich zu finden . Auf die An¬
nehmlichkeit , daß heute keine Sitzung war , und daß es
Anna verschlafen und sie eine volle Stunde zu spät ge¬
weckt hatte , achteten sie daher garnicht , und von ihren
Kopfschmerzen bildeten sie sich bei näherer Ueberlegung
die Ansicht, daß sie kein Uebel seien , sondern in einem
Glücke wurzelten . Denn entweder rührten sie von dem
gestern abend bis nach Mitternacht fortgesetzten Ban¬
pläneschmieden her ; dann waren sie gewissermaßen schon
der Anfang der Villa . Oder sie stammten vom reich¬
lichen Genuß des Bieres und der gelblichen Sauce mit den
grünen Punkten ; dann waren sie eine angenehme Erin-
rung an die so unverhoffte und durch keinen lästigen
Gast gestörte Alleinherrschaft über diese Schmackhaftig¬
keiten . Außerdem verschwanden sie zur Hälfte beim Wa¬
schen und vollständig beim Frühstück, so daß sich Land¬
richters mit Hellen Augen und klarem Kopf in ihrer
Wohnung umsehen konnten.

Sie erblickten alle Fehler deutlicher , als je ; aber sie
ärgerten sich heute nicht mehr darüber . Die Wohnung
machte heute auf sie den Eindruck wie ein reuiger Sün¬
der , der alle seine Schlechtigkeiten mit rückhaltloser Of¬
fenheit in der Beichte aufdeckt, aber zugleich den unerschüt¬
terlichen freudigen Vorsatz bekundet , sein sündhaftes Leben
forthin zu bessern . So lebten sie heute noch in der Un¬
vollkommenheit einer traurigen Mietswohnung , aber doch
schon erfüllt von der gewissen Zuversicht auf eine gründ¬
liche Besserung dieses erbärmlichen Lebens . Eifrig stu¬
dierten sie in der Zeitung alle Verkaussanerbieten von
Grund,tücken und beschlossen, nach Tisch einen Spazier¬
gang über die Petershöhe zu machen , die sich in den
letzten Jahren als Villenviertel entwickelte und noch viel
freien Baugrund zu verhältnismäßig billigen Preisen ent¬
hielt.

Einen Baumeister gedachten sie erst dann zu Rate zu

ziehen , wenn sie sich selbst über ihr Haus im großen
und ganzen schon klar geworden wären . Mathilde konnte
Eduards Befürchtung nur beipslichten , daß ihnen sonst
der Baumeister seine eigenen Gedanken oder vielmehr
dis kalten Theorien seiner Bücher ausschwatzen und sie
an der freien Entfaltung ihrer Persönlichkeit hindern
möchte . Das Haus sollte aber natürlich bis ins einzelnste
genau ihren Bedürfnissen und ihrem Geschmackentsprechen.
Es sollte keine Dutzendarbeit sein , sondern sozusagen „nach
Maß " gebaut werden.

Auch war zu bedenken , daß tht Hausrat der neuen,
größeren Wohnung entsprechend vervollständigt werden
mußte , und daß sie erst nach Abzug dieser Kosten und des
Preises für den Grund und Boden wissen konnten , welche
Summe ihnen noch für den eigentlichen Bau und die An¬
lage des Gartens verfügbar blieb . Selbstverständlich war
es ihre Absicht, allen verschwenderischen Prunk zu ver¬
meiden und ihr neues Heim in schlichter Gediegenheit zu
errichten . Aber sie glaubten sich als reiche Leute berech¬
tigt , sich alle verfügbaren Beauemlichkeiten dienstbar zu
machen und wenigstens auf einigen bescheidenen Zierat
nicht zu verzichten.

Die Anzahl der echt feuervergoldeten Blitzableiter setzte
Eduard aus Mathildes Sparsamkeitsmahnung von drei
auf zwei herab . Hingegen brachte er mühelos eine glas¬
überdachte Veranda mit kleinem Springbrunnen durch,
und über die Vorteile einer Zentralheizung hatten über¬
haupt keine Meinungsverschiedenheiten bestanden . Das
Ziegeldach sollte sehr steil und hoch gebaut werden , um
Raum für einen luftigen Wäscheboden zu gewinnen . Im
Sommer sollte natürlich der hinter dem Hause anzu¬
legende große Grasgarten zum Wäschetrocknen dienen , und
Mathilde freute sich sehnsüchtig aus die langentbehrte ruß-
freie Rasenbleiche.

Aus den Rabatten des Hinteren Gartens wurde die
Anpflanzung von Küchenkräutern geplant , zu denen auf
Eduards .Vorschlag auch ein Beet mit Waldmeister ge¬
rechnet wurde . Die Umfassungsmauern des Gartens soll¬
ten aus Bruchsteinen mit Sandsteinbekrönung und Glas¬
splitterverzierung anfgeführt werden , und in den einen
Winkel der Mauern sollte sich im Stil einer Sennhütte ein
Ziegen - und Schweinestall lehnen.
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»öNige Umwälzung erfahren . Diele der früher ange¬
wandten Mittel sind als wertlos erkannt ; neue , zweck-
näßigere und günstigere Mittel sind erfunden und erprobt

worden . Die Angaben des Bundes über alles dieses be¬
ruhen auf seinen , wie alljährlich , so auch jetzt wieder bei
mehr als 4000 Heukranken angestellten Umfragen über
Wert oder Unwert der von ihnen benutzten Mittel und sind
von Sach - und Fachkundigen , den selber am Heufieber
Leidenden , Dr . Albrecht -Halle für das Wesen der Krank¬
heit , Dr . Fuchs -Biebrich für Heil- und Linderungsmittel,
Otto Schultz-Hannover für Luftkurorte an der See und im
Hochgebirge bearbeitet worden . Sie müssen wegen ihrer
weitreichenden Unterlagen und wegen der grundsätzlichen
Unparteilichkeit des Bundes als unbedingt maßgebend an¬
gesehen werden . Die Bundesschrift (Bericht 9 des Heu-
fieber -Bundes , Frühjahr 1907) ist im Selbstverlag des
Bundes erschienen und wird Heukranken und Merzten auf
Ansuchen unentgeltlich zugesandt . Man wende sich
an den Borlikenden des Bundes , Otto Schultz, Han¬
nover , Mittelstraße 8.

* Der Männergesangverein „Sängerbund " hält heute,
Sonnabend, im „Kaiserhosi einen Familien¬
ab e n d ab . Das reichhaltige Programm enthält u . a . Lie¬
der für Männerchor , Konzert für Violoncell , Lieder für
Tenor und verschiedene humoristische Kouplets und Ter-
zette.

" OsternVurg , 12. April . Der Klub „Germania"
hält Sonntag bei Herrn Hullmann , Bremerchaussee, ein
Tanzkränzchen ab . (Siehe Ins . in aestriaer Nr .)

* Edewecht, 12. April . In Betreff des projektierten
Chausseebaues rn Südedewecht waren am letz¬
ten Dienstag die Interessenten zu einer Versammlung
nach dem Gehrelsschen Gasthof zu Südedewecht geladen,
um vom Großh . Amte über die Gemeinderatsbeschlüsse,
Letr . den Bau der Chaussee und Aufbringung des von
den Interessenten zu deckenden Kostenanteils durch Vor¬
belastung der interessierten Grundstücke und Gebäude , j
gehört zu werden . Bon 68 Interessenten waren 42 er¬
schienen oder vertreten . Den Erschienenen wurde eine
Gemeindekarte vorgelegt , auf der die zu chauffierenden
Wegstrecken und die Abgrenzung des vorzubelastenden Ge¬
biets bezeichnet waren . Nach einiger Verhandlung wurde
die Abgrenzung des Vorbelastungsgebiets von der Ver¬
sammlung gutgeheißen . Ferner erkannte die Versamm¬
lung einstimmig an , daß der Verkausswert der vor¬
zubelastenden Grundstücke um mindestens denjenigen Be¬
trag steige , der von den Grundstücken als Vorbelastung zu
entrichten sei. Bei der nun folgenden Abstimmung über
den Chausseebau und die Uebernahme der Vorbelastung
erklärten sich sämtliche anwesenden bez . vertretenen Inter¬
essenten mit Ausnahme von nur zwei dafür . Da sämt¬
liche Interessenten mit der Androhung geladen waren,
daß die Nichterscheinenden als den von der Mehrheit ge¬
faßten Beschlüssen zustimmend angesehen werden würden,
so treten diese der Mehrheit hinzu und es ist demnach
das Projekt mit 66 gegen 2 Stimmen angenommen wor¬
den . Es wurde die Verteilung der Vorbelastung nach
Maßgabe des Flächeninhalts gewünscht , sämtliche Grund¬
stücke sollen nachbargleich beitragen , die Gebäude sollen
entsprechend umgerechnet und es sollen Gebäude mit
einem Mietwerte bis 12 Mark gleich 2 Hektar , mit einem
Mietwert von über 12 bis 36 Mark gleich 4 Hektar und
mit einem Mietwert von über 36 Mark gleich 6 Hektar
herangezogen werden . Dagegen sollen die zu Südede-
wechtermoor liegenden Gebäude , wenn solche über 300
Meter von der Chaussee entfernt sind , beitragsfrei sein.
Die weitere Ausführung des Projekts wird nunmehr bald
veranlaßt werden . — Ein nicht so günstiges Resultat zei¬
tigte die am Abend im Markenschen Gasthaus stattgehabte
Versammlung der Interessenten zum Chausseebau in
Portsloge. Von dem hier von den Interessenten zu
deckenden Kostenanteil von 8500 Mark sind noch etwa 1300
Mark zu beschaffen . Da nun einer der Hauptinteressenten
nicht zu bewegen war , sich zu einem Beitrag in einer an¬
gemessen erscheinenden Höhe zu verpflichten , sah man
weitere Bemühungen zur Erlangung der Mittel einstwei-

Mit Vergnügen entsannen sie sich nämlich eines Aus - i
spruchs , die ihre frisch vom Dorfe kommende Anna bei
ihrem Dienstantritt getan hatte . Sie hatte damals zunächst
ihr mit Grauen gemischtes Staunen über die zwecklose
Helligkeit und Sauberkeit der landrichterlichen Küche ge¬
äußert , dann aber nach kurzem vergeblichen Suchen ge¬
fragt , wo der Viehstall sei . Als Landrichters offen ein-
gestanden , über einen solchen Raum garnicht zu verfügen,
hatte sie tadelnd entgegnet , ein Schwein und eine Ziege
hätten doch selbst die ärmsten Leute , und in ihrem Kvps-
schütteln hatte sich die ganze lleberlegenheit des Natur¬
kindes über die kulturentarteten Stadtmenschen ausge¬
drückt . Jetzt war Anna freilich längst kein reines Natur¬
kind mehr . Die überfeinerte Kultur , insbesondere auch der
Militarismus/Hatte sie deutlich beleckt. Aber es war doch
anzunehmen , daß ihr die ländlichen Wünsche und auch
die ländlichen Fertigkeiten nicht ganz abhanden gekommen
sein mochten , und Landrichters berauschten sich schon in
deM Gedanken , durch ein wurstlieferndes Schwein und
eine käsespendende Ziege zu vollwertiger Achtung in den
Augen ihres Dienstmädchens emporzusteigen , die beiden
nahrhaften Tiere selbst ccher unter Annas fachkundiger
Pflege blühen und gedeihen zu sehen . Als Nahrung für
die Ziege wurden die Ernten des großen Grasgartens
bestimmt , und wenn für das genügsame Schwein die Ab¬
fälle des eigenen Haushalts nicht hinreichen sollten , so
würden die Besitzer der umliegenden Villen gewiß froh
sein , ihren Abfall auf gute und bejqueme Art tos zu
werden . Auch konnte ja in einem Teile des vorderen
Gartens , der ohnehin einige parkartige Partien bekommen
sollte , eine Gruppe Eichen angepflanzt werden , deren
Früchte dem Rüsseltier zur willkommenen Mast dienen
würden . Sogar die Möglichkeit , das gefräßige Geschöpf zum
Trüffelsuchen nutzbringend abzurichten , wurde freudig in
Erwägung gezogen.

In die zweite Ecke des Grasgartens wünschten sich
Landrichters ein Hühnerhaus . Eduard hatte des öfteren
in den Zeitungen gelesen , daß in der Landwirtschaft heut¬
zutage nur noch die Viehzucht einigen Gewinn abwerfe,
und er beglückwünschte sich lebhaft , daß der Lotteriege¬
winn nicht znm Ankauf eines Rittergutes mit schlecht¬
rentierenden Kornfeldern ansreichte , sondern nur für eine
Villa mit fruchtbringendem Hühnerhaus . Den von einem
Hahn und vierundzwanzig Hühnern sicher sehr , reichlich

len als aussichtslos an . Hoffentlich gelingt es , noch einen
Ausgleich zu finden , damit auch dieses für die Inter¬
essenten wichtige Projekt bald zur Ausführung kommt.

L . Friesische Wehde, 13. April . Der neu gegründete
„Liberale Verein" für die „Friesifche Wehde" hält
am Sonntag in Bockhorn, G . Janßens Gasthof , eine Ver¬
sammlung ab . Redakteur Seiden der g-Zetel hält einen
Vortrag mit dem Thema : „Der Liberalismus und seine Be¬
strebungen .

"
* Varel, 12 . April . Wie verlautet, soll die seit ca . 1 Jahre

bestehende „Hanfa - Automobil - Gesellschaft "
, an

deren Spitze Buchdruckereibesitzer Dr . Allmers und Rentier
Koppen stehen , mit der vor 40 Jahren gegründeten Aktien-Gesell-
schaft für Maschinenbau und Eisen-Industrie vereinigt werden.
Zu diesem Zwecke werden seit einigen Tagen die Aktien der letz¬
teren Gesellschaft , deren Kapital 120 000 ^ ist, aufgekauft . Der
größere Teil soll bereits in die Hände der genannten Herren über¬
gegangen sein . Die „Aktien -Gesellschaft für Maschinenbau und
Eisen-Industrie " hat in den letzten Jahrzehnten nur geringe Re¬
sultate erzielt und es wäre zu wünschen , wenn durch die Fabrika¬
tion von Automobilen das Unternehmen gedeihen würde.

* Hohenkirchen, 10. April . Die Kosten für den Bau und
die Einrichtung des Warteraums 2 . KI . auf dem
hiesigen Bahnhofe sollen nach dem Kostenanschläge der Ei-
senbahndirektion 10 000 betragen.

* Wiarden , 12 . April . Der etwa 5jährige Sohn des Landwirts
Focken trank beim Spiele in einem unbewachten Augenblick
Karbolsäure. Das Innere des Mundes war vollstän¬
dig verbrannt. Der Kleine ist immerhin noch verhältnis¬
mäßiggut davon gekommen , da der Magen dem Anschein nach un¬
verletzt geblieben ist . Es werden aber einige Wochen vergehen,
bevor der Kleine genesen ist.

* Nordenham, 12 . April . In der letzten Sitzung des
Ortsausschusses wurde die Erbauung eines zweiten
Gasbehälters von 1000 Kubikmeter Inhalt und teleskopier-
bar auf 2000 Kubikmeterfür 28 690 ^ der Firma Carl Franke in
Bremen übertragen . Für die Anleihe lca. 30 000 .ich ist vom
Großh. Staatsmintsterinm die Genehmigung erteilt worden unter
der Bedingung, daß das Kapital in 37 Jahren abgetragen wird.
Die Frage betreffs Errichtung einer Ersparungs¬
kasse wurde von den Ausschußmitgliedern einstimmig bejaht,
der Vorsitzende ist beauftragt, das Weitere in die Wege zu leiten.
Der Ortsausschuß erklärt sich damit einverstanden, daß seitens der ,
GemeindeAtens (ausschließlich Nordenham) ein in Höhe des Mit¬
telwegs anzulegender Kanal an die Norden hamer
Kanalleitung angeschlossen und die Entwässerung durch die
hiesigen Auslaßsiele bewerkste ^ igt wird ; Nordenham stellt hierzu
die Bedingung, daß Atens dre Kosten mit übernimmt, die eine
Auswechslung der Kanalrohre von der Schute Nordenham-Nord
bis zum Kabelwerk-Konsumhaus von 45 und 60 Zentimeter auf
70 Zentimeter verursacht , ferner jährlich 400 ^ an Nordenham
als Beitrag zu den Kosten der jetzigen Auslaßsiele zahlt und end¬
lich, , daß Atens sich verpflichtet , sofern später ein Neubau bezw.
eine Vergrößerung der Auslaßsiele erforderlich werden sollte , die
Hälfte der Kosten zu übernehmen. Es fand eine Aussprachestatt
über die angeschnitteneFrage betr. Erhebung Norden¬
ham s z u r S t a d t ; es wurde, wie die „B . Ztg .

" mitteilt, zum
Ausdruck gebracht, daß die Ortsvertretung der Frage nicht un¬
sympathisch gegenüber stehe , daß die Sache aber nicht eilig sei und
nähere Verhandlungen abgewartet werden müßten.

? Butjadingen , 11. April . Bei dem beständig trockenen
Wetter sind die LaNdwege augenblicklich vorzüglich abge¬
trocknet und wieder instand gesetzt . Die Landarbeiten
gehen ebenfalls bei dem Prachtwetter vorzüglich vorwärts.
Weniger gut sieht es dagegen um die Weiden aus . Fast
scheint es , als ob diese aus dem langen Winterschlafe garnicht
wieder erwachen könnten . Die rauhen kalten Nächte lassen
trotz des täglichen Sonnenscheins wenig Gras emporschießen.
Trotzdem sieht man schon an verschiedenen Stellen Jung¬
vieh draußen und sehr vereinzelt auch sogar schon Milch¬
vieh. Letzteres ist zu verwundern , da doch übLrall im vorigen
Jahre reichlich Heu geerntet worden ist und im allgemeinen
der Landwirt im eigensten Interesse nicht eher Vieh aus¬
treibt , als bis ein genügender Grasbestand vorhanden ist . Die
Nachfrage nach Heu war in diesem Frühjahr sehr gering,

übrig behielten . — An unserer Küste es jetzt auch wied¬
lebendig geworden . Die Fischer haben ihre Netze in ^
langen Winter ausgebessert und geteert und sind jetzt emki
mit dem Aufstellen der Netze beschäftigt . Bei dem Ostwig
und der Kälte ist jedoch der Fang bislang sehr gering ^
Merkwürdig wenig hört und sieht man gegenwärtig von
Bau der Butjadinger Eisenbahn, während ^
das ständige Wetter dieses Frühjahrs hätte vorzüglich ^
genützt werden können. Ob bis zum Herbst die Bahn bj-
Burhave in Betrieb gesetzt werden kann , erscheint sch,
fraglich . Bor einiger Zeit ging das Gerede , es seien vom ff/
ternehmer einige Hundert polnische und italienische Achxf
ter angeworben worden ; doch gilt allem Anscheine nach ouj
hier noch der bekannte Grundsatz : „Ganz ohne Eile !" ^

Um . Grüppenbühren , 12 . April . Am Sonntag war ,,
Lahusens Gasthofe eine Versammlung zwecks Gründung siim
Spar - und Darlehnskasse anberaumt . Die Versam«.
lung war ziemlich stark besucht . Der Revisor Axen aus Oldenburg
hielt einen Vortrag übe? die segensreiche Wirkung einer solche,'
Kasse . Nach einer gründlichen Durchberatung der Statuten ei,'
klärte sich ein großer Teil der Anwesenden zum Beitritt bereit.
Die Vorstandswahl ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzend-i
Selterwasserfabrikant Wetemann, stellvertretender Vorsitzende,
Landmann Meyerholz, Kassenrendant Direktor Lange. Als Aus¬
sichtsratsmitglieder wurden gewählt: Malermeister Huffilter
Landmann Wachtendorf und Lehrer Orth . Hoffen wir , daß dies,
neu gegründete Kasse segensreich in unserer Gemeinde wirk,,
wird . — Die hiesigen Ziegeleien arbeiten jetzt wieder nij,
Volldampf. Zahlreiche auswärtige Arbeiter , namentlich solch
russischer Abstammung, sah man in diesen Tagen hier herwr,
streifen. — Die Zeit der Sommer ausflüge beginnt
wieder. Am Sonntag waren mit den Nachmittagszügen s
viele Bremer eingetroffen, um dem Hasbrüch in seinem Frjch
lingskleide einen Besuch abzustatten. Der Besuch des Hasbrüch
Witt» in diesem Sommer noch bedeutend größer werden als,,
anderen Jahren , denn die Hedenkamperstraße, welche jetzt g,.
pflastert wird, ist hoffentlich zum Sommer fertig, nnd dann kan,
man bei feuchter Witterung wenigstens trockenen Fußes z,
Beltes Sommerwirtschast gelangen.

Stimmen aus üem Publikum.
Nür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
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Sport in «ter «rohftatlt.

Ja , wer hat sich denn durch den Aprilscherz der „Rad-
Welt" so furchtbar hineinlegen lassen? Das kann doch nur ei»
blutiger Laie sein ! Ich habe mir den Ulk mit angesehen¬
em einziger Verein war auf den Leim gegangen und Haffe
sich am Dom eingefunden . Er wurde schön ausgelacht ! W
lebe der gute Glaube ! Nun wird der Artikel allerdings Wohl
das Gegenteil von dem bezwecken , was er sollte . C. B.

MMrzlrmqen.
Uri Stm«Strunz «üffen de« NSkper »er alle« retqmjf

Nährstoffezugksührt wette».

Scotts Emulsion
tut dies t» hervorragenderWeise , « eil
sie aus reinstem, beste » Norwegische«
Wedizinaltran bereitet wird, dem
teste» Lebertran der Welt

Scotts Emulsion ist
lelekt vercsaulick unU Nur echt mit dieser

»egt Nppetlt «mV V- ».

öautmg an . » » » » » -MLS
ScotiS Emulsion wird von u»S ausschließlich im großen

Verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz , sondern
nur in versiegelten Originalslaschen in Karton mrt unserer
Schutzmarte Micher mit dem Dorsch). Scott L Bowne , S . M.
V. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinrl -Lebertran ISO,», brrma
Gldzerin so.», nnterphoSphorlgsaurer Kalk 4,S. unterphospho-
rigsanres Natron 2,», »ul». Tragant S,0, feinster arab . Gummi
» uw . 2.0, destill. Wasser 12»,o, Alkohol Il .a. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- undSaulthenaSl jer Dc-wst»
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nebenbei erzeugten Guano bestimmte er für Blumenbeete
oder für das Spalierobst , während sich Mathilde der

angenehmen Beschäftigung hingab , den jährlichen Eier¬

segen schlechtgerechnet aus dreitausend Stück zu bezif¬
fern . Da sie jedoch keine Lust hatte , damit auf den
Markt zu gehen , beschloß sie, eine Bäuerin nach Hein¬
rich des Vierten Vorschriften zu werden und jeden Sonn¬

tag ein Huhn im Topfe oder ein Hähnchen in der Pfanne
zu haben und auf diese Weise die Ueberproduktion an
Eiern zu verringern.

Außerdem nahm sie den auf Eduards Platz liegenden
Notizzettel für den Buchhändler an sich . Eduard hatte sich
einige Katechismen über Hausbau , Heizungs - , Beleuch-
tungs - und Ventilationswesen , Gartenkunst und Boden¬
reform , sowie ein paar Jllustrationswerke über moderne
Außen - und Jnnen -Dekorationen und das in der heu¬
tigen Zeitung angepriesene Handbuch „Der praktische Bie-
nenvater " ausgeschrieben . Mathilde bemerke noch hinzu,
daß sie beim Buchhändler nach einem Lehrbuch der Hüh¬
nerzucht und einem Spezialkochbuch für Eierspeisen fragen
wollte.

So sehr sie beide einverstanden waren , in allem
übrigen die peinlichste Sparsamkeit walten zu lassen , so
unbedingt entschlossen waren sie doch , mit Licht und Luft
so verschwenderisch wie Nur irgend möglich zu sein . Um
kein Zimmer ganz nach Norden gehen zu lassen , zeichnete
Eduard eine Windrose dergestalt durch seinen Grundriß,
dü 'tz die Haup ! front der Villa nach Südosten blickte . Dem¬

nach hatte selbst der nordöstliche Giebel des Morgens und
die südwestliche Rückwand gegen Abend einige Stunden
Sonne , Und das Licht und Wärme umflutende Haus konnte
sich in seinem sonnigen Klima rasch mit Efeu , wildem
Wein und japanischen Kletterrosen umgrünen.

Selbstverständlich gedachten sie die Villa nur zum
Alleinbewohnen einzurichten . Sie zu Bermietungszwecken
zu mißbrauchen , hätten sie für einen Frevel gehalten.
Eduard schrieb sich daher auch sofort einige Erinnerungs¬
worte in sein Taschenbuch, um den rechtzeitigen Austritt
aus dem Mieterverein nicht zu vergessen , dem Haus¬
besitzerverein aber ewig fern zu bleiben . Denn er wollte
ja rein gewerbsmäßiger Hausbesitzer , kein Mietskasernen¬
inspektor , kein Bodenwucherer , kein blntsaugerischer Haus¬
agrarier , sondern ein genügsamer freier Herr auf eige- I
nem Grund und Boden werden . Infolgedessen kam . ein '

mehrstöckiger Bau überhaupt nicht in Frage . Ein hohes,
nur etwa ein und einen halben Meter in der Erde stecken»
des .Kellergeschoß sollte nach der nordwestlichen Seite zu
die Keller und die Waschküche mit dem Zentralheizungs-
ofen , nach der anderen Seite die Küche und sonstige«
Wirtschastsräume enthalten . In dem erhöhten ErdgeM
öder erniedrigten ersten Stock waren die eigentlichen WohE
räume geplant , und - die '

nach Südosten ausgebaute Man¬

sarde wurde für die Mädchenkammer und einige Frem¬
denzimmer bestimmt . .

Denn wenn Landrichters auch fest entschlossen waren,

sich von den konventionellen Zwangsgastereien sier .zu

machen , so träumten sie doch von den edlen GermM

wahrer Gastfreundschaft . Wie wohl müßte sich OnM
Martin fühlen , wenn er jedes Jahr ein paar ,

Woche«
in dem sonnigen Stübchen zubringen würde mit oe

schönen Aussicht auf den Rosengarten , die Fliederstraucher
und dasEichengehölz . Und gar für Hermann war es am

besten , er bezog in Onkels Villa die ganze schöne Jatzre>
zeit hindurch seine Sommerwohnung . Sie erwiesen dm

seinen in der Zeitnngsarbeit abgenutzten Nerven ein

Wohltat , die sie dem lieben jungen Menschen von HE
gönnten . Denn da sie das Schicksal nun einmal zur Kmo^

losigkeit bestimmt zu haben schien, gossen sie alle ih^
elterliche Liebe ans Hermann Eisolt aus.

Eduard liebte ihn , weil es sich so vernünftig mit
streiten ließ , und Mathilde liebte ihn , weil er ein fleißi¬
ger und verständiger Esser war und den Unterschied von

ihrer Küche und der in den Speisehäuseru üblichen saß
mit passenden Worten liebevoll auseinandersetzte , oh«
in ihrer Gegenwart je eine Sehnsucht nach Sigurd M »'

Nickes Verschwenderischen Schleckermahlzeiten zu äußern.
„ Er könnte eigentlich ganz zu uns ziehen/ - bemerk

Eduard . „Platz genug haben wir ja da oben .
"

„Gewiß/ - pflichtete Mathilde bei . „ Wer dann nmS

er auch eine billige Miete bezahlen ! Da er jetzt durm
Deine Güte über dreizehntausend Mark Lotteriegeww
ausgezahlt bekommt , ist es wahrhaftig nicht zu viel vm

langt , daß er einen Teil seiner Zinsen für die gesunde, vo

nige Wohnung mit Gartengenuß wieder abgibt . Er ffl 1

nun ein wohlhabender Mann . Kostgeld muß er nat ^ s.
auch bezahlen , wenn er unser täglicher Tischgast wird.
komme ich mit meinem Wirtschaftsgeld nicht aus !"

(Fortsetzung folgt .)
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/kerrtl . empkolil . Reine OiSt . keine
Sonderung der Pedensveise . Vvrrügl.
Wirkung . Paket 2.50 äik. lr . gegen
postanvsls . vd . bisclin.

v . lpr » » » Stslirsr » Sr Oo .,
_ IZerlla 117. RooIggrstrerstr. 7S. ^MaKvrLvU.
Scköne, volle Rörperkormen durch
unser orientalisches Rraitpulvsr,
preisgekrönt goldene ktedalllen. Paris
I9VV . Hamburg 19V1 . 6er»o 1903, in
6—L Woeken bis 30 piund ^unaiime.
garsnt. unrciiSdi . ^srrkl . empsvtilen.
Ltreag reell — kein Sctnvlndei. Viels
Vanksckirvlben . Preis Rart . m. vs-
draucksanveis. 2 iUark. postanv.
od . dlacdn. eikl . Porto.

U^glen. Institut
v . Stslirsr Lr va .

Lerlill 63, Rönlggrätrorstr. 78.

ft >i»üeiiä veiM Mime
beim Kebrmtch meiner «e« » tische»
Zatz»p«pa ; erfahrungS - emLtz d«» Beste
zur Erhaltungen. Reinigung der Zähne.
Droge « - « . Vtineral « affe »H » »dl »»

/ ipotkeksi ' L. LLttlsr,
Inh . : Apotz. Th . Stör«»*t,

Haaren str. 44 . Fernsprecher S8V.

L.! sI >Ir » vsr tneines berühmten

Vlklevdurger ^sulsdslks
(Wessingen 8lLngsn -lLbak)

wollen beim Einkauf desselben ausdrücklich

fordern und darauf achten , daß in jeder Stange ein Zettel mit
mslnsrn blnrnsrr ist.

Sollte mein Tabak irgendwo nicht zu habe » sein , gebe
tch gerne Auskunft.

v . 8oLiZ?rrr»pvi », Iaöak-Aaörik,
Oldenburg l. Gr . — Gegründet 17V0.

Reglllier-Oefen
Wstst " « st ri»s,cher «der » »Pdelter Lust-

, irk»lüti »a «.vttrichtu » » .
D . « . « . R . 183320 - Ä087Ü.

rie Lsrjüze dieser Lesen sü:
I . Sosortize WSrmeer,eug»ug;
L Doppelte «der dreifache Mir » « » s,

derselbe Ofeu «hue die Bsrrtchtuag;
s . Bed

^
ittkode steuer »ag ««rs,iL »is . « eh»

-4. Kuhwarm
'

da bi« Temperaturbiffere «,
voo Decke bis Fußboden «ur ea. 1 stO
2 « rad betrLgt;

S. Kür jede» « rnnnvatrnal sretgxt.
Rur m Imdra bei:

o . VLS88YIL,
Nadorst r. Old.

6 . Oolbel 'L'. Rssebillell- u»ä
fpMasln -fgbk'ill LLf, - <i«8, IjgMlilll 'll,

fadriken in vonlmunä unä ko8loek
liefert billigst:

KIs'ss , vi'kbscbeiden,
W sieben, ßlullienkippsi-,

Liege nwsgen , k'Iaiesuwsgen,
8peria !wsgen jellen

Lokomotiven,
> LlrsstLlvIIv . — >» >

2u Laut und bliete.

6W////

!
LatdLLrull68-

Vr . ILndm hilft
sofort u . schwer los Gift¬
frei mit Namrn Vr . ILalii ».
I ' i 'L . lind » , Kronen -Par-
fümerie ^Nürnberg . Hier:
Flora -Drog . , Schüttingftr.

!

jcdenPosten haben abzngeben

Vsdrüdsr vüd »,
^ « ch» r » .

k>anc>6l8- t,6knan8talt
kremen , VberMr. 41- 43.

— Unlerriokl —
ür Osnasn und Hsnrsn in allen-

Ralldelsvillenlckakten.
Vorbereitung von Damen rur kok

und Ssstnbeamtin.
SilsIIsuverrnlttl . Kostenlos.
L^rospsleds gratis.

Die Allskvftsßelle
-er Wohlsahrtttereichung,

Moltkestratze 22,
ist an allen Wochentagenvon 10 bid

11 Uhr geössuet.

Gegen
LliilLi 'rvlrtl, UforvvusoliPpNsLs , Lppvlltlostskvit,

LUglisoLv LesnIrLott üsi ? Llnüvi?

LxoMkr IIIillK Lllltsal^( kssstrlivk

gesvkülrt)
von vortrefsticher Wirkung . - —

VvNLÜgllcti . KnSttlgllNSSmtlts!
dsl l ^rirrgsniki ' LirlrtlsitsiU

Aerztlich erprobt und bestens empfohlen.
Preis 4 Eassenpackung 2

Zu haben in den Apotheken . Wo nicht
erhältlich , Versand direkt durch die Ruts-
Apotheke in Oldenburg.
Fabrik pharmaz. Präparate v. CarlJilling

Apotheker , Dresöeu -Tracha « .
Herr vr . mod . Vehsemeyer -Berlin , Spezial¬

arzt für innere Krankheiten , schreibt : „Das
Präparat vereinigt infolge seiner eigen¬
artigen Zusammenlegung alle Vorzüge eines
Nüttels , das zur Beseitigung konstitutioneller
Schwächezustände dienen soll . Meine bis¬
herigen Beobachtungen cm einer größeren
Reibe von Patienten führen mich zu der
Feststellung , daß Blutsalz allen anderen bei
Blutarmut und Bleichsucht , sowie zur allge¬
meinen Kräftigung empfohlenen und von
mir in Ibjähriger Praxis und langjähriger
poliklinischer Tätigkeit geprüften Mitteln weit
überlegen ist . Die Patienten betonen sämt-
ich die sehr schnell eintretende kolossale

_ Appetitssteigerunp , die bessere Stimmung,

da -, ^ eiicyn inden der L,au >gieit und Müdigkeit , sowie der Kopfschmerzen , den

besseren Schlaf und die größere Leistungsfäl igkeit . Diesen subjektiven Besse-

rungenrentsprechen die obigen Befunde . Die Blutbeschaffenheit bessert sich, die

übigen klinischen Erscheinungen schwinden , erhebliche Gewichtszunahme , kräftigere
Maskulatur läßt sich konstatieren . Auffallend schnell zeigte sich bei mehreren

Putienten ein besseres und gesundes Aussehen . Ich bin daher mit der Wirkung

außerordentlich zufrieden " .
WMii!,i !,iS« SWNU« WUW

^

Xpotstekerdllttn^ s Llutssl

pr»G 1

I . V . kbekvi», Osnabrück,
SchbmbeitWsfMik ll. HoUaiiiilililz.

Spezialität: Fertige Zimmertüre«
mit kernfreiem Nahmenholz.

Neu ausgenommen:
Moderne Tüee» mit moderne« Bekleidung««.

VSVISVSS krL«0LSLI.I.M v. w. b. s.
Vsr « 1i »1s » LS üs » 1s «rLsr k ' kbvcls ^ üczlilsr ' .

Lsrltr» dk. W . 23 , Lacktti -. 10 , kernsprecksr II , 4M1.
Vsrkcsrckslralis unter Laknbok PierZartsn.

vescdäftsküdrer Oderü s . V . n . Rittmkr . a . V . Ü . v . kkkLLRbl 'I' Ibl.
vis v . ? k.-lk . übernedmen Pferds 2U ^ usbildunA und Verkauf,

ksnllon elnscdlieskllck aller ktedenkosten Km . 1 .80 , kür Teilkaber Km . 1 .50

pko lag und kkerd . dlnn fordere Prospekt und venksckrikt nn.

4 » kür Lkeleute » ß»
netteste , wichitge Schrift von Emma Mosenthin , 35 . Auflage (Goldene Medaillen)
Ehrendiplom , 13 Patente , Deutsches Reichspatent , mehr als 4000 Dankschreiben .,
Zusendung nebst Preislisten Über sämtl . hygienische Bedarfsartikel verschlossen
im Brief gatis und franko von Mosenthin ' S Versandhaus, Berlin 8. S,
Sebastianstraße 43.

I-tzlikiisvMioderiliiK-KkLellsÄLkt r» I-chÄz
(alteLeipziger) vuf Gegenseitigkeiterrichtet1830.

Keschiiftsstand Ende 1907
83 0VV Personen mit 7k8L Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezahlte VerWerungssummen:
284 Millionen Mark . 22 « Millionen Mark.

Die LcbinsNcrstcherUNgS-Gesellschast zu Leipzig ist bei günstigsten Ber-
sicherungsbedingungen (Uinmsechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der
grössten und billigsten Lebensversicherungsgesellschasten . Alle Ucberschüsse
fallen bei ihr den Versicherten zN.

Auf die Prärnien der lebenslänglichen Todesfallversicherung (ordent¬
liche Jahresbeiträge der Tab . I ) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

4S °/» Dividende
an die Versicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter

jLLldmann St Qc>., Oldenburg i. Gr.
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E Metjendorf » den10. April .1907 . G
EÜN Eröffne init dem heurigen Tage im Hause des d
^ Herrn Hinrich Stolle eine

r Schchmchkl -WnIiM r
^ Indem ich gute und dauerhafte Arbeit verspreche , 8
W bitte ich die geehrten Einwohner von Metjendors » T
M Heidkamp und Umgegend, mein Unternehmen gütigst M

unterstützen zu wollen.
UV Hochachtungsvoll W

- LSsrrlLSi ?. H
r» K« G§

Grundstücks - Verkauf.
Wegen Auswanderung will ich das von Bergers Erben

angekaufte _

Grundstück, dR
mit Wageneinfahrt und sehr großem Garten , passend zu Bauplätze,
am äußern Damm 25 belegen,

2 as Wohnhaus mit Bauplatz
und Wagencinfabrt , Weidanistraße 1 belegen, auf bald od . später
mit 8000 Mk. Anzahlung billig verkaufen.

0 . öuojes , Llklenbürg,
Lutz. Damm 24.

TrmrWe stets smiitig.
^ Ile kieukeiten

IN

empfiehlt

vors kircker,
Langestratze46 . Beim Rathause.

Modernisieren allerer Hüte
prompt und billigst.^ _

8t s!ls»l ZuirsdSr
Istompl. llvskträunv

— 81avksllIi -Lkt —
Libsrns Pfosten

Vors - l 'üpsn
UrMssilo , Koppskäratit

« Lsall- u. UMonsiebs
stsn8 V , ^ ink6N8 ^ k>
" DrZki^ sren -f'sbriX "

/ Isiskovv j.
. 1 k' reisllste stostenfrsi

Krankcnsahrftuhl
zu kaufen gesucht.

Silbers . Markt 15.
Zu verk . Bettkiste. EinfEuna

f. Blumenbeete. Gartentisch und
Stuhle . .Kastanienallee 6.

All- «O DttKllllf
von

getrag.Ficheug, Kleidungs¬
stücken und gebr. Modeln.

Frau Junga , Kurwickstr. 22.

..Ms «"
ist ein flüssiges geruch¬
loses
Ofen -Putzmittel,

das bei ganz bequemer An¬
wendung dem Ofen' einen
nickelartigen Glanz verleiht
und absolut vor Rost schützt.

Selbst durch Erhitzen des
Ofens bis z . Weißglut geht
dieser tadellose Glanz nicht
verloren , und ist daher

„ VrrllLan"
als das beste , danerhasteste
und im Gebrauch billigste
Ofenpntzmittel z . . empfehlen.

..Vulkan"
, ä Flasche 25 Ä.

zu haben bei

All « . Helkmm,
Haarenstr . 53 . Fernspr . 379.
Außerdem zu haben bei:

B . Sander . Berne . I . H.
Stege . Elsfleth. J . G . Has-

hagen. Zwischenahn.

präcktig , vsna sie stets
Sprstt 's Rückoakutter
erkalten.

Lilligst — suck Lprstt ' s
8unckekuoken — ru Kaden bei:
k . kasek , Eustsv tVismksn,
Oicienburg; 9ui . bisherWvv . ,
/ttevs; b'r . Stassen , Laut;
8 . Lüsing , ö . Wokiers,
vslmenkorst; 8 . Lose,
Lutin; 8ugc > Lückiclce , Rick.
Ledwann , I>. lanssen Racks .,
Lmii Lckmiät , IVilkelius-
kavsn; Ä.v .ä .Laav . ziVeensr:
Lsri blcintMn , Varel; Lci.

6 . Spark , Vsckts.

Lur Nsäätzü L Sg,8äM
LostoolL lllleokl .)

ksbÄL
kür verainkte
vrsbtgelleobte
rsdit Äi. LitoLör.
vrabtrSuno
bisedeicirslit

filsernepsssien
Tksre , Lküren

vrabtssile.
Loppelckrakt , Wilägstter,

vrskt 2un> Ltrodpresseo.
krockuetion « DOsZm -Osü .p .'l'sZ.

Nrotsttfts ko-ltenfret.

Nenlcken rvoknen Luk cksr Lrcks , eins Zroßs
^ N2abi biervon putzt ckis Lckubs mit cism

vor ^üZIicken lleckerputzmittsl

lminslill.
pnima kinclsgAi-n,

kür . V > 8

« - UMmewWcliiüM.
als bestes derartiges Varn - «SM

allgemein bekannt,
Hbkorl pvornpt r- rrc! Irilliczst

WW6HISI ? ^ 4 . - EA.
vorm O. llll lN»«I»el88 » ,

6DvIrT » - V « ss8a « lL v . Lr - survri ._

lZMk. vss Vssts llvr klviiLvlt.
Von Sachverständigen anerkannte hoch-

armige deutsche Singer -Otähmaschine neuesten
Systems mit Fußstütze, reich verziertem Salon-
Gestell , hochelegantemNußbaumtischmü Ver¬
schlußkasten , starker Bauart und sämtlichen
Apparaten 4S Munlc mit 30tagiger Probe¬
zeit und bjähriger Garantie . Alle Systeme
schwerster Maschinen zu gewerblichem Be¬
triebe. NeuesteCentral - Bobbm, Schnellnäher,
Rundschiff - Nähmaschine mit großer Spule.

Schwingschiff° Maschine mit patentiertem Schiffchen . Stick- und
Stopfapparat sämtlichen Maschinennebst Anleitung. Roll- , Wring-
und Waschmaschinen zu billigstenFabrikpreisen. Maschrnen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes
deutscher Beamten-Vereine, ein geführt m Leyrer- , Förster- , Werk¬
meister- , Militär - , Post- , Bahn - und Privaterer,en . ^ ^

Vohwinkel, H. Reumann, Kassierer des Eyenb .- Hcmdw .- und
Arb .- Vereins : „Tie 3 Nähmaschinen Nr . 1 , 7 und 12 sind zur
vollsten Zufriedenheit ausgefallen ; werde Ihre Firma au,s Aller¬
beste empfehlen" . . ^ , „

Meine Inserate werden nachgedruckt , deshalb lasse man
sich durch gleichlautendeName« nicht irresühre« .

Sie sparen viel Geld durch direkten Einkauf der der ersten u.
in allen Gegenden Deutschlands emgeführten Nähmaschmenftrma
8 . ^ svoldsoriir , Berlin c ., Preuzlauerstr. 45. Katalogund An-
erkennungsschreiben gratis und franko. _

auch solche mit vernachlässigtem Huste«, chron. Ka,
tarrhen, H iserkcit, Asthma, Verschleimung, Bron¬
chial - und Lungenhusten rc . bitten , wir, noch einen
Verbuch zu machen mit Lpvtk . Krunckmauns so schnell
berühmt gewordenem

kllLSlSHlSS.
Wer vergeblich hoffte , wird uns dankbar sein , daß c
auf dieses einzig ideale Mittel aufmerksam gemacht
worden ist . Es sollte jeder Leidende diesen Tee ver¬
suchen und es werden alle von der geradezu phäno¬
menalen Wirkung ganz erstaunt sein.

Damit sich jeder, der auch nur den leisesten Zweifel
hegt, selbst von der Vorzüglichkeitdieses Tees über¬
zeugt , senden wir allen, die uns sofort ihre Adresse
angeben und 20 Pf . für Porto emjchicken , eine Probe
dieses Tees gratis.

Auch verabfolgen wir gern in unserem Kontor
krieüricksir . 207 Proben von Hustentee ganz um¬
sonst . kustentvsdvnkons , welche die Wirkung dieses
vortrefflichen Tees erhöhen und den Geschmack sehr
angenehm machen, kosten 50 Pf . und 1 Mk. Zu jedem
Paket Hustentee gehört ein Beutel tkustenteekonkvns
für 50 Pf . — KrunUnranns Hustentee ist zu haben
in Serlin » krieckrickstrssse 207 , bei

kpoitz . <Ar « ir «1nraiLiL,
Erste Berliner Spezialfabrik für hygienischeTees.

! t>t

Qsgsn 6iclit , Klisumatismus , LIsssn - , tzlisrsw
,- unct Qullsnlsiclsnl ^ —

Kaiser
krieürick

gueUe
Okksnbsok sm lvlsin

klvueral-Vertreter : ö . Llvstermavil,

Mein Lager ist mit allen Neuheiten sortiert
WelM in Dllo w«ti

Anfertigung von Lostumes.

kMW kliizmM.
Bllmgartenstr. 13, rk -A-vis Hsyers Weivhck.

Wiesenheu
pro Zentner 2,50 wird abge¬
geben.

Post Loy._ Gut Loy.

Cäcilienstr. 9 find ein
skupfer -Plüsch -Meublement. ein
Äasherd, 2 gleiche Bettstellen m.
Sprungfedermatratzen, mahag.
Tische , sowie sonstige SaLshal-
wnasaegcnständebillig zu verk.

"Damen find. frdl. diskr. Aufn.
k. Heimatsber. Frau Schürman»,
Leb-, Schloß str. 16, Osnabrück

ü N. Melik ! tt kl.
Von meinen höchst prämiierten

Goldsprenkeln.
Vorzügl. Legehühner.

90 °/o Befruchtung garant.
A. Degenhardt» Ackerstraße 36.

sine! preiswerte
üuslikskmsschinsn
üecchuedegseinlstlsltbMeit

onctseicbleckenlouk
s ! ?sn üdZfisaen!

//W "'̂ i'/lnerksnntleiLkungsl -ikigste stsrugsquelisliir
^ fÄ!MÜ-MshöklZiIs.st

'
zIims §chinkki .AIflß !i .9!!w !?.8Mt

luNwtogrArtiicÄ. ^usikmslnmienkeelc. pwlriiKe ltosknust

AugULt Llukendrolc .kinbecst
HwrtsLchMLÄe85pena >iiau5 km fzßnaller-u .kneumMz

Brutcier v . präm . Wyan-
dottes, Dtzd . 2 St . 20 ö.

Steinweg 22u,

Bruteier
v . Silb .-Wyandottes, feinste
Abst ., pr . Dtzd . 2

Brüderstr . 12.
Golzwarden. Zn verk. 1 fetter

Ochseund 1 fette Ouene.
Elimar Ahting.

VmtcccutLiuscLsrlaße kür 01 «kSQb»tH-g:

V. vaimswaiw , 8iLU 8irs8se7.
Kayhsufermoor. Zu verk.

eine im Juni kalbende Ouene.
Fr. Plahmeyer.

Wieselstede. Zu verkaufen
« r 2 Ochsen . °ZWL

Joh . Fürg. Kuck.

Kaufe Lnmpe«, Eise», Papier,
zahle Hohe Preise.

Kaufe Ziegenlämmee , zahle
höchste Preise.

H . Reitzner,
Dounerschweerstr, 48.

OIlLLV ^ VOViSLO»
Lucken 8is svLmvll,
u VSr -s « 8wi8g8H

rvis Lueb

^ SillLakSroL
täti ^ mit IcleLusi » uuä
grossst » Lsgllslv

^ rt kiesiger ocker ausvärtixer ,
vklaii- , Üngfoa - , psdrilr-kesekäfks,
6tunli8lüeks, psbl-iken , Villen, I.snkl-
gülei ' , Li'susl'eivn , kastköfv, liö1el8eio.

ckurok ckie

WM SrM« l- M wcM - felW
Keäliek L 6omp . OommauckitZssellsvbakt
Leutrale : bleusinvall 68.

OrossLsgttuUst . kir» aisrgss
- V » isr » sL » »s » . -

Verlang 8is T̂ rrslrrrrlkl ock Nos1s » Issv » Sssusd
unserer Lsu » »1v » . 81e rvercken unter voller 1Vo.br-
nsbinunA Ibrer Interessen prompt unä kulant beckisnt.
Da rvir naebveisbar stänckig in einer grossen ^ .nrsbl
InAesreitunAen auk unsere kosten annoncieren , sieben
wir laukenck mit ReLsktantsn im Zangen Reicks in

VerdinckunK.
k ' ILtaLsiL >" allen vDVSSSläcklSN

— Litze »« Sure »«» unter tsckmsnniscker Leituntz. ^

IIIuLti -iepls ksilags
^ M iinrwlkl !!!8- Vü ^ 8l!tissl8 ?lert!sM.
— Litte ^snau auk Lekntrmarks unä Rirma Lebten. —

Lerantwortlich: Wilhelm v. Kusch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil: Theodor ULdtüs. ^ Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, Oldenburg.



5 . Beilage
zu ^ 100 der ..NEid,ten lür StsM una Lanck« von Sonnabend. 13. April 1907

Aus dem HroWerzogtum.
^ ^ jmd der SIkd° k» °n k-tS w,uc° « m-n.

Oldenburg , 13 . April 1W7.
' Sekretär Kühle , wohl der dienstälteste Gerichtsaktuar

unseres Landes , ist in den wohlverdienten Ruhe,raub ge¬
treten Bom 1 . November 1858 bis 1 . Oktober 1879 war er
Registrator bei der Staatsanwaltschaft des damaligen Ober-
gcrichts Tann wurde er als Gerichtsschreiber an das hiesige
Landgericht versetzt und ist bei dieser Behörde bis zum 1.
d M . ununterbrochen tätig gewesen. Herr Kühle war wäh¬
rend seiner langen Amtszeit bei seinen vielen Vorgesetzten
geehrt und geachtet, seinen Untergebenen gegenüber ein gut-
meinender Chef und dem bei ihm Auskunft suchenden
Publikum ein gewissenhafter Ratgeber . Während seiner
Dienstzeit wurde er für seine Arbeitskraft und Pflichttreue
mit dem Ehrenkreuz 1 . und 2 . Klasse bedacht und zum
Sekretär ernannt . Er wird seinen Lebensabend hier in
Oldenburg verleben . — Zum Nachfolger des Herrn Kühle
ist Gerichtsaktuar Ahlers - Westerstede ernannt.

L . Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke . In
der Herberge zur Heimat trat gestern abend der Vorstand
des Vereins zu einer Sitzung zusammen , um über Ziele und
Wege der Vcreinsarbeit zu beraten . Von den bisherigen
Vorstandsmitgliedern waren außer dem Vorsitzenden Dr.
Wulf erschienen die Herren Oberbürgermeister Tappen¬
beck, Uhrmacher L ü h r s , Pastor Willens und Oberlehrer
Pfannkuche. In einer früheren Versammlung hatte der
Vorstand beschlossen , weitere Kreise zur Mitarbeit heranzu¬
ziehen, und hatte sich, von dem satzungsmäßigen Recht der
Zuwahl Gebrauch machend, durch mehrere Damen und Herren
ergänzt , die teils Wohlfahrtsvereine und Bestrebungen ver¬
treten , teils schon in der Antialkoholbewegung tätig gewesen
sind. Von diesen waren anwesend als Vertreter der ver¬
schiedenen Frauenvereine die Damen Frl . Böger, Frl.
Thorade und Frau Justizrat Müller, sowie ferner die
Lehrer Schütte und Bruns. Letztere beiden haben in
der vergangenen Woche in Berlin an einem wissenschaftlichen
Kursus zum Studium des Alkoholismus teilgenommen,
der außer einer Reihe von hervorragenden Vorträgen über
das weite Gebiet der Antialkoholbestrcbungen eine Fülle von
Anregung bot in all den Führungen und Besichtigungen
solcher Anstalten und Veranstaltungen , die zur Bekämpfung
des Alkoholmißbrauchs dienen . Ter "

„ Verein gegen den Miß¬
brauch geistiger Getränke " verlangt von seinen Mitgliedern
nicht, wie Wohl irrtümlich angenommen wird , völlige Ent¬
haltsamkeit , sondern will nur den Mißbrauch bekämpfen , und
vereint deshalb in sich beide Richtungen, sowohl die
völlig Enthaltsamen oder Abstinenten , wie die sog . Mäßigen
oder Temperenzler . Außer verschiedenen Beratungen kam es
zu folgenden Beschlüssen: Von der Broschüre : I . Petersen,
„Der Alkohol"

, sollen 50 Exemplare angeschafft und an die
Schulen verteilt werden . — In manchen Städten hat man
mit der Trinkerfürsorge, d . h . mit Fürsorge für die
Trinker und Namentlich auch für die Familien der Trinker
recht günstige Erfahrungen gemacht. Besonders geeignet
haben sich die Damen für diesen Beruf erwiesen . Auch hier
soll eine solche Fürsorge erstrebt werden , und es wurde zu
diesem Zwecke beschlossen , zunächst eine Dame , die auf dem
Gebiet der Armenpflege schon über Erfahrungen verfügt , nach
einer anderen Stadt zu entsenden , wo ähnliche Verhältnisse
vorherrschen , damit sie sich dort in bezug auf diese Frage
zu orientieren suche . — Ferner besprach man den Plan der
Errichtung einer zweiten Kaffeeschenke. Die Erfolge
der ersten Kaffeeschenke auf dem Pferdemarkt sind durchaus
befriedigend und ermutigen zu weiteren Versuchen. Näheres
kann vorläufig noch nicht mitgeteilt werden . — In Berlin
findet am 24 . April ein Verbandstag der deutschen Mäßig¬
keitsvereine statt , wobei der hiesige Verein voraussichtlich
durch seinen Vorsitzenden vertreten sein wird . — Die ständige
Ausstellung für Wohlfahrtseinrichtungen , die in Charlotten¬
burg vom Reichsamt des Innern eingerichtet ist, hat auch eine
Abteilung , die als A n t i a l k o h o l a u s st e l l u n g bezeich¬
net ist. Diese Ausstellung ist als Wanderausstellung schon
in verschiedenen Städten gewesen und hat allenthalben größ¬
tes Interesse gefunden . Im Herbst wird diese Ausstellung
wahrscheinlich nach Bremen kommen, und im Anschluß daran
soll sie dann auch bei uns ausgestellt werden . Jedenfalls
würde dadurch die ganze Bewegung — das war die ein¬
stimmige Ansicht aller Anwesenden — eine bedeutsame För¬
derung erfahren.* Eiue schmerzliche Osterüberraschung erlebten — so
schreibt der „ Lübecker Generalanzeiger " — in diesem Jahre
die 30 Lehrer der Großherzoglichen Güter im Kreise Olden¬
burg in Holstein . Anfang Februar hatten sie sich an die
Großherzogliche Patronatsverwaltung und auch direkt an
den Großherzog um Erhöhung des Grundgehalts auf 1350 -llk
und der Alterszulage auf 200 gewandt . Das Resultat
war eine abschlägige Antwort von verletzender Nacktheit und
Kälte . In früheren Jahren herrschte hier größeres Wohl¬
wollen für Schule und Lehrer . Den ersten und alleinstehen¬
den Lehrern wurde eine persönliche Zulage bis 300 ge¬
währt . Im Jahre 1897 fiel bei der Gehaltsregulieruna die
persönliche Zulage fort . Dafür wurden aber 150 Alters¬
zulagen bewilligt . Am Grundgehalt wurde nichts geändert.
Große Landwirtschaft , wenig Bargehalt und in den Jahren
der schlechten Getreidepreise eine Minderung der Einnahme
aus dem gelieferten Korn . Bei einer Neuregelung wird
wohl dasselbe „Wohlwollen " gezeigt werden , besonders , wenn
wieder „ Minimalsätze " und „ örtliche Verhältnisse " bei dem
in Aussicht stehenden Lehrerbesoldungsgesetz zu neuen Ehren
kommen werden.

* Butterprüfung . Im Hotel zum „ Neuen Hause " wird
Montag , den 15 . d . M . , eine Butterprüfung von der Land¬
wirtschaftskammer für das Herzogtum Oldenburg und der
Landwirtschaftskammer für die Provinz Hannover veran¬
staltet . Anschließend an die Butterprüfung fiirdet nach¬
mittags um 3 ^ Uhr ttwndaielbst eine Versammlung von
Molkereifachleuten statt , in der das Prüfungsresultat be¬
kannt gegeben wird ; außerdem werden Professor Tr . Vieth-
Hameln über Fettbestimmung im Rahm und Bestimmung
des Säuregradcs in der Milck, . Molkereikonsulent Pflug-

radt - Oldenburg über Erfahrungen mit der Verfütterung
von verzuckerter Stärke an Kälber und Molkerennstrukteur
Kleinschmidt- Hannover über Milchfehler und Butter-
fehler sprechen.

6 Varel , 11 . April . Am 1 . Mai findet vor dem Land¬
gerichte Oldenburg die Verhandlung gegen erneu
Reisenden statt , der einem hiesigen Zigarrenhändler , bei dem
er angestellt war , im Laufe der letzten Jahre ca . 6000 okk
unterschlug. Man kann indessen demselben ern ge¬
wisses Mitleid nicht versagen , da er die Veruntreuungen nicht
aus verwerflichem Eigennutz , sondern unter dem Druck der
miesen pekuniären Verhältnisse beging , in die er durch lange
Krankheit seiner verstorbenen Frau geraten war . Auch jetzt
gibt er an , nie mit den ihm von seinem Chef bewilligten
Tagesspesen ausgekommen zu sein, weil seine Kundschaft
sich durchweg aus Gastwirten rekrutierte , bei denen er habe
angemessene Zechen machen müssen, wenn er an sie verkaufen
wollte . Tie Verhandlung wird zeigen , inwieweit diese An¬
gaben der Wahrheit entsprechen. Von der veruntreuten
Summe sind inzwischen 5500 -stk gedeckt worden . Der
Betreffende soll übrigens ein tüchtiger Verkäufer fein , dem
trotz feines noch ungesühnten Fehltrittes von verschiedenen
Seiten gute Positionen angeboten worden sind. Von einer
Verhaftung des Jnkulpaten hatte das Gericht Abstand ge¬
nommen.

Carolinensiel, 12 . April . Der I u sti zr a t O P P e n in
Iburg (früher in Wittmund) verkaufteden ihm gehörigen, im hie¬
sigen Orte belegenen Gasthof „Zur Börse" an den Müller E . U.
Janßen Hierselbst für den Kaufpreis von 11000 ttl . Das Wirt¬
schaftsinventar ist in den Kauf mit eingeschlossen . Für die Wirt¬
schaft wurden vor einigen Jahren 26 000 ^ bezahlt. Der jetzige
geringe Preis kommt davon, daß bei dem Wechsel des Mieters die
Behörde wegen mangelnden Bedürfnisses dem neuen Mieter die
Konzession zum Wirtschaftsbctriebe nicht erteilte. Wie verlautet,
will Janßen das Haus zu Wohnungen einrichten lassen ; außer¬
dem wird er im Nebengebäude usw . einen Motor ausstellen und
dort eine Bäckerei einrichten lassen.

§ Wilhelmshaven , 12 . April . Vor dem hiesigen
Kriegsgericht wurde am gestrigen Donnerstag gegen
zwei Obermaate verhandelt . Dieselben waren angeschuldigt,
zwei Lehrer aus Bant mißhandelt zu haben.
Letztgenannte kehrten vor längerer Zeit bei Restaurateur F.
ein . Als sie an einem Tisch saßen , traten die Angeklagten
an sie heran und mißhandelten die Lehrer . Später behaup¬
teten die Obermaate noch , daß die Lehrer ihnen die Uhren
entwendet hätten . Das Gericht verurteilte den Hauptatten¬
täter zu 6 Wochen und den anderen Obermaaten zu 15
Tagen Gefängnis.

* Weener , 13. April . Pastor Kähne hier hat eine
Brutmaschine konstruiert, mit der neulich 110
Kücken ausgebrütet worden sind. Die Maschine , die sehr
leicht herzustellen ist, übertrifft die bisherigen Brutapparate
um ein Bedeutendes und kostet nur etwa 20

G Ouakenbrück , 11 . April . Heute abend gegen
Uhr ertönten F e u e r s i g n a l e . In dem Bauernhause des
Ackerbürgers Böhmer war Feuer ausgebrochen , wodurch er-
stere in kurzer Zeit eingeäschert wurde ; es konnte fast nichts
gerettet werden , da das Feuer zu scharf um sich griff . Den
Abgebrannten trifft das Unglück doppelt empfindlich , da
wenig oder garnichts versichert sein soll . Nachdem das Ge¬
bäude niedergebrannt war , sprang das Feuer auf den städ¬
tischen Wald über . Bis zur Stunde brennt es weiter , hof¬
fentlich wird dem verheerenden Elemente baldigst Einhalt
getan.

Uhrensböülrer krsteslanten!
Eigentlich ist es nicht meine Sache , auf anonyme Be¬

sprechungen der Ahrensböcker Angelegenheit zu antwor¬
ten , doch in der 3 . Beilage der Nr . 87/88 vom 30 . März
d . Js . befindet sich ein Aufsatz über die Ahrensböcker
Protestanten , den ich doch nicht unerwidert lassen kann,
da derselbe geeignet ist, die Ahrensböcker Sache sowie mich
und meine Bestrebungen bei dem Publikum in ein schiefes
Licht zu stellen . Der Artikel schließt : Hoffentlich geht aber
die Führung des Prozesses in ruhigere Hände über , als die
sind , durch welche die Sache bisher geleitet und der —-
sahren wurde . Ich weiß nicht , was ver —fahren sein soll.
276 Grundbesitzer mit ca . 63 000 Mark Jahresabgaben
haben sich solidarisch verpflichtet , auf jeden Fall ein Ende
herbei zu führen , dem Oldenburg immer verschämt lä¬
chelnd aus dem Wege geht . (Ein Verzeichnis der Prote¬
stanten liegt anbei . ) Seit 28 Jahren habe ich ca . 15
Eingaben an Staatsregierung , Landtag , Provinzialrat,
Finanzministerium eingereicht ; zweimal bin ich bei Sr.
Königl . Hoheit dem Großherzog zur Audienz ge¬
wesen . Alles half nichts . Eine Unterstützung wurde uns
nicht gewährt . Auch hatte Se . Majestät der Kaiser ein
Einschreiten abgelehnt . Als aber im vorigen Land¬
tag uns das Eigentum an unseren Grundstücken endgültig
genommen werden sollte , habe ich wieder an diesen pe¬
titioniert . Wieder ohne Erfolg . Jetzt verfaßte ich die
bekannte Broschüre in der Hoffnung , durch diese von Ol¬
denburg angefaßt zu werden , um mich vor dem Richter
verantworten zu können . Auch jetzt zog Oldenburg sich
zurück. In 28 Jahren habe ich alle etwa beteiligten In¬
stanzen in Anspruch genommen , um auf gütlichem Wege
die Sache der Ahrensböcker als interne oldenburgische An¬
gelegenheit zu regeln und zum Schluß zu bringen . War
Oldenburg im Rechte, weshalb fürchtet es eine Unter¬
suchung und die Öffentlichkeit ? Uns kann die Öffentlich¬
keit nur nützen . Sollte aber das Ver —fahren darin be¬
stehen , das ich nicht stillgeschwiegen bin , so trage
ich hierfür die Verantwortung gern.

W . Drückhamm« .

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 14 . April:
1 . Hauptaottcsdienst 8V2 Uhr: Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst 10/s Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst S Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottcsdi nst S Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag , 14 . April , vorm , IOV2 Uhr: Gottesdienst.

Garuisonkirche.
Am Sonntag , den 4. Avril:

Gottesdienst ( IO1/2, Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 14. April:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonnta : , den 14 . April:
9s^ Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Neuwahlen zum Kirchen-

-nat und Ausschuß. Die Wahlurne wird um 12 Uhr geschlossen.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 14. April:
S Uhr : Deich e i nd Abendmahl. — 10 Uhr : Gottesdienst,

danach Kirchenrats - und Ausschußwahl.
Kirche in Ofen.

Am Sonmag , d .n 14 . Apttl:
Gottesdienst SV- Uhr, anschließend Kinderlehrs.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr «alle 4 Wochen!. 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IOV3 I hr . 5 . Nachmittagsandachc 3 Uhr.

Baptisten- Kapelle , Steinweg 20.
Sonntag , rorm . 9i/s Uhr: Predige, vorm . 11 Uhr: Kinder»

gottcsdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.
Diontag abend 8Vs Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8Vs Uhr: B .belstunde.

Prediger Wupp « .
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S »/- Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
vorm . 11 Illr : Kindergottssdienst.

Mittwoch , abends 8>7 Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.
Ev. Männer » und Jüngkugsversi ».

Mühlenstr . 17 , oben.
L-onwag . den 14 . Rzri, abend 8 Uhr: Versammlung.

Gäste herzlich willkommen.

LefehsMGe MMettungen.
^säer Ver uck ei« LrLM ! ^ "2!

'
v ebrauch der anerkannt vorzüglichen , lOOOfach bewährten und
glänzend begutachteten Nafalln -Lwezialiläten (Retortenmarke.
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> LLllävirtsodLM . ZürMÄruLZ,
» briefl . Unterricht.
» O. Llsulr , koi-Iin -Kr.- Uivstisi-fsIils W. 13.
I Prospeite kostenfrei!

Größtes Aufsehen erregt es , daß auf Antrag der Wein¬
großhandlung C . A . L . Krause das Königliche Kammergericht
in Bettin mit Publikationsbefugnis gegen die Konkurrenz¬
angriffe des Vereins der Weingroßhändler von Berlin und
der Provinz Brandenburg ein gerichtliches Verbot erließ und
die Wiederholung dieser Angriffe unter hohe Strafe stellte.
Bei dem in Betracht kommenden Angebot des Bordeaux-
Weinlagers des Herrn Hermann Schütze (Boulettenkeller ) ,
welches sich in der heutigen Nummer unseres Blattes befindet,
handelt es sich um eine reelle , nicht alltägliche Gelegenheit,
alte wettvolle Weine billig einzukaufen.

Haarverlust , Lichtung des Haares , völlige Kahlheit ist
eine Unzierde der Frauen , Männer und Kinder . Seit langer
Zeit wendet man dageyen immer wieder Wendelsteiner Häus-
ner 's Brennessel - Spirrtus , Flasche 0,75 , 1,50 und 3 an.
Stärkt den Haarboden , reinigt von Schuppen , verhütet Haar¬
verlust , Haarspalte , Haarfraß usw. Beim Einkauf sehe man
auf „Wendelsteiner Kircherl " und „ Brennessel "

. Zu haben
in Apotheken und Drogerien.

Dem bekannten Seidenhause Michels L Cie., Berlin
8 .M . 19 , Leipzigerstr . 43/44 , Ecke Mattgrafenstraße , welches
bereits mit sieben Hoflieferanten - Diplomen ausgezeichnet
ist , wurde der Titel der Hoflieferanten Sr . K . u . K . apost.
Majestät des Kaisers von Oesterreich und Könias von Un¬
garn verliehen-
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Bringe den geehrten Herrschasten mein

großes Wagentager,
nur eigenes Fabrikat, in gütige Erinnerung.

AM " DlZLI» -Mz
Lll seinem k'Lkrraä bst cler Läuker , woloder äas WSA6N seiner solicken, eleganten llnnnrt nnci solnos
anvergleickliclk leicblen l -sakes in Lxort - unä b'Ldisrkreisen aUZemein beliebte rerrrrrr»

r :.

wädlt.
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I . Vosgersu , Oläeaburs , äusserer Damm 10.
Vertreter kür Ltrdorn , Vaknbeok unä IlmALZsnä:

Job . kr . ÜWe , V/stmbecll . Post ktriiora . >
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Meumatismus
ist ein schmerzhaftes Uebel und beruht auf der Ansammlung von
Harnsäurekristallen , welche aus dem Körper durch ein geeignetes
Blutreinigungsmiltel entfernt werden muffen. Reines , gesundes
Blut , das soll die Devise eines jeden Menschen fein , und jeder soll
es alS ein Gebot der Notwendigkeit erachten, eine Biutremigungs-
kur zu machen. Jetzt gerade ist die beste Zeit dazu. Ein ganz
vorzügliches , weit und breit rühmlichst bekanntes Blutreinigungs¬
mittel ist der Blutreinignngstee des Apothekers Grundmann,
Berlin 8IV. §8 ; derselbe wird a s Hausmittel gegen Säfteverderbnis,
verschiedenartige Hautausschläge, Rheumatismus, Blasen-
und Nierenleiden, sowie Blutandrang nach dem Kopfe als sehr
wirksam empfohlen und sollte demnach in keiner Familie fehlen.
Tiefer Tee (ges. gesch.) ist zu beziehen durch die Firma Apoth.
Kruudmann . Berlin LVH 68 , und losten S Pakete M . 2,—, unter

werden garniert u . moder- , Nachnahme M . 2 .80 25 Pakete M . 7,60 . Ter Tee wird auch in

nisiert. Alexanderstr. 41 . >_ grossen Paketen versandt, zu M. 2.— u. M. 3.60.

keinste kmäer -8säe -5eike
von

Vielst L VL
in

kiSrrssrll s . ll.
ist garantiert rein, mild
und ohne Schärfe , er¬
zeugt zarte , sammtweiche
Haut und entfernt schnell

alle Unreinlichkeiten.
Preis ä Stück SS Pfg.

Aerztlich empfohlen.
Zu haben in Oldenburg i. Gr. bei : Apoth . : Th . Storandt , Haaren-
stratze 44 und Haus Wempe Mreuz -Drogcrie), Achternstratze 3

Wer Rasen, wie in den Kaiser !.
GSrte « am Reue » Palais sowie
großen Rasen Sans Soucy , den
Parterres im Grotzherzoglicheu
Parke i« Oldenburg oder
Bürgerpark in Breme » rc. haben
will , kaufe
Kbrrrrr bafenmäher
perkeellsn v . « . « .

Feinster Schnitt , scknelllter Lauf. — Höchster Preis ; Goldene
Medaille Düsseldorf 1SV4.

Zu haben in in Oldenburg : Kspurstm -kir aller Systeme
Rasenmäher.

^ dver T ko . ,
G. m. b - H .,

Köln — 1 »Ln <Zsir1Iia1.

I . B. KiuiP L SG.
B. Zsrtmmi L ko.
vestricKenÄ

ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersprossen, und Hautun-
reiniakeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

Kergmilns Lilirvmlch -Zeife.
L St . 5g -A bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed . Schmidt.
Bill , zu vk. 2schl. Nettst, in. Sprung-
federr.u. Matr . Zu erfr. Exp, d . Bl.

Metall - Bettstellen
für Erwachsene u. Kinder, nebst
Seegras - uff .Kapock-Matratzen,
Waschständer mit emallierten

Waschservice».
Fernrufi U N « »o°,am Markt,

458 . >«»>>. U. i lsibl Langestr. 47.

Vv ullis -MISker
in schöner Auswahl.

A. S. K. Me» er, ?7nZ
',L

Tag !, frisch. Roßfleisch empfiehlt
I . Spiekermanu . Kurwickstr. 25a

Fahrrad,
gut erh.. billig zu verkaufen.

Näh . bei Müller u. Co . . Pap ..
War .°Handl. . L >onnsr )chweerstr.7.

Mmder,
soivie deren Ersatzteile

empfiehlt in allen Preislagen

» . IlIIlMN. »M «.
Maschinenbauer.

Reparaturen werden prompt
und preiswert ausgeführt.

.Vorrickl ? ^
! Seimve-118 v«a»ktisrUkol u. t
aomMvsv. f0urersikI.psdnk. reu.
pirm. Msseoscd. Xdksnül. v. vr.
m «-I.prsxsr u. Usisi. xosür. u. u---s.
vr .«. « »r>r, « L c°.,LId «rI-Iö «s

^ nmiÄaZüi 8krm .^Ieäj!r,
Störungen w. bes. sof. Nieman «,
Hamburg , Rentzelstr. 40.

LrLirlLLtsll-
heilt man schnell und sicher durch
das Buch der Heilkraft, euch,
giftfreie Rezepte für alle Krank-
heiten. Pr . 1,80 4l.. Bei Be¬
zugnahme auf diese . Zeitung
1 .50 .L pr . Nachu. Verlagshaus

M . Thierbach. Dresden.
_ Mrstenstr . 12.

leiden, Regelstörungen usw . beh.
Harrich . Köln-Braunsfeld 24.
Frau B . in N . schreibt : „Ihre
Kur hat großartig gewirkt."
Rück p . erb.

Beschwerden jeder
, , Art , Find . Regel¬

störungen rc. Hiles
Diskret.

V . Lturmlels, München»
Wiüelsbach- Pla « 31,

vormals Apothek-Besitzer.
Eeksims RlLiru vr lejäeu,

/ kusklttss ! « , krükrsiüZs
S od w SoLsLU sE » rk « ,

nackveisbsr « vllolgrololis
äis kreis Kur odns Ltörung äurck
m. beväbrt . SpsrLLL -ÄUtts1.

V.
Nünckea , V t̂ttelsback - Platz 31,

vormals ^ potbsle - Leützer.

Vorpinksulvrriange ko»»uu °>»n proidiksinlog.
Lr i» vsrtvoilerllstieber bsl forbsn - ->. kormen-
Mdl .^ üinknlbiauienS UlnSswogsi, »- Sihlisger,
s - ->rk««MN »«den verlsniiiderel ! in Serslislioi'

- röiksn ISÄiIilSisn kin <Ier«agenr '' '" ' k
ZK)

Ei » gut erh. Fahrrad zu kauf,
ges. Osf. bis zum 15. April mit
Preisang . erb. u. S . 811 au die
Erped. d. Bl ._

I'ür üie LälktvL4ttl -SI Ulltl Kill!
M» ÜS8 XLtLloKpreises selbst de ! LjkLsldervx Ueksru vir Iknen ^ n »»,/ r-— äaäurek kosten rKdrrüäer Mr . 57,SS kreüauf >IK. 8 mekr.

plexrLäsr S sodriktUeke 6 »r »nt !e. ^ uft »ed1»ued 2,58 , 2,75,
8,75 . I^ utäeckvn 3,9V, 4,25 , 4,75 sekrittUokv SarLNtis . Latte ! 1,60.
k'

usspumpe 80 ? !x . Xonusse , ^ edsen sto . ru ^eäem Lvsrsm,
dIMh . kreedtkslLlex xr »t! s «»6 portofrei . Vertre¬

ter auek Kir vvr xe !«xentUcde »VerL »u5 xosvodt . üoder , I>!odenverck1e» »t
« » » rvsäl Iterliw Uv , Oitsvdlnerstr . IS

Wrr- «. KickmMnOrl
diese feinsten und ältesten Marken, ferner meine Spezial -- Fahrräder,
O Damenräder von Mk. 85.—, D Herrenräder von Mk. 65 .— an, ß

mit voller Garantie.

kkrktopk 5teiiune?er,
Magazin für Fahrräder und Schreibmaschinen.

Llgviis LLSpsrat « ! * - llLriä LiriaLUlei ? - ^ » stalt.

vürkopp
' s

kLdrrLüvr
find allen voran! !

Niederlage bei

EVttKes -MellSsrg,
Hauptstraße 18 . Fernspr. 347.

ksbi -i-äilei-.
äer Fabrik , an k-iavats uaci
Näuälor von We . SS an.

rubskörtLils, Lei
von ca. blk. 4 , Outtscklällcke
von blk. 2 . 80 an.

siopsi
' atui '

m,
llabrillaton prompt u . büliAst.
Latslog gratis u . franko.

vaisdurxsr kshrrnä - kubriL
, ,l8sL »^VLlvS ^« ^ K1. 6e8

vuisbnrg IVawkvimvrort.
EsArünäet 1896.

istmovies.
Ein Fahrrad soll für
mäßigen Preis gut sei»

und leicht laufen.
Ein derartig erprobtes
Fabrikat ist die Marli

„ Hercules.
^ Die Räder sind hoch«

modern , elegant, bau
Haft und preiswert.

Neber 20 Jahre zählen die Httcules -Werke Nürnberg z«
den berühmtesten Fahrradfabriken.

Vertreter: k 'i 'lsttDioIr ttsrnpsn , Fahrradhandlunz
Llcsrir der Zwischenahn.

«l.eoM38 "-fsli!i 'süöi'
MG

rvnnAmsscniasaViissckmssodiaeo
IVssolis-/iäsngsln

NöliMöseliinLNb^
WuÄi: prsotillestsiogsuk Viunscii Wik u Mokm.

r beseiiscksktkiMgcti

Wkriider,
sowie deren Ersatzteile

einpfiehlt in alle« Preislagen

L Imd-k. Toeelbile.
Reparaturen werden prompt

und preiswert ausgeführt.

Niklst - Mer
Nähmaschinen u .Zubrhörsindunver¬
wüstlich u . billig. Freilauf m. Rück-
trittbr . 10 ^ mehr. Reise« 3,50^ k.
Schlauch 2,50 -« . Vertr . ges. Katl.fr.
F. Brinkmann, Schwerin i. M. 23.

xiedl e» Krin M, I» M« ki«>»«« ->g-kl« » xd« E'
d-itrr-, N»k »I» >t« U- xÜ««»-. « -» ä -tzUe» »
, i»a «i» »i»src>r>iieo, ro krU«» 8e r« »
p» p« rk»ne »»« rrii xrr>0«> U-illplkstrkq! »»
»NKi«i kddkkiiiaeeii, v -icker llui« i «rtcxl k» ie»»
vnU prutotreirusesLixtl» inl. V« s«Ide eo0M>i«-?" '

PM>« 4,1» , Q- r- . ü- . Vunscii Xori -dt-»»« ?»
V-Nulvi <8r-k««i )«i-n« »°. -Irvoiui«zviscUc-Um-a»

Mutrvks Assfe»-

KreienrsnWM^

Erstklass. Fahr¬
räder u . Zube¬
hörteile lief . bill.
auch auf Teil¬
zahl. Vertreter

ges., Katalog gratis.
Haus Eeome, Einbeck 222.

Wahubeck. Einige gebrauchte
Fahrräder

gebe billigst ab.
_ Iah . Friede « Hillje.

O. E .lckonkür7i
Oauttecken

Lcklüucke .o
2,75, 3 -S0. ^kiLliwascdinen

ibiotLtx' vsssendE-
SoLol - ,
Steinau a. Oäer 24>°v̂ ,

verantwortlich : Wilhelm v . Kusch als Chefredakteure für den Inseratenteil : LHsodar Addtcks. --- Notationsdruck und Verlas : ,B. Scharf, Oldenburg.
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